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Eine Irieöensreöe Llovö Georges .
tnnbon . 21 . Januar . ( WTD. ) von einer ZVOOkapfigen

�ukzörerschaft stürmisch begrüßt , hielt Lloyd George heute
auf der Nationalliberalen Konfernz in der Central Hall in

Westminster seine mit Spannung erwartete große Rede .

> Er drückte zuerst seine Befriedigung über die Schaffung einer

irischen Republik mit Zustimmung des Volkes aus . Sie habe
zweifellos zur Stärkung des Ansehens Großbritanniens in der ge °
syrnten Welt beigetragen . Die Behauptung , daß Neuwahlen
kin Gedanke der Koalitionvliberalen seien , um die Reform des

Oberhauses zu vermeiden , sei eine reine Erfindung . Di «
Koalirionsliberolen hatten sich ebenso wie alle anderen Liberalen

für die Reform des Oberhauses verpflichtet , ob Neuwahlen früher
oder später . kämen — und eines Tages . müßten sie kommen . — Es
könne dem Lande nur «ine Politik unterbreitet werden , eine Politik ,
hie nicht diktiert sei durch Wahlforderungen , sondern durch die De -

dürsnisse de » Landes und der Welt .
lim das Bertrouen wiederherzustellen , müsse man

dnen wirklichen Frieden
in der ganzen Welt schaffen . Dies sei die Ausgabe » der sich alle Re -

gierungen gegenübergestellt sähen .
Lloyg George fuhr fort : Welches ist die Lage der Welt ? Wir

baben einen erschütternden und verwirrenden Krieg hinter uns , der

Handel der ganzen Welt befindet sich in einer schlimmeren
Lag « als je . In unserem Land « find

zwei ZNilllone » Erwerbslase .

stt den Verdniglca Staaten noch viel « ehr . Warum ? In der
Welt besteht größeres Bedürfnis nach unseren Waren als je zuvor .
jedoch wen' tger Nachkrage . Nicht , daß die Welt den Reichtum nicht

erzeugen kann , der sie in den Stand setzen würde , diese Waren zu
bezahlen , wenn Kredite erhältlich wären , aber Kredit ist umnSg -
i ' ch ohsw vertrauen und Stabilität . Das Problem , dem Groß »
vritannien und die ganz « Well sich gegenübergestellt seh«, könne in

» fncm zusammengefaßt werden :

„ Wiederherstellung de » tnleroakionalea Vertraue » » .

tBetsall . ) Bertrauen . in Großbrllannien , vertrauen In andere
Länder , jedoch vor allem vertrauen jedes Landes in alle änderen
Länder , internationales , vertrauen ist die Grundlnge . de » inter -
nationalen Handels . Wir sind ein Land , da » vor allem vom inter -
nationalen Handel abhängt . Die elektrischen Ströme des Handels
müssen in der . erschütterten Atmvsvhär « der Well notwendigerweise
unregelmäßig und schwach sein Ohne Bertrauen kann Kredit nicht
aufgebaut werden , ohne Kredit kein Handel und ohne Handel kein

Unterhalt für unser Volt . Unsere Lasten werden unerträglich werden
und

Bankerott wlrd der Welt Ins Angesicht starren .

wenn nicht eine Aktion ergriffen wlrd . und zwar eine inter «

»l a t i o n a l « A k t io n. nicht nur die Aktion eines Landes , fonderib .
die aller Länder . ( Beifall . ) Wie kann Vertrauen geschaffen wer -
den ? Ich werde manchmal von meinen Freunden gefragt , weshalb
ich einen fo großen TeU meiner Zeit internationalen Anae -

legenhciten widme und nicht nur Zell für innere Fragen verwende .
Ich werde jetzt jagen warum . Solange nicht der Frieden in der
Well wiederhergestellt wird , sind wir das größte Opfer und die am

meisten Leidtragenden . ( Beifall . ) Um vertrauen wiederherzustellen .
rang man einen wirklichen Frieden in der Well wiederher «
stellen . Salang « Fragen bestehen , die Unruhe erzeugen , wird der
Handel nicht das notwendige Nistto übernehmen . Der Frieds muß
aus einer festen Grundlage

gttfen Einvernehmens unter allen Völker »

gegründet sein . Dies ist die erste Bedingung des wirtschaftlichen
Wiederaufbaues in der Welt . Und dies ist die Aufgabe , der sich die
Regierung gegenübergestellt sieht , nicht nur »njerc Regierung , fon -
den , alle Regierungen in der gesamten Welt . ( Anhaltender Bei «
fall . ) Je weniger die Regierungen sich in den Handel einmischen ,
um so besser ist es . Die I n d u str . i e s ch u tz - B i l l bezieht sich auf
eine rein zeitwellige Lage von ganz abnormem Charakter . Es gibt
kein dringenderes Problem , wir wollen es auf unser Banner schreiben :
Friede auf Erden und den Menschen dn Wohlgefallen ! ( Beifall . )

Wenn man ein allgemeine » Einvernehmen unter den Nationen
herstellen will , str erfordert dos größte Geduld , denn es besteht viel
Mißtrauen und Argwohn : es gibt Leute , die denken , sie
hätten es durch einen Federstrich tun können , wenn sie vor zwei oder
drei Jahren

tu Versailles

gewesen wären . Li « Leute , die so denken , baben sicher nicht die
ausländisch « Presse gelesen , weder damals noch heut «, sonst würden
st « von ihrem Wahn geheilt sein . Es kann jedoch ein Fortschritt
nur allmählich durch Geduld und Tättgkett gemacht werden , nicht
durch Uebereilung , sondern indem die Ueberzeugung und das Urteil
aller Völker beachtet werdon . Di « Washingtoner Kons « -
renz ist ein bedeutsamer Beweis gewesen , ein Beispiel , dem man
folgen muh . Vier Fünftel der Schwierigkeiten sind aus Argwohn
in der Well zurückzuführen . Die meisten Strettigkeiten entstehen
durch Argwohn , der befestigt wird durch einen vernünftigen Mei -

nungsaustgusch . Das tst in Washington erreicht worden , und viel

mehr ist noch zu erwarten . Nichts hat soviel dazu bdgetragen , um
«ln gutes Einvernehmen zwischen dm Dereinigten Staaten und
Großbritannien herzustellen . Der Frieden der Welt hängt in hohem
Maße von dieser Grundlage ab . Bei den europäischen Ländern hat
man es mst alteingewurzellen Bvwittftmgen zn tun . Es besteht
alter Haß , alt « Rivalität , aste Fehde , aller Argwohn und
altes Mißtrauen .

Zur Frage der deutschen Reparationen » .

erklärt « Lloyd George , er gehöre nicht zu deiffenigen , die der An «
ficht seien , daß Deutschland die Zahlung dieser Summ « erlassen
werden müsse . Deutschland haben den Schaden mutwillig ange¬
richtet . Frankreich quäle sich unter sehr schwerm Lasten , um diese
Schäden wiederherzustellen , desgleichen Belgien , Italien und die
anderen Länder . Deutschland solle bezahlen ( ougkt to pay ) und

venlschland müsse bezahlen .
'

,

Deutschland leid « wie jedes ander « Land unter dem großen Zu¬
sammenbruch des internationalen Handels . An zweiter Stelle nach
Großbritannien hänge Deutschland mehr vom internationalen
Handel ab . als jedes andere Land . Deutschland aber leide nur

z e i t w e il i g. Mit dieser Frage könnten sich die Sachverständigen
befassen . Tatsächlich seien die Sachverständigen auch , bevor die Kon -

ferenz von Cannes auseinanderging , zu einer Vereinbarung gelangt ,
die seiner Ansicht nach befriedigend sei , und die seines Erachtens für
Dcuffchlond annehmbar wäre ( ( lermany ougth to have aeeepted ) .
Wir haben uns vorläufig darüber geeinigt , und ich Hoffe , daß etwas
derartiges auch später geschehen wird , wenn keine Torheit
dazwischen kommt . Es ist jedoch ein « Frage , die erwogen
und auf eine feste Grundlage gestellt werden muß , damit England
genau weiß , woran es ist . Verzug ist gefährlich , . und je «her �iese
Frag « geregelt würde , um so besser wäre es .

Ernste Lage .
Die sozialdemokratische Fraktion tritt am Montag aber -

mals zusammen , um sich mit dem Stande der Steuer -

angelegenheitcn zu beschäftigen . Da es sich um Eni -

fchewungen von ganz außerordentlicher Tragweite handelt ,
wird die Anwesenheit aller Fraktionsmttglieder erwartet .

Das „ Berliner Tageblatt " wußte gestern abend wieder

einmal zu melden , baß das Steuerkompromiß zwischen Zen »
ttum und Sozialdemokratie fertig sei . Die Berichterstattung

gewisser Blätter scheint von der Meinung auszugehen , da die

Verständigung doch zustande kommen werde , sei es nur ein

Beweis von Fixigkeit , sie schon in « voraus als vollzogene Tat -

fache zu melden . Dadurch wird ein Optimismus gezüchtet , der

unberechtigt ist .

Eine Verständigung ist bisher nicht zustande gekommen .
st « begegnet vielmehr den allergrößten Schwierigkeiten . Die

Sozialdemokratische Partei bleibt dabei , daß die gewalligen
' Lasten , die den Massen der Verbraucher zugemutet werden .

zum Ausgleich ein sichtbares Opfer des Besitzes
erfordern , dos erheblich über die Vorschläge der Regienings -
vorlagen hinausgeht . Das Zentrum glaubt aber seine Wähler
aus den befitzenden Kreisen , besonders auf dem Lande , zu ris -

kieren , wenn es den Forderungen der Sozialdenwkratie ent¬

gegenkommt . Außerdem trägt es sich mit der Hoffnung , daß

es sich für die Sozialdemokratie nur um „ ein Manöver der

letllen Stunde " handle , daß unsere Partei aber schließlich nach -

geben werde , um in diesem Augenblick eine Regierung ? »
k r i s e mit ihren unabsehbaren außenpoliti¬
sch e n Folgen zu vermeiden .

Diese Lage der Dinge fordert eine Nnre Sprache , lind

darum sei offen ausgesprochen , daß die Reclmmtg des Zen -
trums vielleicht richtig , daß sie aber auch s a l j eb sein
tarnt . , ftornvu keine befriedigende Aerstäichjgung zustande ,
dann steht unsere Fraktion vor emer dzr ollerzchwersten Ent -

scheidungen . die sie jemals zu fassen hatte , und es besteht eine

starke Wahrscheinlichkeit dafür , daß diese Entscheidung für die

klugen Rechner vom Zentrum eine heftige Ueberraschung sein
wird .

Darum sind diejenigen Kreise der Partei , die die drohende

Krise vornehmlich unter außenpolitischem Gesichts »
puntt sehen , über die bisherige Entwicklung der Steuer -

angelegenheiten äußerst besorgt . Sie fürchten Schlimmes ,
wenn dos Zentrum den notwendigen Forderungen der Sozial¬
demokratie nicht in ganz - anderem Maße entgegenkommt , als

das bisher der Fall gewesen ist .
Bei alledem ist zu bedenken , daß selbst die so schwierige

Verständigung zwischen Zentrum und Sozialdemokrcllie noch
keine Mehrheit schafft , sondem höchstens einen parlamentari -
schen Kern , um den sich eine Mehrheit gruppieren kann . Mit

der Verständigung zwischen den beiden Parteien ist man noch

nickst über i »en Berg .
Am Dienstag soll ter Reichskanzler Dr . W i r t h im

Reichstag sprechen . Wayrscheinlich aber wird die große
politische Aussprache verschoben werden müssen .
bis man in der Steuersrage , die für die gegenwärtige Regie -
rung eine Frage um Sein oder Nichtsein ist , etwas klarer sieht .

Die Nüssen in Genua .

. Chicago Tribüne� meldet , daß als Mitglieder de ? russischen
Delegation für die Genueser Konferenz Joffe und R a k o w s k i

bestimmt seien . Der Fuhrer der Delegation , der aber in keinem

Falle Lenin selber sein würde , sei noch nicht bekannt .

Am 2fl . Januar beginn , in Moskau ein allrussischer Kongreß der
(

Iufiizvertreter . Auf dem Programm stehen : Die llmgestaltimg der ,

Strafverfah/en im Zusammenhang mit der neuen Politik Sowjet - �

rußlands . Verbreitung von Rechtsdcgriffeii bei der Bevölkerung und !

anderes . Es ist ein neues bürgerliches « csegduch ausgearbeitet
worden . .

das Tempelhofer SranSunglück
Eine Grost - Berlincr Frage .

Nach Tempelhof werden heute die Ausflügler in hellen
Scharen wandern , die Direktion der Sarotti A. G. und manche
andere beteiligte Stelle wird um ihre Sonntagsruhe kommen .
und bald werden sich taufende fleißiger Arbeiterhände regen .
um die abgebrannte Schokoladenfabrik größer und schöner
erstehen zu lassen . Es wird nicht lange dauern , dann fallen
die Fachzeitschriften und die Illustrierten Blätter über lU -
sache und Berlauf des Brandes her , und wir werden bildlich
zu sehen bekommen , wie modern , wie großzügig und wie
feuersicher die neue Anlage konstruiert und verwirklicht wor -
den ist .

Mit dieser Entwicklung ist aber und da « diese Angelegen -
heit nicht erledigt sein . Der Brand bei Sarotti ist ein fürchter -
liches Warnungssignal für alle diejenigen , die dem vrganisa -
torisch endlich durch einheitliche Kommunalwirtschaft zusam -
mengefaßten Groß - Berlin Tag um Tag neue Schwierigkeiten
bereiten . In der gleichen Lage wie Tempelhof sind heute
Dutzende unserer Vororte . Sie waren alle ehemals kleine
balbvergesiene und weit vor Gen Toren liegende Dörfer . Die
Entwicklung Berlins zu einem zusammenschmelzenden gewal -
tigen Wirtschaftsgebiet hat sie für die Großindustrie zu den
Bodenflächen werden lassen , die sie z « ihrer Ausdehnung
bitter nötig brauchte . Kommunalpolitisch blieben die Groß -
Berliner Vorortgemeinden selbständige Körper , deren kam -
munale Einrichtungen , vom Feuerschutz herunter bis zur
Hundesteuer , eigene „ortsübliche " Kromwirtschaft blieben
Selbstverständlich haben die Gemeindeverwaltungen in den
Vorortbezirken des sich in immer rascherem Tempo ausdehnen
den Groß - Berlin zu ihrem Teil daran gearbeitet , mit der

Entwicklung Schritt zu holten . Aber damit ist die Sicher
heit der Hunderttausende von Arbeitern und Angestellten , die
alltäglich in den Berlmer Vororten in riesenhaften Fabrik¬
anlagen arbeiten , noch lange nicht verbürgt , daß man bei
der Feuerwehr von der Pserdebefpannung sich freimachte und
eine Automobilfpritz « anschaffte , daß man nicht mehr die
Feuerwehrleute im Gefahrenfall zilsammentutete und zur
ständigen Feuerwache , zur angestellten Fenerwehrmannschast
überging .

' ' Neben hundert anderen Aufgaben hat dos neue Groß -
Berlin die einheitliche Organisation des Feuerlösch -
wesen� in Angriff genommen . Große und kleine Sergej
und yicht zuletzt die von rechts her erzwungene Auflösung der

Stadtverordnetenversammlung und der Bezirksversammlungen
verzögerten die Lösung auch dieser Aufgabe . Wie ein Schlag
wirkt di « Tatsache , daß gerade erst in diesen Tagen die ein -

heitliche Organisation der gesamten Grvß - Berliner Feuer -
wehren organisatorisch durchgeführt werden sollte . Glaubt

jemand , daß wir auch nur so weit wären , wenn in Auswir -

kung der Novembertage nicht Groß - Berlin geschaffen wurde ?

Der Streit um die Schuld wird in den Redaktionen der

Zeitungen jetzt schon dadurch merkbar , daß von allen beteilig -
ten Seiten her die Richtigstellungen , Feststellungen und Ent -

schuldigungen zuströmen . Sie werden olle zusammen nichts
an dem Tatbestand ändern , daß eine 24 Mann starke Orts -

feuerwehr , und sei sie auch noch so modern eingerichtet , und
vollbrächte jedes einzelne ihrer Mitglieder übermenschliche
Heldentaten , heute eine veraltete lächerliche Einrichtung ist , die
im Ernstfall vielen Menschen dG Leben kosten kann . Des -

wegen ist die erste Schlußfolgerung aus dem Brand der

Sarotti - Fabrik , daß die Einheitlichkeit aller Groß - Berliner
Feuerwehren organisatorisch und praktisch sofort in Wirk -

samkeit zu treten hat .
Eine andere Frage , die jedem auftaucht , der den schauer -

lichen Brand überdenkt , ist , ob dos Fabrikgebäude der Sa -
rotti A. - G. allen feuerpolizeilichen Vorschriften entsprochen hat .
Schon melden sich amtlich *»Stellcn , die darauf hinweisen , daß
sie seit Jahresfrist am Feuerschutz der Schokoladenfabrik Sa -
rotti allerlei auszusetzen gehabt haben . Eine weitere Prüfung
wird ergeben , ob diese Feststellungen imstande sind , zu be¬
weisen , daß die mit der Wahrung des Feuerschutzes beauf -
tragtcn DeHörden ihre Pflicht getan haben . Baupolizeilich ist

das . Sorotti - Gebäude seinerzeit von den Ortsbehördcn abge -
nommen worden . Hat man damals sicb nicht darüber gc -
wundert , däß in einem Gebäude , das PXK ) Quadratmeter

Grundfläche bedeckt , keine Brandmauern existieren , daß
keine feuersicheren Türen , keine Absperrung einzelner
Räume und Fronten möglich war ? Hat man sich überlegt ,
ob sechs Hydranten auf einem Fabrikgelände von 40 000
Quadratmeter Ausdehnung ausreichen ? Es klingt wie Hohn ,
wenn mitgeteilt wird , daß wenige Meter vom Teltowkanal
die Feuerwehr nicht ohne weiteres imstande war . genügend
Wasserfluten in den Feuerherd zu werfen . Durch Groß - Ber -
lin führen möchtige verkehrsreiche Wasserarme . An ihren
Ufern stehen Tausende von Speichern und Fabriken . Sind
sie alle ohne ausreichende eigene Anlagen oder entsprechende
Maschinen der Feuerwehr gegen Brandgesahr genügend
geschützt ?

Das Schicksal von weit über 2000 Arbeiterinnen und Ar -
beitern stand auf dem Spiel . Es ist zu erwarten , daß die
Sarotti A. G. , die zu den bestfnndiertcsten und gewinn reichsten



Großunternehmen Deutschlands gehört , dafür sorgt , daß nie -

manb von ihnen aus der Schuld anderer und aus dem Un >

glück Vrotsorgen erwachsen . Hier werden nur die allerbündig -
sten Erklärungen der Direktion der Sarotti A. G. beruhigend
wirken können . Sie müssen bald erfolgen .

Die Auswirkungen der Zerstörung der Sarotti - Fabrik
werden sich auf dem Schokoladenmarkt bemerkbar machen .
Dem Interessenten der Privatwirtschaft ist die Art der Ursache ,
die ihm ermöglicht , die Preise heraufzusetzen , gleich -
gültig . Ob Sarotti falsch spekuliert oder nichts verdient hat ,
oder ob sie abgebrannt ist . die Ursache ist dem Börsianer gleich -
gülttg . Er setzt den Kurs herab , weil er die Sicherheit der

kommenden Dividende gefährdet sieht . Der Schokoladenhandel
wird den Ausfall der Sarotti - Fabrik aus der Produktion so
zu verwerten versuchen , daß die Preise steigen . Man darf
die Mengen an Rohmaterial , die in Tempelhof mit vernichtet
worden sind , nicht unterschätzen . Sie hielten , vor langer Zeit
und nach heutigen Begriffen lächerl ' ch billig eingekauft , nicht
nur die Dividende der Sarvtti - Aktien , sie regulierten auf dem

Schokoladenmarkt auch mit den Preis . Jetzt wird die Kon -

kurrenz nach Kakaobohnen , Kakaobutter und Kakaomasse
hasten . Auf den Preis wird ' s dabei weniger ankommen . Das

Publikum ist ja gewöhnt , daß all das , was . es zu kaufen ge -

neigt ist , dauernd im Verkaufswerte steigt . So wird nrch

mancher an dem jetzt gelöschten Feuer versuchen , sein Süppchen
zu kochen .

Die sogenannte Schuldfrage , d. h. die Feststellung des

Missetäters oder des Leichtsinnigen , der das Feuer verursachte ,
die Spekulationen über all die Möglichkeiten der Selbstent -

Zündungen oder eines Kurzschlusses , sie dürfen jetzt nicht zur

Hauprsache werden . Sarotti brannte nieder , weit es in einem

Gebiete stand , das zur Wirtschaftsgemeinschaft Groß - Berlin
gehört , ohne daß man in den letzten beiden Jahrzehnten sich
die Mühe gegeben hätte , den Schutz dieser Millionenwerkstatt
Berlin einheitlich modern und in die Zukunft weisend auszu -
bauen . Die Fabrik brannte aber auch nieder , weil an ihr und

in ihr die Feuersgefahr unterschätzt wurde , obwohl die gerade
in der Schokoladenindustrie recht bäufigen Großbrände , z. B.

Reichelt u. Co. . Hamburg , Schokolavefabrik Tangermünde usw. .
« m sich schon Warnung genug gewesen sein sollten .

Reaktion gegen Schutzpolizei .
Wir lesen im preußischen Pressedienst : Der . Tag " hatte kürzllch

gegen die preußisch� Schutzpolizei und da » . System Abegg " unter

Zugrundelegung der� Zuschrift eine » ungenannten höheren Polizei -
beamten schwere Angriffe gerichtet . In einem zweiten Artikel vom

21 : Januar behauptet das Blatt , das Preußische Ministerium de »

Innern habe selbst zugegeben , daß die Disziplin in der Schutz -
polizei sich gelockert habe . Das Blatt irrt und könnte sich für
diesen Irrtum nur auf die unzutreffend « Wiedergabe mündlicher

Erklärungen durch eine KorrespondoMz berufen . Der Vertreter der

preußischen Regierung hat bei jener Gelegenheit im Gegenteil betont .

daß die Disziplin nicht nur nicht nachgelösten , sondern vielmehr
fester geworden sei .

tvllüer Eisenbahnerftreik in dresöen .
Bei dem Hauptvorstand des Deutschen Eisenbahner -

verband « » in Berlin ging die telegraphlsche Mitteilung ein , daß
Sonnabend mittag 12 Uhr die W e r k st a t t in Dresden den Betrieb

eingestellt hat . Als Grund wird da » demagogische Treiben unver -

antwortlicher Personen angegeben . Di « in Berlin zu einer Kon -

serenz versammelten Dorstandsmitglieder und Bezirks -
leite r haben sofort zu der Sachlage Stellung genommen . Der

Vorstand faßte einmütig den Beschluß , der auch die Billigung
sämtlicher Bezirksleiter fand , jede Verantwortung für den
Streik und seine Unterstützung abzulehnen . Er warn ' außer -
ecm t r i n g e n d alle Derbandsmitglieder , sich dieser wilde r Bewc -

gung anzuschließen . Die in Ausstand getretenen Mitglieder werden

ersuch : , die Arbeit sofort wieder aufzunehmen .
Wie uns weiter ein eigener Drahtbericht au » Dresden meldet ,

Was sollte wohl aus uns werden . . .

von Tobias Pemberlti n. *)

Es gibt Tagt , die sind mit Pech gesegnet . Di « ganze Welt hat
sich wider die Redlichen , in diesem Falle wider meinen Freund Paul
und mich , oerschworen .

So zum Beispiel vorigen Freitag .
Schon die Nacht war nicht besonders . Zeitig war ich aufgestan -

den , gegen 2 Uhr nachts ( Morgenstunde hat Gold im Munde ) , und
hatte im Tiergarten einem Bourgeois den Hals umgedreht . Erst
hatte er «in wenig geröchelt und unsachlichen Widerstand geleistet :
aber dann sah er «in , daß es nicht anders ging und starb . Es war
aber nicht viel los mit ihm- , außer der vergoldeten ' Uhr und einer
falschen Zehndollarnote trug er nur den Scheck einer Filmgcsellschast
über zehntausend Mark bei sich, was noch weniager als nicht » bc -
deutet . Ich ärgerte mich , daß ich mir deswegen soviel Umstände ge -
macht hotte , und fuhr in trüber Laune zu Paul .

Paul war oerade dabei , seine Schwiegermutter mit einer Nil -
vf erdpeitsche zu oearbeiten , was Fnich etwas verdroß . „ Paul, " sagte
ich vorwurfsvoll , „ich muß arbeiten — du aber denkst nur ans Ber -
gnügenl " Er bot mir einen Stuhl an , während mir die Schwieger -
mutter dankbar einen heißen Kaffee eingoß . „ Ist Post eingelaufen ? "
fuhr ich fort . Ehe Paul antworten konnte , gab es einen gräßlichen
Knall , ein « Tür zersplitterte und dahinter wälzte sich ein « junge Frau
in einer Blutlache . Paul fuhr sie an : „ Ich babe dir schon vielmal
gesagt , Klara , du sollst den Kindern das Handgranatenschmeißen
abgewöhnen ! Wie siehst du jegt wieder aus ! " Dann wandte er
sich wieder zu mir : „ Rur Kleinigkeiten . Eine Ansichtskarte au «
Argentinien : Schulz und Thillesen lasten dich grüßen und es gehe
ihnen ausgezeichnet . Großmann läßt dich bitten , doch einmal nach
seinem Kanarienvogel zu sehen , er mache sich Sorgen um das Tier -
chen . Erich mit der blauen Brille erteilt uns «ine Absage , er will
mit vetaillisten nichts zu tun haben . Ferner eine Strafanzeige de «
Freikorps Aoßschweif wegen unlauteren Wettbewerb » und Antrag
auf Entziehung der Mordkonzestion . Das könnte den Brüdern - so
pastenl Der Geheimoerband „ Terror - Germania 1921 ? sendet uns
eine neue Tarifliste . Horch mal : Minister im Dienst . . . 209 909
Mark . Minister a. V. . . . 1k9 999 Mark , Abgeordnete . . . <9 999
Mark . Bei Juden 29 vroz . Prömienzuschlag . in Bauern ZZ Proz .
Abzug , da weniger Gefabr vorhanden . . - „Ouotslsi . " sagt « ich,
„ bei dem Dollarkur ». Bich in die Tüte : sollen die Herren selber
meucheln und bleiben wir selbständig . Sonst noch was ? " — „ Ein
Freiherr von Tütow möchte seinen Onkel weohaben . der sich auf das
Weitarleben versteift . . . " — „ Wie alt ist das Objekt ? " — „ vier -

undfechzig Jahre . . . " — „ Das kann Willi besorgen , der geht um

schon das dritte Jahr in die Fortbildungsschule und leistet nichts .
Er soll den Alten ins Wasser schmeißen , dann nippelt er schon ab . . .
Komm jetzt . "

In ernste Fachgespräche versunken , schlenderten wir durch die

Leipziger Straße . Da machte Paul den Dorschlag , auf dem Balkon

*) Dieses Feuilleton führe sich der Leser auf eigene Rechnung
» nd Gefahr zu Gemüt . Der Verfasser lehnt jegliche Schadenersatz -
«nsprüche von vornherein ab .

versucht die dortige Bezirksleitung de « Deutschen Eisenbahneroerdan »
de » die Streikbewegung beizulegen , vor allem erwartet man in

Dresden einen Vertreter de » Hauptvorstandes , der angeblich die Bei »

legung des Streiks wesentlich zu fördern vermag .

Auch die Ortsverwaltung gegen den Streik .

Die Ortsverwaltung Dresden des Deutschen Eisenbahnerver -
bandes beschloß , den Weisungen des Hauptvorstandes gegen den
Streik zu folgen . Da » von der S t r e i k l e i t u n g . die stch g e g e n
den Willen de » Verbandes aufgetan hat , Ausgesprengte
Gerücht , daß die Lerbandsgruppen Halle , Leipzigs Berlin usw .
ebenfalls bereit » für den Streik gestimmt hätten , Ist falsch . Hassent -
lich sehen die übel beratenen Streikenden bald ein , daß ste
durch ihr eigenmächtiges Vorgehen der Sache der Eisenbahner und
damit ihrer eigenen Sache durch solche folgenschwere Seitensprünge
nur schaden . Gerade die Eisenbahner müßten Verantwortunq »gesühl
der Allgemeinheit und ihrer Organisation gegenüber genug haben ,
um Selbstdisziplin zu üben .

Eisenbahnprästdent Mettig fordert durch Erlaß die Eisenbahner
auf , olles zur Aufrechterhaltung eines geordneten Betriebes im

Interesse der Volkswohlfahrt zu tun : alle diejenigen , welche stch am
wilden Streik beteiligten und die Arbeit unbefugt niederlegten , hätten
Entlastung zu gewärtigen .

Tie Wirkungen auf den Verkehr .

Darüber wird berichtet , daß die gestern nachmittag aus Dresden
i.1 Berlin fälligen Züge ausgefallen sind.

Die um 2,8 Uhr und S. SZ Uhr nachmittags vom Anhalter Bahn -
Hof abgehenden Personenzüge 31 < und 813 werden nur bis Elster -
werda durchgeführt . Der D- Zug 168 ab Anholler Bahnhof 7,8 Uhr
abends dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach nur bi » Röderou ge -
kommen sein , da in Dresden die Annahme von Fernzügen verweigert
wird . Der Güterverkehr nach und von Dresden ist ebenfalls still -
gelegt . _

Urteil im Rotgaröiftenprozeß .
München , 2l . Januar . ( TU. ) In dem seit zwei Tagen vor

dem Müiiibener Bollsgericht verbandelien Prozeß gegen die füni

Rotgardisten , die während der Rätczeit des Frühjahr » >919 in MieS -

back in Obeibayern den vom Revolutionstribunol zum Tode v�r-
urteilten Rotgaidisten Lacker erschosten haben , wuide beute mittag
da « Urteil geiälll . nackdem der Slaaisanwalt kür oll « fünf An -

geklagten die Todesstrafe beantragt baite . Da « Urteil lautet :

Für drei Angeklagte ant 3 ) ahre tvefängnl », für einen Angeklagten
auf 1' /3 Zohre Gefängnis , ein Angeklagter wurde freigesprochen .

Vielleicht eriäbrt man nun auch einmal etwas über gerichtliche
Schritte in der Mordiacke G a r r i s , Forstenrieder Park , Tchwerck -

Hardt , Anschlag aus Auer usw .
«

vanzfg , 21 . Januar . ( TU. ) Tie beiden kommunistischen Tanziger

DolkstagSabgeordneten Rab » und Schmidt wurde am 19. Ok »

tober v. I . vom hiesigen Schwurgericht wegen Verbrechens gegen
§ 198 de » Strafgesetzbuches zu je einem Jahr Festung « -
Haft verurieil «, weit sie es uniernommcn hatten , am 24 . August
gelegentlich de « Geneiolstreika in Tanzig da » Danziger Parlament
zu sprengen und e « durch Verbinderimg eine » Abgeordneten am

Sprechen zur Unterlastung von Veicklüsten zu nöiigen . Da »

Tanz - ger Obergericht , da » sick nunmehr in emer sechsstündigen
Sitzung mit der eingelegten Revision beschäfiigt bat , erkannte
dahin , daß die Revision zu verwerfen sei . Da » Urteil de »

Obergerickte « ist endgültig , da e » im Freistagte die oberste gericht -
lrche Instanz bildet . Allein dem Tanziger Senat steht da « Recht
der Begnadigung zu . _

RalllrNch ! Im Anschluß an eine Beschuldigung de » Hamburger
Vcht - Uhr - Abendblatte » , da » seknerzeit eine Anzahl oberschlesl »
scher Adliger Geldgeber des Korps Oberlan d gewesen seien ,
wußte das „ Hamburger Echo " zu melden , daß der Oberstaatsanwalt
ein Ermitttuirgsverfahren wegen Hochverrats eingeleitet habe gegen
den Grafen P r a s ch m a , den Grafen S i e r st o r f f und die Grä -
sin Saurma - Ieltsch . Wie die P . P . N. von zuständiger Stelle
erfahren , liegen diese Dinge schon reichlich weit zurück : noch Mit -
teilung de » Oberreichsanwalt « ist das Verfahren gegen die Genann »
ten schon im November eingestellt worden . — Wie
kann man auch dem hohen oberschlestschen Adel als objektiv preu¬
ßischer Jurist etwas Böse » zutrauen ? !

der Konditorei Iosty einen Kognak zu trinken . Ich war einverstan »
den damit , und wir betrachteten bei einigen Schnäpsen da » Leben
und Treiben auf dem Potsdamer Platz . . Plötzlich gewann das
Gesicht meine » Kompagnon » einen finsteren Ausdruck . Er starrte
wütend nach dem Erker des Fürstenhofs hinüber . . Was hast du ,
Paul ? " — „ Ach , da sitzt der Mesmer , der Schweinehund , ein Gläu -
biger . der mir die Gerichtsvollzieher serienweise auf den Hals schickt .
Guck mal . wie er glotzt . " Poul zog dabei seinen Revolver au » der
hinteren Hosentasche , zielte und schoß . Drüben fiel eine ältere Dame
vom Stuhle , der Gläubiger aber griente . Paul schoß zum zweiten -
mal . Diesmal traf er einen Kellner in den Unterleib , der daraufhin
abgelöst werden mußte . Der Gläubiger schlug stch auf die Schenkel
vor Vergnügen . Pauls Gesicht sah nachgerade unheimlich au ». Er
schoß zum drittenmal . Diesmal gelang es ihm . dem Partner die
Kinnlvde zu zerschmettern , was diesen mächtig aufbrachte . Er ließ
sich vom Kellner einen Mörser bringen und schoß un » die Konditorei
nlatt unter dem Hosenboden weg . Nunmehr verlor mein Freund
Paul die Nerven und rannte wie besessen über den Platz , ohne den
Verkehr zu beachten . So kam es , daß eine 114 , eine R, ein Auto -
bu » und eine Dampfwalze hintereinander über ihn weqfuhren . Als
die Straße endlich frei war , machte Paul einen sehr zerstreuten
Eindruck . Ich raffte ihn . so gut es ging , zusammen und fuhr ihn
in die Leichenhalle . Hier wurde er auf einen Tisch gelegt , sortiert
und geordnet . Als ich mich eben damit beschäftigte , Paul etwa » zu
trösten , erbielt ich «inen gewaltigen Schlag aus den Hinterkopf . Es
war der Mann mit dem Kinoscheck vom selben Morgen , den man
hier eingeliefert hatte : er hatte mich wiedererkannt und zeigte stch
al « nachträglich . Der Schlag war so heftig , daß ich mich veranlaßt
sah . aleichfall » auf einem der Tische Platz zu nehmen .

Paul , der das olles mit angesehen hatte , spielte belustigt mit

feinen Gedärmen , füllte sich ein Glas mit anatomischem Spiritus ,
tronk in träkttgen Züaen . brannte sich eine Zigarette an und meinte
lakonisch : „ Mein lieber Freund , was sollte wohl au » uns werden .
wenn wir den Humor verlleren wollten . . . "

Ich pflichtet « ihm bei .

Volksbühne : lieber die Kraft l . Ein « sehr wirksame Dorkührung
de » B I ö r n s o n - Stückes , da » sich mit dem Problem de » Wunder -
alanben » fimtmfch ' änt . Da » Pubstkum der Volksbühne nahm das
Problem sehr ernst , über da » noch gesprochen werden muß , well es
die Antwort unserer Tage verlangt . Die Aufführung war gue . Auch
ste soll noch besprochen werden .

"
M. H.

Grillpar - er » Nachlaß . Wie uns aus Wien aedrohtet wird , sind
In dem versiegelten Paket aus Erillparzer » Nachlaß , das an seinem
59 . Todestag von ewer Ärirrissicm . der der Bvraermeister von
Wien und der Direktir de « D" ratbeaters angehörten , geöffnet
wurde . 18 Stll�e enthatt »n gewesen , z' meist Toaebuchbl - ktter und
Hefte aus den Kahren 1827 bis 1881 . Sie entßolten Nottzen über
de » Dichter » VuaendqeNebte Katharina Fröhlich und find zum
großen Teil bereits durch Handschriften bekannt . Unbekannt war
eine Stelle , betitelt „ Trennuna von Kali wahrscheinlich spr immer "
— der Entwurf zu einem Abschiebsbrief in epischer Prosa , worin
Grillparzer sich anklagt , an dem Bruch mit Kati schuld zu sein .
Allerdings war dies « Stelle schon Marie v. Cbner - Eschenbach be -

Wirtschastsaufbau unö Reparation .
Während der zweiten Rede PoincarSs am Donnerstag

ereignete sich ein bemerkenswerter Zwischenfall .
P o i n c a r 6 hatte mit aller Deutlichkeit und Schärfe den

Grundsag aufgestellt , daß Deutschland eine Revision des

Friedensvertrages nicht verlangen dürfe , auch nicht auf
Umwegen . B r i a n d , die in diesen letzten Worten mt

Recht eine Anspielung auf die von ihm mitbeschlossene Kon -

serenz von Genua erblickte , erwiderte , daß die in Cannes

beschlossene Tagesordnung für Genua lediglich die Erörterung
wirtschaftlicher und finanzieller Fragen , nicht aber polt -
t i s ch e r Fragen zulasse .

Der Sitzungsbericht fährt dann fort :
„ Der sozialistische Abg . Blum ruft : Es ist sicher , daß Deutsch -

land die Frage stellen wird !
Poincare antwortet : Sie haben vollkommen recht , denn

ohne dl « würde Ihm die Konferenz von Genna zn nlchks dlevTN .
Der Abg . Blum präzisiert das , was er vorher gesagt hat , indem

er hinzufügte : Wir sind der Ansicht , daß das Reporallonsproblew
von dem allgemeinen Problem der Wicderausrichtung Europas ab -

hängt .
Der Abg . H e r r i o t ruft dazwischen und zahlreiche Abgeordnete

stimmen ihm zu : Nein ! Nein !
Der Abg . Blum erwidert : Aber das ist doch der Gedanke , der

die Konferenz von Genna inspiriert hat . ( Beifall link ». ) "

Genosse L�on Blum hatte mit seinem ersten Zwischenruf
scheinbar die These Poincar6s gegen Briand unterstützt .
Um aber nicht mißverstanden zu werden , brachte er sogleich
ergänzend zum Ausdruck , daß er und seine sozialistischen
Freunde diese Berquickung der Reparationssrage mir den

Wiederaufbauproblemen wünschen . Unverständlich aber

ist es , wenn ein Mann wie H e r r i o t , der als Führer einer

Partei -gilt , die die Politik der rücksichtslosen Gewalt und der

Selbstisolierimg verurteilt und deshalb ihren Eintritt in die

Regierung Poincarö abgelehnt hat , die Unvermeidlichkett , ja
Notwendigkeit dieser Verquickung bestteiten kann . Er hat
diese Auffassung in der Erklärung , die er am Schluß der

Sitzung namens der radikalen Fraktion abgegeben hat , noch -
mals ausführlich wiederholt und mit Argumenten begründet .
die seinem politischen und volkswirtschaftlichen Verstand nicht

zur Ehre gereichen . Das „ B. T. " knüpft an diese Haltung die

Bemerkung : „ Es ist immer gut , wenn die Masten fallen " . Wir

glauben , daß dieses Urteil viel zu weit geht . Herriot ist
sicherlich kein Heuchler , aber er ist eben noch nicht so weit , die

selbstverständlichsten Dinge der Welt zu be -

greifen .
Andererseits schein ! er auch nicht die Möglichkeit aus -

genützt zu haben , diese Dinge zu verstehen . Im Sommer

vorigen Jahres weilte Herriot auf der Rückreife von Kopen -
Hägen nach Paris mehrere Tage in Berlin . Es ist uns nicht
lekannt , daß er auch nur mit einer einzigen Persönlichkeit
in Deutschland gesprochen habe , die ißn über die Ansichten und

Absichten des neuen Deutschland hätte unterrichten können .

Es ist uns dagegen bekannt , daß er solch « Unterhaltungen
ausdrucklich . a b g e l e h n t hat . Danach darf man sich nicht
wundern , wenn die bürgerliche Link « in Frankreich sich
noch immer gegen Erkenntnisse sträubt , die schon fest Jahren
von den englischen Linksliberalen freimütig verkündet

werden und in der gestrigen Rede von Lsquith neuerdings
zum Ausdruck gebracht worden sind .

Wie dem auch sei , wird die Konferenz von Genua , wenn
sie nach dem Wunsch « Poincar6s und Herriots verläust und
eine Erörterung der Reparationsfragen ängstlich verme ' det ,

zu einem der interessantesten Gesellschaftsspiele der

Weltgeschichte werden . Wie sie aber dann noch dem Wieder -

aufbau Europas dienen soll , ist uns nicht scbr klar .
O

Pari » . 21. Januar . ( WTD . ) Der Zeistrolausschuß der Liga
für Menschenrechte bat «Ine Taaesvrdnunp anaenoirmen , in
der er das Reparakiousproblcm für abhängig von der de » Wirtschaft -
llchen Wiederaufbaue » Europa » erklärte .

kannt , die den Brief als den größten Schöpfungen Grillparzer »
ebenbürtig bezeichnet hat . Borgefunden wurde auch «ine Widmung
der Dramenreihe / . Das goldene Vlies " an die Darstellerin der
DesdeMona am Burgthcater , Charlotte von Vaumgorten . Auch ein
satirische » Gespräch zwischen Burgschauspielern und Schauspiele -
rinnen ist vorhanden . Größere literarische Werte enthielt dos Paket
nicht .

„ Die kräftigste Ark Mensch . " Da , Deutsche Bühnen -
Jahrbuch , da » der Deutsthe Bühncnverein und die Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehörigen gemeinschaftlich herausgeben , ist jetzt
für das Jahr 1922 ( 33. Jahrgang ) erschienen . Sein Hauptteil bringt .
wie immer , eine sorgfältige und zuverlässige Zusammenstellung der
deutschen Theater , ihrer Vorstände , Mitglieder usw. , sowie eine
Menge wertvoller statistischer Daten und Uebersichten . Daneben
aber auch einige Essai », z. B. einen von Georg Kaiser über
„ Formung von Drama " , der neben anderem verstiegenen Unsinn
folgenden Satz enthält : „ Was ist Dramadichter ? Be -
stimmt heut « die kräftigste Art Mensch . Der heut «
vollendbarste Typu , Me n s ch. " Es stände schlimm um
die Menschheit , wenn dieser Satz Wahrheit wäre und man etwa
in dem „Dramadichter " Georg Kaiser „ bestimmt heute die kräftigst «
Art Mensch " zu oerehren hätte .

Da » Land ohne Titel . Kanada hat vor einiger Zeit sämtlich «
Titel und Auszeichnungen von Staat » wegen ad- �schaisl und damit
der menschlichen Eitelkeit , die ja in Kanada nicht weniger groß ist
al » anderswo , einen schweren Schlag oersetzt . In Quebec , wo die
französischen Ansiedler an den aristokratischen Traditionen des alten
Frankreich festhaltui . ist denn auch sogleich ein « Protestbewegung ins
Leben getreten , und dieser Staat hat verlangt , daß das Titelverbot
wieder ausgehoben würde . Aber die Männer von Quebec , die noch
in den Idealen des vorrevolutionären Frankreichs leben , sind mir
Ihrer Forderung nicht durchgedrungen . Die Titelkommission , die die
Regierung zur Durchführung des Gesetzes bestellt Hohe , hat ein¬

stimmig ein Eingehen auf die Wünsche von Quebec abgelehnt . Die -
lenigen Kanadier , die stch bereits ün glücklichen Besitz von Titeln ,
Orden oder anderen amtlichen Auszeichnungen befinden , dürfen sich
ihrer erfreuen , solange sie leben Neue Ehrungen ober werden nicht
mehr verliehen , und so wird denn bjnnen kurzem Kanada da » erste
Land sein , in der es überhaupt keine Titel mehr gibt . B.

Neues über den afrlkanifcheu Fetischismus . Ueber den Fctl -
schikmu » der Negcrstämme des tropischen Afrika hat eine englische
Erpedition neue interessante Einzelh - itcn mitgebracht . Allen Fe .
tischen wird die doppelte Eigenschaft zugeschrieben . Krankheiten zu
heilen und Krankheiten hervorzurufen . Beides kann zu gleicher
Zeit geschehen . Jemand , der z. B. Mbolo - Fetisch zur Heilung vomF
Lupus anruft , muß ihn gleichz - ilig dazu verwenden , die Krankheit
auf «inen anderen abzuwälzen , der sie bei ihm verursacht hat . Wenn
ein Fetisch versagt , so spricht die » nach der Ansicht der Kongonegcr
nicht gegen seine Wirksamkeit , sondern bedeutet mir , daß «in anderer
einen mächtigeren Fetisch besitzt . Es gibt kaum ein Gebiet mensch .
sicher Tätigkeit , für das nicht schützende oder drohende Fetisch « aor -
banden sind , angefangen von den Fetischen zur Abschreckung der
Räuber , zur Besckützung der Jungfernschaft , bi , zu solchen , die dl »
Türen besser al « die stärksten Schlösser verschließen . Eng verbünd «
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Mrbeiter - ° s - ° W! rtschastskammern
Don Clemens Dörpel , Berlin .

Die Durchführung des Artikels 1 ? S der Reichsverfasiung bezüg -

lich der Bildung der Bezirkswirtschaftsräte scheitert seit
Monaten daran , daß keine Einigung über die Art des Aufbaus dieser
Körperschaften zu erzielen ist . Es ist besonders nach dem Weltkriege ,
wo neue Probleme ununterbrochen auftauchen und zu lösen sind ,

außerordentlich schwer , für derartige Körperschaften , welche durchaus >

etwas Neues darstellen , ein « geeignete Grundlag « zu finden . Des - >

bald konzentriert sich jetzt die ganze Diskussion in dieser Frage

darauf ,

»die für Handel tmd Zndustrle , Handwert und Landwirtschaft de -

stehenden Sanunern so umzugesialtcn , daß sie jenem Rälcsystem ,

welche » nach Artikel 1öS der Relchsrersassung den Arbeitnehmern
die gleichberechtigte ZNltwirlung mit den Unternehmern an der ge¬
samten wirtschaftlichen Entwicklung der produklwen Kräfte gewähr -

lelslen soll , als Untersluse dienen können . '

So lauten wörtlich die Dorschlöge des Arbeitsausschusses des

Lersassungsausschusses des Dorläufigen Reichswirtschaftsrates , und

zwar der Arbeitnehmerseite desselben , wobei sich samt »

liche Arbeitnehmermitglieder , nicht nur die freigewerkschaftlichen .
in vollkommener Uebereinstimmung befinden . Den

Unternehmern , die den Wert ihrer amtlichen Interessenvertretungen

sehr zu schätzen wisien , ist diese Entwicklung nicht gerade angenehm .
Tie Arbeitnehmer müssen jedoch großen Wert darauf legen , den p a »

ritätischen Ausbau der bereits seit Jahrzehnten bestehenden

amtlichen Unternehmerkammern durchzuführen , da nur auf dieser

festen Unterlage die gleichberechtigte Mitbestimmung der Ar -

beitnehmer im Wirtschaftsleben zu gewährleisten ist Bereits der

zehnte Gewerkschaftskongreß im Juni 1913 in Nürnberg

hat in Punkt 11 der Richtlinien über die künftig « Wirksamkeit der

Gewerkschaften ausdrücklich die Bildung von Wirtschaft » kam -

mern gefordert . Die Unternehmer versuchen nun nach Möglichkeit

ihre amtlichen Interessenvertretungen ungeschmälert zu erhalten . Der

Deutsche Industrie - und Handelstag hat daher nach einem Referat

von Dr . Brandt eine Resolution angenommen , die u. a. besagt :

„ Diese Gemeinschaftsarbeit soll unter Wahrung der Selb -

ständigkeit der Handelskammern in der bisherigen
Form zwischen den Berufsvertretungen der Unternehmer und den
Arbeiter » und Anaestelltenvertrctungen in Handel , Industrie und

Verkehr durch ständig » paritätische Ausschüsse beider Körperschaft »»
gruppen erfolgen , deren Organisation und Arbeitsprogramm im

einzelnen noch festzulegen ist . "

Am IL. Januar schrieb die „ Deutsche Arbeitgeberzeitung " :

„ Die Arbeitnehmerschaft scheint bei dieser Forderung vergessen

zu haben , daß die Handelskammern Interessenvertretungen der

Unternehmungen sind , solange wie eine privatkapitalistische
Wirtschaft besteht . Da somit die Handelskammern die Interessen
der Unternehmun/en wahrnehmen müssen , wären sie an der Er »

füllung dieser Aufgaben gehindert , wenn sie sich bei ihren Eni -

schlleßungen von Ueberlegungen leiten lassen müßten , die nicht im

Interesse des Unternehmertum » liegen /

Es ist nun nicht so. als ob die Arbeitnehmerschast vergessen .
hätte , daß die , Handelskammern Interessenvertretungen der Unter »

nehmer sind , sondern die Arbeitnehmer wollen geradedeshalb
die paritätisch « Ausgestaltung unter allen Umständen durchführen
und si « glauben auf Grund des Artikel » ISS der Reichsoerfassung .

welcher von der gleichberechtigten Mitwirkung der Ar »

beitnehmer am Wirtschaftsleben spricht , hierzu ein Recht zu haben .

Diese Auffassung wird noch verstärtt durch die Tatsache , daß sich
die ganz « Reichsverfassung auf demokratischer Grundlag « aufbaut
und man unter „ Demokratie " ' doch „gleiches Recht für alle " versteht .

Demgegenüber weist die „ Deutsche Arbeitgeberzeitung " darauf hin ,

daß ja die Arbeitnehmer selber die paritätisch « Ausgestal »

tung der amtlichen Unternehmerinteressenvertretungen nicht wollen .
da man In Hamburg bereit » einen Groß - Hamburger Arbeiterrat

gebildet habe , in Oldenburg ein Landesarbeitsausschuß der Ar -

beitnehmer bestehe und man in Bremen sogar dazu übergegangen

ist , Arbeiter - und Angestelltenkammern zu bilden . Als Hauptargu -
ment dient ihr abet die Tatsache , daß jetzt auch der Freistaat

Sachsen dazu übergeht , ein « Arbeitnehmertammer mit

dem Sitz in Dresden zu bilden . Das Blatt kommt zu dem Schluß :

„ Da die Errichtung der Bezirkswirtschaftsräte keineswegs
dringlich erscheint und man lieber an Stelle eines nicht genügend
durchdachten Planes , der sich letzten Endes nicht bewährt , eine gut
durchgearbeitete , arbeitsfähige Einrichtung schaffen sollte , so emp -
fiehlt es sich, abzuwarten , wie sich die bereits eingerichteten
Arbeiterkainmern bewähren und dann dementsprechend an die

Errichtung paritätisch zusammengesetzter Ausschüsse zu gehen ,
zu denen Arbeitgeber - und Arbeitnehmcrkammern ihre Vertreter
be ' eichnen würden . "

Das sollte den Arbeitnehmern doch zu denken geben , insbefon -
dere den Vertretern der Arbeitnehmerinteressen nicht nur im sächfi -
schen Landtag , sondern auch im Landtag für Groß - Thüringen , wo
man ähnliche Absichten schon gehegt hat .

Der sächsische Referentcnentwurs sieht für die Landesarbest -

nehmerkammer vor , daß dieselbe ihr Augenmerk aus alle Angelegen -
Helten richten soll , die den Arbeitnehmern wirtschaftlich oder tu ' tur - ll

dienlich sein können . Sie soll Gutachten erstatten und die zur Förde¬

rung ihrerAufgaben angemessen erscheinenden Maßregeln bei den ' »-

ständigen Behörden beantragen können . Die Erwartung , auf diesem
Weae für die Arbeitnehmer mehr Einfluß als bisher zu gewinnen ,
dürfte sich als ein verhängnisvoller Irrtum erweisen . Das Material ,
der Einfluß und das Wissen liegen bei den heute bestehenden Unter »

nehmerkammem . Daneben spielt eine Arbeitnehmerkammer keine

sehr brneidenswerte Rolle . Der Zurückdrängung der Arbeitnehmer
vom Wirtschaftsleben kann nur Einhalt geboten werden durch p a »

ritätischen Ausbau der Unternehmerkammern ,
niemals aber , wie dies auch die Unternehmer sehr gern sehen wür -

den , durch besondere Arbeitnehmerkammern . Die Aufgaben solcher
Arbeitnehmerkammern erfüllen die Ortsausschüsse des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes und die Ortskartelle des Allgemeinen
freien Angestelltenbundes ohne gesetzliche Regelung viel unge -
störter . Der Verkehr zwischen diesen Körperschaften und den Behör -
den spielt sich in diesem Sinne schon ab . Da für die Arbeitnehmer -
kammern in Sachsen die Kosten von den Arbeitnehmer -
organisationen getragen werden sollen , müßte entweder die

Tätigkeit der Ortsausschüsse und Ortskartelle eingeschränkt werden
oder aber die finanziellen Mittel für die Landesarbeitnehmerkammer
so gering bemessen werden , daß diese ganze Interessenvertretung zu
einer rein opportunistischen Farce würde . Davor sollte man sich
gerade in einem Staate hüten , wo immerhin auch die Arbeitnehmer
im Parlament «inen wesentlichen Einfluß haben . Den Bestrebungen
der Spitzenorganisationen und ihrer Vertreter im Vor -

läufigen Reichswirtschaftsrat , für die Arbeitnehmer wirklich « in der

Verfassung garantierte Rechte zu erringen , wird dadurch nicht ge -
dient . Es ist das Unglückselig « in unseren Rethen , Immer mit ver -
schiedenen Ideen zu gleicher Zeit krebsen zu gehen , während dl «

Unternehmer mit einer beispiellosen Geschlossenheit einmütig ihre
Ansichten verfechten . Nachdem es in der Presse genügend besprochen
und begründet worden ist , dürfte es in allen Teilen Deutschlands
bekannt fein , welche Bestrebungen unsere Vertreter im Dorläufigen
Reichswirtschaftsrat verfolgen und statt . Kommissionen " zu bilden .
die keine „ Räte " - , sondern nur „ Redeparlamente " werden , sollte
man lieber alle Energie dafür einsetzen , daß die von der Ar -
b e i tn e h m e ra b t ei l u n g des Dorläufigen Reichs -
wirtschaftsrats vertretene Auffassung einmütig von der

gesamten Arbeitnehmerklasse unterstützt wird .

*

Zur Gestaltung der DezlrtswlrkfchafisrSte .
Eine am letzten Donnerstag stattgefundene Versammlung der

. Delegierten de » Ortsausschusses des ADGV . und des Orts -
tartells der A f a sowie der Betriebsräte des Dortmun -
der Industriegebiets erhob in einer e i n st i m m i g ange -
nommenen Entschließung folgend « Forderungen :

1. daß die Bezirkswirtschaftsrät « bald gebildet werden ,
2. daß die Bezirke n i ch t z u klein bemessen werden und etwa

dem Umfange einer preußischen Provinz entsprechen sollen ,
S. daß Rheinland und Westfalen zu einem « i n h e i t -

lichen Bezirk zu oerbinden ist . Der Bezirk Minden - Bielefeld ,
der Bezirk Koblenz - Trier , die beiden Freistaaten Lippe und der Kreis
Osnabrück sind dem Bezirk Rheinland - Westfalen anzugliedern ,

4. daß die Bezirkswirtschaftsräte aus U r w a h l e n der Arbeit -
nehmer und Arbeitgeber hervorgehen . Gültige Wahlvorschläge
können nur von den anerkannten Wirtschaftsorganisationen einge -
reicht werden ,

S. daß den Bezirkswirtschaftsräten alle wesentlichen amt -
lichen Befugnisse und öffentlichen Funktionen der seitherigen
Unternehmerkammern übertragen werden ,

S. daß die Forderung der Arbeitgeber aus Handel , Industrie
und Landwirtschaft auf Zusammensetzung der Bezirkswirtschaft - srate

! auf der Grundlage der bestehenden Handels . » usw . KsmineA '
abgelehnt wird .

_

_ _
Ziimschau .

Film - Enttauschungc » .
Eine Vock « der Entmusamnaen I Man ging dnräb frühere Be »

weise vollweriigrr italienischer Fllingeschicklichkeil mit Erwariungen
belastei , in dos Marmorhau » , um au » dem italienische » Prunk « '
film . Nemesis " neue Anregung zu holen . Und fand eine Ver «

äußerlichung des Bourgerftben Roman » ; eine schlecht gebunden «
Zeiiplitlerung der Handlung , eine Zerdilderung . keine Auflösung
in Bilder . Unklar , w' lllürlich gejagt und doch obne Tempo hasten
die Szenen einander nach . Ein gewisser Hang zum Prächtigen im
Ausbau wird durch Härten der Phoragropdie , durch eine schale Vor »

gestrigkeit rn derAiismachung zurück zedrängt . Die Haupidarstellerin
Sanva Gallone trägt , wie die Reklame vompo » verrät , 65 Toi »
lctlen . Damit ist elgenitich aNein schon über die völlige Kunst »,
sremdbeit diese » Film » da » Urteil gesprochen . Frau Gallone brauchte
nicht erst durch angekurbelte », beileibe n' chl angeborene » schau »
spielerische » Temperament die bildhafte Kälte diese » italienischen
Filmemigrarnen zu uiilcrstrcichen .

Niibt besser stellt « sich die deutsche Heimat ein . Die » Exzellenz
von Madagaskar " , im eraen Test von Witz und Laune , und von
den E nsällen eine » RegllseurS belebt , wird im zweiten Teil ( NT. , Kur »
liiistendammi asibmalisch . Hin und ber buschen groleSke Ansätze , ohne
sich ans Licht zu wagen , die Titelidrache , Im eisten Teil noch eindringlich
» nd nmüiai t. «stirbt im Lallen ; HandlungSaniätze sterben dem Opernlcuc
unter den Händen , und die Schauipicler versiegen wie ausgepumpte Brunnen .
Aus der AtropoliS siebt Eva M c y , lediglich um nett auZzuseben . und Karl
Suszar beut sich allein , dag er als Madagassenfiirst tn einer Harlelinad «
breit und derb sein darf

Im Tauentzienpalast sieht man die . Fntrlguen der
Madame de la Toinmeraye ' , dl « Fritz W e n d und H a n ! e «
und Paul Beyer , unbctüm ' iiert um sranzästicheS Vorbild , allein aus dem
Rokokoärniel geschllltelt baben wollen . DaS Motiv , dost die Fran einen
verlorenen Geliebten daduich wieder zu aewinncn sucht, daii sie ihn zum
Echem einer anderen auSlicsert , die ihn dann behält , iit ein doch zu lehr
viycho ogischer Konflikt , als dasi er nur biidhnlt bezwungen werden tönntc .
Olga G l o v S k a j a vom ehemaligen lailerlich -ruiflichen Theater bringt
allzu sehr grosteS Eplel , allzu weiug überzeugendes Menschentum . Reizvoll ,
ei » Bild ohne sonderliche Gnade , Margarete Schlegel , wirklich gut Grete
B e r g c r , wirklich nicht gut Allred Abel . Das Roiokokolorit . das an sich
riitzi ' cfciide Bilder liescrie , ist zu lehr im Stessen stecken geblieben . Ein «
Morgciistlmmilvg , Aulnabme gegen den Horizont , ganz gcmäldebast , bc-
deutet einen ichönen Erfolg der Pbotogrodhie . — Bemerkenswerte Einlage :
Während In Tcmpclboi die Flammen hoch auS der Saiotti - Fabrit lchlagen ,
siebt man den Brand ln wlchih »n Phasen bereit » tm Kino . Rein zeit -
lechniich immerhin eine Leist ung . Ein U I a - K u l t u r s t l m sllhrt in da »
Schleier durchwogte Märchenretch de « Leben » der Quallen . p — ».

Da » UD . am Nollrndorsplatz bietet zw«! Nraustührungm . » Ein
iMann , ein Mädchen und einHund " , dieier Dreitlang ist der
i Titel ssir eine bvchmoderne Robinsonad «. May Alltson , ost aujsällig
, unrnbig im Blick, spielt die Hauptrolle . Der weih sie viele Feinheiten ab -
i zugewinnen , auch verslebt sie es mit Geschick. Drollerlen cinzuflcchtcn .
j Zudem sieht man eine prächtige , wildzcrt üjlcl « Felienlandlchast , die un »
�bedingt Abenicuer schmacknast macht . Ncber . Das goldene Netz " ist
, nicht viel Gnies zu bertckten . Evelyn Morlay ( Er r a B o g n a r) hat

goldenes Haar , alles verliebt sich in sie und Frank Hutten iE h a r l e «
I W t l I i K a y i e r ) darf sie lchiiehlich im 5. Alt heiraten . Die gute Be -
> ietzung lAenderlh LcbinS , Einst Hossrnnm , Glimlotle Perry - Andcr , Adele

Enndrock , Frai - z Echävf ldj länsckit über manchiS binweg ; io bekommt
Ebarlc » Willi kahler llimniiingSoolle Weinkrämpie und Er »st Hoffmann iit
al » vcikommcner Lebejüiigling von Schneid und Reiz , doch kommt irgendeili
<ünftl ( iifa . cr Gewinn bei der ganzen Sache nicht heraus . o. b.

Die Beute der E>iui >t ; cu . So wenig die Zeitung allein von PoM! ? . '
Wiffenschaft und Literatur l «ben kann , so wenig da » Kino nur von Lehre ,
Bildung , Spatz und Trik . Also haben Buckau und Gaus eine tolle
Berbicchergischicht « zur See hergenommen uud zwischen Valparaiso , Dan « »
mark und Cbina wird das Gemüt am Schopf hin - und hergebeutelt , dag
die Planken krachen . Unlcr Stubbenkammer mit seinem gestrandete Dampfer�
den im Krieg ein englische » U- Boot aus die Klippe jagte , der Hochwald von
Rüoen und die Reede von HeAngSdols geben auch lchöne Bilder für den
Sächsischen Kunststlm . Werner Krautz und Winler stein ,
Schwind und John , die PelselOrla und A n n t Holm werde »
den Film schon seinen Weg machen laffc ». — n.
Bmena

örrMich
• jHOf • pOt- htkffrOtto ' s • a g f
irrovanilie

Mlo»3na. 2ahniicdmBrz . Rh»ijfpai ' �- �u- B�

Erfolgreich
bei

Grippe

Stoffe
für Herren - u . Damen - Bekleidung
bnte Falnl ;ate, groB: AnsvaM�rksnl nittsnüsi

Koch & Seeland S: £
Gertraudtenstr�ßo 20 —21 .

Breite Straße BERLIN C2 Bruder - Straße

P arbige Ziersch Ü rZ0j ohne Latz u. Träger , d . stück M.

Färb i ge Ziersch ü rze� «Xtregrosi . . . . <1. Ltück hü.

Farbige Hausschürze , v- ?"-

Kleiderschürze , S- ' m?. ' ?; . r .

WlSChtÜCher , Halbleinen , w- iB - rol d. StOcle M.

Wischtücher , Reinleinen , ganu - weld d, SUnie M,

HandtÜCCer , Reinleinen , grau - we! B d. Stück M.

HandtÜCher , Helblclncn . dacquaed , 105 cm lang , d Stück M,

185 °

24 ° °

39 ° °

94 ° °

10 ° °

187 °

267 °

34 ° °

Weißwollene gestrickte Damen - Jäckchen
_ - . 30

mit kurzen Ärmeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .d. Stück M. 00

Weiße Mako - Damen - Jäckchen
> ohne Ärmeln , fein gerippt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. d. Stück M. 40

Ungebleichte baumwollene Untertaiüen
. Q75

mit langen Armein , gestrickt , Mittelgr &Se . . . . . . . . . .d. Stück M, 13

Baumwollene Damen - Strümpfe
des Paar M. 2075 , M. 1640 , M. lOm .

Damen - Handschuhe , 2225

Damen - Strickhandschuhe , reme woüe , farbig . . . m . 2675

Damen - Trikot - Handschuhe 358S
Herren * Handschuhe , Schweden - Ersatz , farbig , 1 Druckknopf 19 �

Große Einsänge neuer Kleider - und Kcstamsloffe i » Wolle , Seide und Halbseide
für das Frühjahr
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VoiKsiifiDne
Theater a�r. öülovrpiaa
2Vs ütir : Kdalr Lenrj
iVaUhr. -üebjrii . Irafti

L Teil

Operohacs
Wilantr - Woch«. L Taj

Palestrina
J«/» U' nr

Scbaasplelbans
Lmnpaeliasalüiiülus

7»� Uhr

Deafsch . Theat .
2Vs: FrßhUfiifS Er¬

wachen
T/t : TartOd , S capitis

Schelraenstrelr . lie
Moirtag Vi,-. Tartufl .

Scaplas Setielmen -
streiche

Eammerspfele
?/ , : Ostern
S: Anatol
Montag S > Anstel

Er. Schaospielb .
( Karlstraß «)

71/, r Orphtas in der
Unterwelt

Montag 7V» : Orpheus
in der Unterwelt

Aar noch tvcnJjfc Tage I

HAGENBECK
Potsdamer Straße . Fernruf LQlzow 8271.

Tfccutcr i. d.

K9Biggrätz . Str .
In Vorbereitung :

IM« wunderlich , be¬
schichten d. Kapelt -

melsters Krclsler
Fhantasiisch . Melodrani
a : ch E. T. A. Ho( ntanna
Leben a. Endmungen
von Carl Melakard und

Rudeü kerva »er
( Musik mit teilweiser
Bendtiung ton Motiven
eos E. T X Holimenns
Oper „ Undine " n. Mo-
rsrts „ Don Juan * von

E. M. ten Rexnlcck . )
Ks linden nur noch
wenige Auffflhrungen d

Lustspiels

D. Fahrt �Blaao
tägliek ' fjß Uhr statt .
Heute nachm . : Erdgeist

Konißöienliaos
3 l"li >: Heinrich Reine
Ailaberidlleh 7J0 Uhr :

Kar«ss ,
»eil

Marie OrsLa . J . Ria .
mann , <! . Alexander

Berliner Theat
3 Uhr : Leister Weiser
7. 30 Uhr t . IIS . Male :

( Pe/nseffln

Qfafa
Hatph Anhsr Rakeru

tmm . T Starm
Herb . Llpcr , Wall ; Esch

Residenz Tbeat
Heute 4 Uhr kleine Pr. :

Casanavas Sohn
Tiglich 1 % Uhr :

Das weite Land
Irene Triesch , Arnold ,

Kor «. SchÖnield ,
ächroth

Lessing - Tbeat .
Heute bis Mittwoch 7,/t :
Die rote Robe
DonnerMig 7' /, : Wei
vir Tot * « erwachen
FreiUÄ7 : Peer Gjnt
Sonnabw u. Sonnt * - Vo

Die rote Rohe
Mont 7l/V Wenn wfrj

Toten erwachen >

itotschfstflnstler -TlJl
Anabendlleh Vf .

Die Stheidoiipsrsise j
( Max Adalbert )

1n . . rra lricivoiv i

ÜBÜarariniessiii
ilintas Tkeeter j

Kleioes Theater
Heute 4 Uhr kleine Pr. ;

I» er Vieh
Täglich TV» Uhr :

ZsisKsUn «
Car. Toeili ?. Fatkensfeln ,
Albers,Werkn ) ei8LBe : n

Trfanoa - Theat
Heute 4 Uhr. kl. Preise :
Mein Freund Ted dl

Täglich » Uhr:
E 1 g a

». Oerhor : HaBpitnaon
( Tilla Durieaä , K. Veldt .
Breuer , K�ih , Saifser )

Central - Tkiater j
uh' rDas DetekfinSiiel !
Oealeebes Operakaus

7 uhr ; Carmen
Friede . . WllkelinsL Tk.
' vi Uhrt Pra Dlnvolel

TW. , r
Intimes

S: Die badende Nystp ' se j
Ein grausig . Experiment !

ünstate , es blltxt
4 Uhr; Liebe « »eckt usw . |
Klein , Sekauapinlhaus 1

7 % wir Die MQtter
LasUplelktus

Ph Uhr : Nschtanyl

» ukrJerWereol !
Metrepel - Tkenter

3: Er u. seine Scbwestcr

�O. SlP}i8eiisl !!gerla
Naites Operetien - Th

«uhriöüp llaekl
Neues Operettenkaus

F/aUhr : Ofionaliex
8 Uhr : Blmial kommt

die Stande . . .
Neues Theater am Zse

« uhr : Annette
Neues Velkstheater

7' / , uhr- . Die Wilöfnte
Montag T/, ; Heuchler
Schiller - Tk. Charlbg .

3 U. : Richter T. Eelamce

i uhr : in weiBen DöS' i
SchleSpark - Tk Steglitz
Kleines Mann
3 Uhr : Exlemperale
Vh Uhr « um I. Male :
Oes Meeren and der

Liehe Wellen
CrnBee Raun
üastspiel Res dent - Th

" / - uhr : Femina
Tknlla - Tkeeter

3: 0 achlne Zeit , a nel . Z.
?>/, Uhr : Die Herren

veu and cn . . . 1
Theat . am Hellenderfpl .
3>13: Teuer aas Dingsda >

� Bis Eke Ii (reise;
Theater dee Weetene

V: , : ErsuUcketeld . Zelt

G'.': Der Tau iuGiösk
Th. i . d . Kenmandanl Str i

(Jfld . lüestler - Th. ) {
7' ;, ü : Oer Oerflnage
Mtg: Jaakel der Schmied I

Tlallaer - Theater
PI , Übt ; bdache
ph

— - -
Uhr:

Walhei
F/ , U. : Sckeldautsrelje
8 Uhr Die Mond -

schelndame

iVdOper�i
Dir dem . Klein ]

Die JTOSe
Rcvne

lerKen
6er M
(eineBillineiler

Weithiet . soiElic

Pratinaosstatt .

ond Hanisn bs-

Max Lands
Smno ( astnsr

1
Sascha C-nra

j Wiih. iiartsiein

Franz Groß

P. Weslennsyer
L. ffertinsisier

Damen -

i lU Ballett !

Vorverkauf
| ununterbrochen J

WffÖÄilS
( Rene - Theeter )

3V» Uhr : Retkäppcken
7 7» Uhr :

" IS
( Sprccathener )

FÖLIESCÄPRIGE
Uatenstr . 132

am Orenienourger Tor
TJclich «TS Uhr ;

D. Liebeskanapee
Das Kfiazehen

Die latsche Nummer
Frd . QrtJnecker . R. Berel

« Heute Sonntag 2 Vorstellungen A
nachmittags 3 und abends ' «8 Uhr. • »

in cieser ic rton Nacnmittaas - Vorsteilung , deren Progiamm
sümtl . unvcrpleichllcn Dressur gruppen u artistl *ch. Nummern
icdoch keine RlngkAtnpfa enthÄlt , zahlen Kinder ha ' be Preise !

Ab 9 Uhr abends : IniermuZonaie Meister
im Mtttcl » und Schwergewicht

Vorverkauf Tjetru H a g en b eck - Kasse .

Ringkämpfe

mämivtäkmfknkmimjmmmmk

der grofee Erfolg
auf der Eisbühne

des Admirais - Palastes i
rwwwwwwwwi

Casino - Theater
Leihrlei . Str . 37 Tägl. T*/ ,
Nur eech bis 27. Jenaer

DerWegz - GlQck
Ab Savmabead , 28. Jan .
Die neue Berliner Posse
Pamilio GSaseklain
St *. Zl/, : OcstlKdnis

*

Koc� am gSeJcSen Tage

eeigten die Ufa - Lichtspiele den

Brand der
Sarotti - Werke

Ein Beweis für die

technische Vollkommenheit
unserer Befriede

• »

Bis SU ? weiteres fn

jedem Prograir . ! » der

U ? a - LichtspieSe

wsost

WM
Rpltlpte « r. 25. -24. 1. 23 i

UFAPA1A5TAHZOO

Kinder der Finsternis

Zweiter Teil

Kämpfende Welten
Ke jic - E. A. D n f o a t
Ausstaflua� : Faul Leni

mit Haas Mlereadorff
Grit Hebest MarijaLcyk #

Chapllsydor Sträfling
< S uad 8 ühr

Vonrerkaui 1! d a 1 ülir

TAUrNTZIENPALAfT
Der kusso - Filai der Decli - Bioscep

Die In ' rlsuen der

Nme . de laPommeraye
Mskr. ; F. ▼eadhaussa u. P. Beyer
Reglei Fritz Wendhausen
Haaptrolleai Ol�a Gsowskafa
iL Abel , Mar�- Schlcj el,Gre <cBcr *er

Chaplin auf der Walze

jüRCliSi
iBUSCHl

D s !o: s: 8; s2i2i ;
Aal la dss irtai
B n s e h t

1 9 1] 1 Kind frei
I U " »Rablns . Crusc
1 11/ Die Ballon - 1

J i ' 2 kotasfroph . ejL
Uic Schlange der Durga

Blütimer - Orch .
Lützowst . /6, Bliitrners .

7vl.uhre WagDer- AW
Dir : CemliluHildebraitd

BcbrenstraSe 34

Vf. Uhr

| J ÄftpjrliHnnpn '

DergreeeDeioe - Gcetk - JecobylUm
Seine Exzellenz

von IViadagsskar
» « « Ewciter Teil : * =* �

Stubbe , der Defektiv
Eine wilde Sache tob Robert
Liebmeaa und Geor * Jaeoby mit
Etz May / G*. Alexander / P. Ott «
Allr . eoraöch ✓ Julius Faikeneleu »

Xe&i « : Georg Jaeoby
Künsti . Ausstattung ; Rob. Meppacb

Chaplin bei der Feuerwehr
Dauer * und Fieikartea ungültl *!

�ei >

Varielfi -Spieipiäii
| Rauchen gestnttef

IhEat . e Kottb . Tcr
ffl ScL*Clort §. 16077
" Tagt . - Ubr u.

Tta nachm. 8 U.

LIIte-ZWei'
10 Herren 1

roifj : ftcmif !
Nm. helb . Prclie
gotMI - l ' /,u4 6

RelchshallenThcater
AllabenJlich 71/. Ubr u.

Sonnt , nehm . 3 U.
Stettiner

S Ii n jg e r
jaU Nachm .

ha�e Pr

tniltifor f oO' ®f legen *
dtUlllCl hdten flcHt bif
Ortsutcroaltunn b. Drut »
!chrn OTitnttt . Sfrhanbf «.
aatin • Wtlhelm - Str . SL
Narben S8S.

j PotsUaroer str ac
| Frlerfrnsu Rheinst |

IgP'
Turmstr . 12

Se. Eue lenz
von Radugsslcar j

| l Teil : Das Madchtr . |
aus der Fremde

| Alexander pl . - Pass ]
] Das ind . Grab¬

mal . 1 Teil

Das grosso 5�.
Januar - inV
V a p i e t d • � or
Program ? «
Beginn 7�0 ühr ,
Gresse Bierablsi unf .

• Theaftp '
llikr
1 Jir. Ja

Uhrl
Klelal

i.ifll : «' NIMWIICTH

r Die SpilHBkünigiR
Walhalta - Thester

JaubhtWien |

riatEre. m

'

rtnfr i
• tji » S Uhr, L'

riasi —

Zsnusr

IjÄorNUii

Sonntag nachm .
3V, Uhr ;

Rund am

die Welt !
| jed . erwachsene !
I ein Kind (rel I I
lErmäklgleFrelres

PeAiiKiZlliiiigz -!
I TarietA ■ Schao 1

Z' .' s Uhr : Abrakadabra
7' , Ubr ;

ifntüristlsch . Karneval
>UleFrlizcssia v. Tragant
{ Im GcspensterachleS
! Mort - ' W D. rot . Schuhe

öermania-PracliisSle
6. Xiik ! tr,eki ( iH«ttr . ltlS

Jed . äoanta «: !

icff«svRil «ri -|
lenfieksSasi «;

l «Jr. Konzert I
ISea 0. Vorst . 7. 1
' Nachdem i

Ffi . - KräirektJ
Im ren . wei�ffnl
Saal v. fl Uhr !

GroBer Bat ! . K

Brauerei Pricdrichshain . 6
Montag , den 23. Jasuar , abends T' /g ühn

Konzert de » B1 ü th n c r - O r c h e s te r s i
unter Lcijun * von Dr . _ Ma* Burkhardt .

1 J. Heyda i
�«IweitM . Schcy

Hurkhardtschc Chorv . Dtsch . Münnerchor 1920.
Kart , h 6. 30 M. bei Bote A Bock . Wertheim , Mörsch ,
Enrelufer 23, Vorwäjrs , Orchesterbüro , Abendk .

unier ucnuiig von i ?r . rint . our

„ Die Schöpfung '
. ol. F. Khhn - Willimeck . Kammers Kai «

� Uber 100
Teigene FiHsieni

Kenntl &ar -
der Jchuti/r &tei ;

IVUkJiERVOCEe
/ « PINPIUAIIH

ffasservogels Salmiak-Tsrpeniln -Pnlver
mit Seilensclmitzeln

Cnenlbehrlich für Jede Haasfrau !
Erhält die Wäsche , spart Arbeit

Wasserxogelä Edeikem
wird gepriesen nah und lern

KSnlrtrStr . S: r . 121 S

te - DenlselL1

KMW
GattaMi - aC « !>
NoUerrdorl rsli

An ta u £ »' / ; Lhe

hntiilHi tüiktnkilsS : I

Alhambra

IAkteinver-ischiednnenj
Ländern

; In ikinstlsshis i
I FnikBskHtt i

( i tiflrrii dir i

jjJkMj-äJi - Inppij

Natschas
?fist -Sr!SSEr

1id . Hauptrolle «
1 Else Bema

Oscar Sabo
Martin Kellner
Fritz Sleldl
Elsa Reral
Alfred Walters !

, Philharmonie

KONZERT
d. Phiiharm . Orchest .
Dirig . ProL Rieh . Hagel
Anf. 7>/,U . Eintritt 6 M.

Das pßs Progr.

Sündige
Mütter

Kulrurfllm In S Akt.
unter Mitarbeit von

San. - Rat Dr.
Magnus Hirschleld

mit
Seinhaid Schünzel ,

Allred Abel ,
Conr . Veldt ,

Kurt Vesperraann .
Regte : Rieh. Oswald .

D. ßngescMte
Gessli

Drama In S Akten .
Regie ; Carl Baese

BGhnenschan ;

Der

Talulaonkel
Posse mit Gesang

und Tanz mit
Fntr Beckmann .

Aaiala . Burchardr ,
Hans Pauli .

Kaenenhiinaug
BV, Uhr

Anlans 4 Uhr

" KUn<Iw. . Scl,arsv . . s , FrsiL . ZI . J »»>. »8U . ,

Seine Exzellenz

von Madagaskar
= = En (er Teil : ■

Das MSd <hen aus der Fremde

Chapli » « chiobt Klaviere

mmsimhim
Der Denllä - Fü «

Das goldene Nefz

ir.it Charlotte Auder , Erra Bognar
A. Saud rock , E. Hofimaan , Charles

Villy Kaiser / Julia Scrda
Fe£ic : Haaa Verkaieialcr

Ein naai . tla MKche « uad ein Hanl
5 Akte Mit May Allisoa

FRlEDRKHJTRADEtSO

Vala - rflia

Bräutigam auf Kredit
5 Akte »it Dora Kaiser / H. Thi «l <
M anusk rlptu . *«* ie: Hans Steiuboff

. JU . EXAMOCR PLÖTZ
tCHoNLBCRC HAUPTlTRtP

Der Fluoh
des Schweigens

im Wahn und Wirren

Oer Hiiuhreltor wo .
Oesert - Pas «

Taehent ab O übt r Letale Vor
töhrunj »' , » Uhr / SeaatagsBeglna
4 Uhr ' Letzte VartühruaS si/ . Chi

»�ÄSÄDSSElineWen!

Richard Bonneck

Dentschlaniis gröStes SpezialgeseMit
für Trauringe , * « 5�
1 Rii-g Dahlen B 900 gestempsn » n H. 225 so

1 „ „ 0 SOG , SfiraiiiB U. 526

1 „ I . 0,500 . . . 613

1 .. IV , . 0,900 .. S . . » 75

I „ l \ 0. 900 .. 7 « , 1225

I n 0 585 jestsmpeil * m H. 225 Iiis M. 500

I „ 0. 333 „ „ B 90 „ „ 270

SSmtllche Ringe St/j —7 mm breit am Lager .
Alles fix n . fortlff s . Mitnehmen !

SSmlllche Preise Inkl . Laxuseteuer .

DieseRinge . Ornamenl
„ Rose " u. „ Myrte " so¬
wie mit Inschrift . . Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 585

Gold ) von M. 300 . — an
Alle Weiten vorrätig .

Vaieska Gert I
Ballett , Klna , Canaille , Satame , P MI V J

• Zirkus . f
| Kart . b. Bete & Back , Werth . , Abendk .

| Kllndwr . » Scharw, . S. Sbd „ 23Jan . , SU. : \
Lieder - Abend . Elisabeth

Brandt
Am Flügel : Camilla Hildebrand o |1 |
Brahma , Itrieg und Hlldehrand � . ,

. . At. dk. IiKl . ,
. 11 '

S i| | Arnold Scholz
Zfsus Veit — « z? a_ _■_ u _ _ _ _�:,t « ine . i>zt -Hasenheid « 105 - 114

| Etrt . 5 —20 M. BoieABock , A. Werili, ,

�dmiraisbad
Kur , ahteilung

Prledrlchstr . i ®' , , ßnl Frledrtchstr .
Qcsamtea Waaaarheilrerfahren
ItelBlult ' u. Damnlkastenbider
QlQhllcht ' Kaaienbider
Pangopackangen
Elektratheraple
HShesaaBae
Diathermie
Massage

Stcf . TtfechsAlkurcn
Leit Atzt : Dr med. Hans Ktetfal

Heute Sonntag . 22 . Januar ;

MbMil
in den boyer . Alpen

| 30 bayer . Mad ' l 8 Kapellen

Ein ! , » 4 Uhr Q f Qg] | EiniaS 4 Uhr

Voranzeige :
i Dienstag , den 34. Janaar 1921 ij

Große Modenschau
PrSmlterunf d. eleganteste , Abendkleides ]
3 bare Geldpreise : 500 , 300 , ZOO M. <

Se » « » » » » » » « »

Katalog gratis ' Versand nach auBerhalb .

Riesenauswahl aller in der Uhren - und
Juxelenbranche vorkommenden Waren

Stets CelegeabeUskSoie In Briiianten

RiAard Bonnedc
Hetintgeser . . : Berlin N, Schönhaus . Atlee 4S
( Hochhahn : Danriger Str ) . Tel • Humb . 1344

Filiale : Landsberger Allee 4t .
Telegtamm Adresse : Qotdonkel , Berlin .

intanr tob Coldsaeben und Juwelen .
Fahrgeld »ird vergütet .

Erstkl . Ausfuhr . , SJ. Oaraatle .
Umarbeitz a t Gebisse Re-

i patatsof Goldkronen , Brück .
Tril - ahl ' . 9- 7 Sonntags9I .

■ * " nahe Schön¬
hauser Tor .Bempel , Denüst Linienstr. 220 nahe slb6 *-

mm waHenl
mit dem

| NöbeM ! |
! Ich biete letzt kurrentschtossonen !
i Kiulern hervorragend gQnstige Gele en !
» hrit zur Anrchadung nur crsthloxslg ;
! «earbelierer Speise . , Herren . und !
i Schlafzimmer , Ergänzungs - und Leder . !

mSbel zu äußersten Preisen !

| Sähenswerte jlussteüting! |
Bastchtigung erwUnxchtl j

Bsritner Nöbelhaas " !
Moritz Hirschcwliz

tm SGdosten
25 Skalltzer StraBa 2fi

Hochbahn Kottbusar Tor .
3 . . . . . . . . . . ***. « i . . . M, —- —,r , , , , ,

ff



Die während des Inventurausverkaufs entstandenen f|
Einzelpaare und unsortierten kleinen Warenposten

i

ßz

matten n > ir räumen ,
Wir haben sie in mehrere Serien zusammengestellt und die Preise

rücksichtslos

I WäC
Kinderstiefel

besonders

Unser Angebot enthält grösstenteils besonders wertvolle Sorten ; | |
der jclzige Preis steht in keinem Verhältnis zum tatsächlichen Wert

DBoWer WiMkr - MM Seuffcher Ketallarbeiter - Verband
ss�»»! tii »xzlell « Ser »» ii l. iole!>zll»l>e SZ SS.

K«Ichäst »,eU »o» porm . 9 llbr bi « »schm . 4 Zlhr
TiU - pS - u: Amt Zivriic » 633, 834, 83$, 838.

VIenstag . de « 24. Januar , nachm . 5 Uhr
im Gewerkschosishaus , Er . gelofer 24/2Z :

BW " Versammlnnft " NZ
der Metalldrncker und Polierer

<Sroh - BerlinS
Taae » » rd « iin <i ! 1. �akit' sb- rickt . ? Ziniwahl

oe- «ranch - nrommlsstsn . Z. D- rschiedene ».

Dieuskog . deu 24 . Januar , abend « 7 Uhr
iu der Schulaula , Grilutholer Strohe S :

Branchenversammlung
der Wickler , Isolierer , Kollektor -

bauer , Jmprägniercr , Batterie -
« nd Elemente - Arbeiter

Te < te » « rd » u > iG : 1. Zodrepberlcht . t vi - -
fuffion . 8. Sassenbericht . 4. Neuwabl der
Dronchenleiiung . S. vranchenangelegcnheitcn
und verschiedenes .

Tl ' ltwoch , de « 25 . Januar , abends 7 Uhr
bei Iranz herrssulh , Zleue Jakobstr . l —Z i

Branchenversammlnng
der Autogen - w. Elektroschweißer

sowie - schwcißcrinnen
Tlixese r dn un « : t Zichresbeiicht . i . Sassen

dcricht . J. Sieumabl des Ziraucheniriter « Ulid
der Sommission . 4. Branchrnangelexenheilen
und Derjchieden «

UUltwoch , den 25 . Januar , abends 7 Uhr
Im Vcesdrner Gesellschaftshaus

Dresdener Strase IIS :

Versammlung
sämtlicher Kolleginnen u . Kollegen
der Schwar/tblech - , Eiscnmöbcl -

und Möbelschloßbranche
Taaessrdnuna : I. Zsbresbericht . 1 Nemnahl

Oer iftranchenleituitg . 8 verschiedene ».
BMfi Ohne Mitgliedsbuch kein Zulritt ! GM

Achtung ! Klempner ! Achtung ?!

ZNitiivoch , de « 25 . Januar , abend » B Ahr
in den Schultkeih . �cstsSlen

Nene Ialsdstr . Z4/ ?b «Eck- Schmtdstraße, !

Mmelve glMMl ' VeisaMlML .
T » ge » » rdnung� l. Vvrtrsa de» Senassen

Stadtrirt ch » t t s ch « ! e : . Aosbnn de » D- ,er -
not » sie Arbeit r >»b chen>rrd ». - !. verband «-
und vranchenangelegenheilen . 8. verschiedenes

irnns Ohne Miigitedsduch kein guiriii !
Zsahlretches und psinitiiche » Erscheinen ist unbedingt

nviwendi ?
tlb ' t _ __ _ _ VI » Orlsnerenaltung .
73 | inn . . . C iü. Teniahlunu . Sj . üar . krönen >
Zl ' iuue " n a an 18 M, Z» h« i m. F. inspr . h
schmerrld . limarb . schlcchrtltz . Geb. Rcp. sof
2>! l »sr/l 8r . Hilf , Pottd . St. SS. Hochb - St Sprz . 9-7 i

Verwaltungsstelle Berlin 3t 54 , Clnicnffr . 83 - 85 .

Montag , den 23 . Januar 1022 , abendS 7 Uhr ,
im Saale der Schnlthciß - Branerci , Hasenheide 23/31 :

Versammlung
sgwlllSer Mim des MMKer - Berüm
tVertrauendleutc , BctricbSräie , Mitglieder der Verwaltungen ) .

Tagesordnung :

Reparationen , Steuern und Erfassung der Sachwerte .
ssleterent : Soll . Roberl Tisimann sLlutlgait ) , vors . d. DMA .

Wieder Fimltionör unseres Verbandes ist verpflichtet , zu dieser
veisammlung zu erscheinen . Die Kollegen in den�vetrieben weiden
«sucht , von ihren Funktionären einen Bericht zu veilangen .
lt0 ! ll0 tvte Ortsverwaitung .

�»minrriicinntn»
L

nniinnmAtnmcinntniiiniittt, ,«iniitt,iininn »nnniin»»«n>»»ii »t,z :

vkiim priZkö, mr sicli ewig bindet !

Ais Seibsthetstellpf
� - liefere ich in Qualitit

und Preise «inriz da -
tys stehende

- �Trauringe
- y - 1 Rinn, DalatengDld , tob 200 . — ao

1 Ring, 583 gattsinpelt , tu ( 80, — an
1 Ring, 383 gesterops t, toi 70, — aa-

Saraatlescbeiii für geaateücbsa Suliilnbalt .
Aosftilirliclicr K n t « I n ~ gratis !

ZÄu Wiese , JyweEier
Arüllericstraße 30 und Passaaer Straße 12
3Min . v. Bahnh . Pricdrichstr . 1 Min. v. Witten b. -PL, Nähe Zoo
Telcpüan ; Norden 1030. — HandelsgsrichtUch eingetragene Firma .

Untengrundbahn
SplttelmarW

Ausgang
Grön stn

—3

%

Bruch , Barren

GagensSändenGold - , Silber
Brillanten , Platin

Zahngebissen , Oueeksilber
Edelmetall�roBhandlung

HEINRICH TRAPP

S
; S"
CD
O
es
CM
o
MP
&
es

i Telepboat Zeotr . 1876

Soeben erschienen i

I
nniiUMMiiiiiiiiitiinii iiiiiiiuniiiiiiiiiii.niiiiiimiiiiHliiiMiiiHiiitirtjtiiiiiiuiriitiiiniHniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiMR

vis tiöchstzaiilende Stelle
der führenden Firmen !

Brillanten

erleiden 5io stets , wenn Sie nicht * u uns kommen !
Ptandscficlne läsen ein und zaliien den Wert ra .

„Berliner J aweiea - Verwertonessteüe "
v l . Spezialgeschäft ffi « den Ankauf grolter Objekte

Laden part . LiätZOWStr . 92 Laden parf .
cinHausvor der Potsdamer Siraße , neben der Konditorei

i umi
Qegjjnet von yjlr

E. Brand und H, Walecki

Der

Kommumsmus m Polen
( Drei Jaore Kampf aal vorgfcscliob enem Posten )

Inhalt : Gründung der Partei — Die ersten
Kämpfe — Die Formen der Bewegung — Gegen
den Krieg — Die polnische Sorialverrätcrei —
Polen nach dem Kriege — Neue Kämpfe , neue
Aufgaben — Die Kommunistische Arbeiterpartei
Polens und die Internationale - - - 85 Seilen

Preis : Mk . 7. — . Organisationsaasgabe ; Mk . 5 . —

Zu beziehen durch :

Verlag Carl Hoym Nachl . ciÄy Hamburg ,
nlie Bachhandlungea and AoslicIerangastelSen der KPD .

Stonduhres in oNea
lstoiz - und Sltlorte »

o » a 2100 Nl. a »
Schristlichc Sarsutl «

WAO
Uhrmachei Meister.

GegrUudei INOO

�chcharienstr . sSictcStzs . )

SezimawLZev

Talelwnx . , flewlchie .
Uilii85t . Preise . Or . La«.
Qeorjc Waeacr ,
CSpcnlcUer Str . »TM
Kein LadcnEesch . * •

. «f»' •. Wa * ® » « -A" P. Schs . m- .
\ * irS ' t ' * ■ vV •> .> . v 7" • • -*■ 'AV ■ v*. a � \ . 7t ">>/ . • ->. - ».r. �'»' -7"

FZabatt sul
alieprSlsV

kklit feoyeriscliä Lodon&ohleülunt
Größte Auswahl ! Erstklassige Qualitäten ! Staunend bilSige Preise !

lonciiesMorUge ; Edit bayr. schwere Herbst - 1 Reinwollene Sport - Climilfeurpelzs
! h. u/inter - Lcdencnziige Breechesesche Sportfasson , mit Brual -

_ _ _ _ _

_
und Seitentaschen , «ua gujem | Nr. 1184, warm

u. Tourlatenan -
- - - - - - - - - - - - - - - - -— - - - -- - - . m eeftlttert , wun - | ztlgebesond . gcelgmet , elcsrante i rwc

oammelmancheater , i i Rft _ derbar alarke , elegante Verar - i moderne Verarbelt . , nnr ; lig ,i k- - - - -— st w| e Nr 1185, apottbillig . . . . . . . . .M. . rat ,

RegenmaiilelwJ . ' Ä' :

pro Anzusr . . . . M. J1 JU , !

M bayef. Lodenjonpen, i
warm gefuttert , erstklass . Ver - |
arbeit , u. beste Quoll "

- - - - -- - - - -Kordatoff , mit langer
JJJJJ _ _

beltung , aonst
mit laaxrr Hoae , pro Oßfl
Anzujr

. . . . . . . . . . . .

M. OaU ,
Dieselben Anztlstc mit Off ft
flotter Breeches . . . M. 3 JÜ, ~ "

reichlldt
3rofi,lnnn

grobem PeJzr ; müötel , wcll . jrearheltef , In mod.
kragen und gutem Stoffberug , : hellen oder dunklen Stoffbe -
rweirelhig . ganr besonders bis- '

rügen , innen allerbeste deutsche
nur solange Vor - ff 000 _ Onmmlerung , ßenähl u. r Qfl _
pro Stück . . . . M. £ 0UU , 1 geklebt . Pro Stück M. 33 » ,

Regen - und SßortmSntet , Schlüpfer , Auto - Lederkleldung , schwarz
und braun , Sport - und Gehpelze , Autopelzdecken , PelzfuOsäcKe etc .

uiaiirana miras inien -
ttirmsrhsats nie ussaner
HElirenäe ßelegenti ?! ! in
cemsii - lliiss liürpsn - Hem-
' jsei ' . Beiiilsiji . isrn , cser -
dessiiZW. : : ao! i ! hep; üBn,
iMReutösclm , schürzen ,
T«scß «r »acß8fa . fisna -
ecaunw , SiPtiiisslen . Her-
rjü - nrülisin . (Juaiitsis -
$c�iiu ) arBn,B9Pa - ,Spori -
und �Lgi - eWslfl etc .

Auf wossremiaehfe Hem¬
den . Ma kounterwltache
sowie bezoEcne Sport - ,
ffahr - und Gehpetrc gc -
�XRoünttvon

Nr. 1183, Ornuzrün , allerbeste
echte Qualität , bestehend aus
fesch irearbelleter . hochg »-
schlossener soppc , mll Saffel ,
mit ( futem Sergcfutler , mit auf -
sesetzten Brust - und Sellen -
raschen , herumgehendem Gür¬
tel beiw . UUckengurt , auOer -
ordentllch zu empfehlen , mit

Hose , pro Anzug M.

_ _ _

,Dieselben Anzüge mit CffC _flotter Breeches . . . M. 073 ,

BozenerLodenniBntel
Nr. 2000 grougrün oder maren -
go, Wettermäntel aus gutem ,

— — - - - - - - - - - -— , bayerischem Lodenstoff , in ta -
Icnger hose . Pro An- »Jßn „ ; delloser Verarbeitung , mit Saf -
rüg . . . . M. /Cl | | , fei und Rückenfalten , sehr zu

k 550, -
Dieselben Anzüge rmt ßt ß * „ ' empfehlen , pro Stück
ffotler Breeches . . . M. öi Jj j.

Kein Ladengeschäft . Lagerbesuch unbedingt lohnend

VertfielB - Zsntnle laMR. isiliiüt Osü Bi Seiidoi
Beilla SW1311 , JöiSBeiorsEi Str. II ßliütt . Miar Hone

Fernsspecaer : Roiiendort <1672

BedeiMslos Versandgeictiöft fOr den gesamten landwirtscliaftsljedarl
Verlangen Sie unsere große Preisliste !

Der Versand erfolgt unter Nachnahme
Umlausch r . Ichf passender Stücke innerhalb vierzehn Tagen bereif » ■sillgEt ;



Leipziser Strcsss

�fAlexanderplaiz
rrankrurter AlEee

13

Fr . GersfSckers Reise -

erzShiungen . Neu « btmg « aus -
■waiiL 12 Bind ? : Auf dem See - Di®
versirakon ® Stadl - lu der Wildnis -
fainrarB n. •«•eis» - Heimat u. Fremd ® -
Die Sitbermina - Unfar Indianern -
Die Goldbarren - Zivilisation und Wild¬
nis - An den Ead- Rlver - Sünipfan - In
der balifornisof . en Spieliiölla - In
der Südsee - Jeder Band
160 Seiter » stark . Gebunden

50

Marold - Album mit so ei » «
JiumnrlsUscben Zaiobn untren mit Text
das bekannten Mltarboiter » der File -
ßendeq Blatter Foliofonnat , in
clefranten » Ganxleinenband . . . **

Dldcens ' Romane . Deaues
von Gust . Meyrink . 1910/11. Die
P cfcurlcKier . 844 Seiten NIko ' as
Nidtleoy - MZ Seiten . Jeder
Bar. i in elegr. Halbleinen band vv

Um Glauben und Glück .
Histor . Roman von Arn . Ohorn . | | 50
lä ) S. 414 Beiien . «�e�nnden . .

Sludlenbläffer . laxaieinBich
Aqu irellsn «ob dar Sani oi lans <l «r Strara -
Nargar KunaigairerbMchnla . Herans -
gft ' eben von Ast . ciaiier . 1108. OSO
AI* MaiTarlaitrn Toratgl pfalgnet w

Bilder ausTiroLKiKeacneich -
nnn� » n von Prot . Panl Pfann . OROO
Groeafolioionnat , in Mapp » . . . .

Geschichte und System
der Nq &JP « Allgcmein - verstand -
liche l arsteiiitng der Entstehung und
des Kreislaufs der Welt sowie die Eni -
wiciiluBgBfescbichte Ihrer Bewohner .
Von ür . Thomasstn . IsSV 4ÄiC
4 IS Seit . Gedieg . rialblederhand » V

Die Be { reiunrjskriege
von 1315 / 14 . CUba u. dl « IUI Tage .
Von Maj. Dachend n. l ' rot fllniik -
Barttnug . 1008 Polioform MUdQOO
AIS Abbild . Rlec Orie. - [ . cinen ; >ii X» .

Dos lustige Vorlrags -
bU ( h . 152 VortBajrsatüoke In Poeaie
und Prora barflhnttar Vertsaacr ana
alter und aeoer Zelt 373 Seien . OEOO
Gebunden

............. . . . . . .

fcw

Allgemein . Wegweiser -
Kalender . NDtalleb « und nntar -
haltend # Artikel betr . Haus - und Land¬
wirtschaft , Technik . Eeschafllgungen
aller Art usw. Reich illustriert . ■*!£. . .
Jahr ?. IU20. t »r . l - >I2 . mi. Jed . Bd. t 9 ™

l
ModerneBau formen .
Probeband aus 3 verschiedenen Monats¬
heften für Architektur and Raum - £ 00
Kunst . Heraus�egeb . ▼. Dr. C. B a e r �

Auf Goethes Spuren
in ttaCcn . Von Jni . Unarhau " '
3 Teile :ObOr- . Mi (tal «, lj nteriulie ' d C00
i « I Band uahnm' en . 1572 Beltenl *«'

Was ich In Frankreich er¬
lebte . Plandaraian ron QCn .
Vieior Anhnnin . 140 Sei' . »?i ?l !.

Der grosse König , in saene
ieaaetrl U. Uerauagee . t. (i . v. H 0 1een ,
Text *, Joe . Lauft , Musik v. KOnlu
Friedrich . Mit 4 Faibanufeln . AiO
■| extabblld . u. Kl»Tieran «edo . Geb. w

Romane
k ! as >) ictieundvo . ksieimllchs
SchrRsn gg
3cder Band nur m&SP
Brentano , Baron ron HOpfanstleb
Mann , Heinrich . Die Tote
Zola , Um eine Liebernacht
Tur - enjeff , Der Duellant
Frey tag « Bohulansgaben ;

Schiller . Kabale u. Liebe - De -
metrlue - Fiese » - von Carlee

Lessine . Mise Sera bxmpson
Shakeepeare . Kaufmann ron
Goethe . Olarig i ( Venedig
M o e e e r , Petriotische Phantasien .

Mantegaexa , Die Hygiene des
Kopfes , der Le bensaller , derArbelt .
der Klimate , des Geschmack », der
Bewegung , des Blntcs . der Inne¬
ren Organe , der Haut , der 6i ne

AniSquarlsche Werke Keu - �Audagen

Strassenführer durch Gross -
Herlin nebet Plan . Heraasgegeboa vom
Lokal - Anxetger . 734 Seit . , mit Adree- eti -
naohwele der Behörden . Btr &ssenhahn - ,
Omnlbas - , Noebbehu - , Dampf - dOOO
schiff *. Kraft wagen Holen usw. . Am

Romane , Novelien

. . . . . . . . . .z - d « » - » d i
B o y - E d . Die Glücklichen
B a r e 1 1 . Arme Lra
Beretl . Nanettobas and die Lieb «
Bodemer , DI« goldene Frucht
Böhme , Treue
Baesh . Einer vom Zirka «
Busch , Die hohe Schule
Crem er . Junge Welt
Oroleeant . Wlnksiquartett
Diera , Die Kinder ron Ueckendanun
Henptmasn Hat iIlde
Hirschfeld . DerWirt von Veladu «
Hlrech leid . Die deutsche Prinzessin
Holleende r. Agnes Fäustels Sohn
H o 1■ a m e r , Inga
K i r e t e I n . Dor Griff In den Himmel

. . . . . Ssdcr Sand

Land , Friedrich Werders Sendung
Land . Die Blcuterln
Leroux , Nataschae Geheimnis
LI « , ThaIJa
Mete . Buch Wabers Erlebnisse
r . Molo , Leben «wende
Bod . Sein Schicksal
Sobirokaner . Saian
S e e 1 1g e r, Dia weissen Indianer
Voss , Ein « Frau vom Lande
Weener . Seine Liebe
Weener . Di« Verlobung des Herrn

von Wehlen
W 1 1 1 m a a c k . Bntenbrlnk
WohlbrOck Oarriere
Wulften . Die geschlossene Rette

Neu - Elnaang
v. v>V - s . . .

Orient feppicheii
vereehiedsner Provenienz , datunter eel . an schOna Exemplare

Kirmans - Mahals - Afghans - Schiras

Herls - Jomonths - Kassaks - Cabistans

besonders preiswert

DasWerk Adolf Menzels .
i Nacmrag ( Ib95 - i0 ( 6) xu d. F. aupiwerk .
enihaitena ganzsoitige Bilder iBIait «
grvs»l ®45X63) auf steifem Karton . Text
v d Max Jordan , mit 22 Abbl ! don - en
Reorodukt onen Bruckin ann
Mfln - hen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ÖU

Schaubecks Briefmarken -
Album . Illuetrlerte Nonnnl - Aneg .
far immoi währenden Gebrauch . 1013.
Zwei stark ® H&lbleioenbände . eindrille
ht ' druckts ho! ztrei ee Papier .
ßchraubenversoblnss

. . . . . . .
BrisJwechseJ zwischen

V. Scheffel u. intun V. Werner
1S6 >— 188J. ilit Anmerkungen vom
Empfängor . 1915. 21« Beit «n. «JfSO
Eleganter Leinenhand

. . . . . . .
•

T i2I iin ej * Lebensgeschichte
des Reformators v. iL Waiibuiger .
Mit 24 Bildern der Luther - Galerie
In Weimar . Qnartiormai . 4 030
Gebunden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Aä

Romane
bekannter Sthrifttieller

8S0
gebunden

Jeder Band nur
lllro . De« Usus Molltor
Flgdor . Daa Reich von Morgan
Graxl e. O Jugend
Grazi « Donaukind
Orossmann Die Partei
Halbe , Jo
H a r bo s Adrian Drost
Hirschfeld Die Hand der Thea

61grüner
Uotieaeibal . Maja
Hneta , Der Fall Deruga
Blttm - r , Daa Zimmer des Wartens
Scbcff , Die Arche
Schlesinger , Urlaub soa dar

Lieb «
Bonus . Halergesebicbten

Geschichte der Römer
von den Antängen bis zum Aue gang de»
woströmlscüen Reiches , Von G. F.
Hertzberg . 2 Bände mit b02 Seiten
646 Abbildungen und 31 Karten . �KOO
In elegantem Geschenkband . . *4 #

Einstein , Clnblidie in seine Ge *
dnnUenivelt . CiememYcrstindliche B®-
traoiitungen überdie ReUtivit &tfithecne
und ein nenep Weltsystem . Entwickelt
aus Gesprächen mit Einstein von
Alexander Mosxkowtkt OCOO
240 öeiten Gebunden . . . . . .

Das Lesebuch der fiep -

CUiSe . Bin Rokokobucb reizvoller
Erzählungen and Gedichte , gesammelt
von Kranz Blei Mit schwarzen rn<J
bandkoloriencn Bildern von « MOÖ
Konst . Somotl . 142 Seit . Geb. A» «k

Auccssln und Nlcolefle .
Einoalnranzösische No«ella,Dbe [ tr creo
von Bd. v ÖallwUrk 189« CSO
Gebundt - n

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
—

Physik und Mechanik .
Grundnss ihr gewerbliche Fortbildur gs-
scbnlen von Dr. L. Blum . 18911. O50
Mit lir. Abbildungen

. . . . . . . . .
«

Länder und Leute , neit «-
bllder and Erinnerungen aus Nord nnd
SQd. Von Hans Holtmann 6Q09
1914. 388 Scit **n. Gebunden . . AA»

Handbuch für die Denk -

mcispilege . Herausgegeben v. d.
Prov . Kommission zur Erforschung und
Erhaltung der Denkmäler in der Piovinx
Hannover . 468 Beilen mit 750 flg.
Abbildungen . 1911. Leinenband » *

Gartenlaube - Kalender
1Q70 mi1 «ablreloben untertaaltendaa

u. belenrenücn Beitrigen . AK
reich lllnstrlert . Gebunden . . . . .VUpt

Belgien 1915 . Lid dMexentDeli
von Luigi Kasimir , mit Taxi von
Fador v. Zobeltita . Ml Balten Folio -
formit , lllusti . . u. 29 Blldartateln AAZO
darum . ISOrig . - Litbograpb . Geb. wV

Hausga . erie berühmter

Gemälde . Auagewamta i . etster »
werke dar Dedentendetvn Mater aller
deltan in larbengeireuet Wiedergab «
Jar Originale . Mit kunsthtstoriai hen
Erleuterungen . Herausgegeben von
Jarno Jessen . Folioionuau OfiflOO
Starker Halbleinenbend . . » WO

Leopold Gadiel Komgstr , Für Brautausstattung
£ < 2 - <2 ( 7 « nnd Ergänzungen

i litDM » m Haushalt 1

entile wlederKetirende

fielesenhßlt !

«roSMeSien WCl�Cr Wäfche
trotz der täglichen Preissieigungen ungemein bill ' ge Angebole

Cpczial - ' Verkauf

Damen - Taghemden
gut « Qu«! . , reiebs Stickerei

s ©« * ys « -

Beinkleider
m. Stickerei , vorzägl . Qual .

62. -
15 . -

gecchloaseaa
78 . -

Batist - Taghemden
mit feinen Spitzen u. Hohlsaum

7S . - 9S . . 150 . -
pasrende Beink ' eider r . Gleichen Prei »

( Hamd u.
Hose )Garnituren

voizQgi Qualität , feinste Stickerei

250 . - 275 . - 350 . <

Damen - Nachthemden
m. re eher Stickerei

79 . » 98 . » 135 . »

Hocheleganter Luxus - Wäsche m,t

Taghsmdon * Nachthemden * Beinkleider * Kombinationen * PrSnzaas - Untarröcke * Untertaillen
aus feinstem Opal u. Makotuch , erstklassige A sfQhrunsen , so schöne Plecen , wie eis selten vorkommen .

Al ' e diese Waren sind auch für CJ £ 2 . XX 2J & 1 Sk . Z l £ . 6 O £ 2 . XXX. 6 XX in großer Auswahl Torrfttiff .

tlemdentuch
gute Qualität . . pr . Mir . 18,50
prtma guaiilät , 80 breit . . SB, —

do . 130 breit . . 48, —

Pa . Louisianatuch
150 breit , . . .
160 , pr . Mtr .
2C0

. . . . .

pr . Mtr . 58, —
6J . - u. 73, -
pr . Mtr . 05 . —

Cr�me - Köper für Voihtsge
prima Ware

80 cm breit . . pr . Mtr . SO, —
•# H • • •• •# S' vi, —

ibO h 05, " *

Geislenkoin - Miiclier
weiße , prima Qualität

50X100 cm . « A « _ _
Gesäumt u. ßebändert « V ■ f ' O

Bettlaken
kräftige Hausmaclier - Qualität
160X230 cm

m

Hßilsioe OeMe ,
Tisdi ! üdier ,

Servietien X Handtflcher ,
Gläser - u. Wisch ücher ,

Kaffeedecken

Bademilfllel ,
I EaddaHen n- HaadtOdier

billig .

fioctxf eioxe JDJcXUiixexxcleclteix , pnma Füllung , viile rarnen , auch lila .

Hocheieg . Abend ' uNachmiltags - Kleider
so schön , wie sie seilen wieder gezeigt werden , auch große Weiten .

Kostbare handgest ckle Volie� u . Setciegl�Hlusegl

Slocftxleiixe tteüix wolleixe S�trickJ cxckexx ungewöhnlich billig .

ungeheuer
große Auswahl .

Bett¬

bezüge ,
1 Dedliell n. 2 Kissen,

glat . weiß ,
Hemdenluch oder Renforce ,

Garnitur

Großer billiger Verkauf in der KVQ
Herren - An . flc «
kCureohen - ArzUmo . . . .
Herren - l ' I - tt - p nnd Paletot .
Rarfeehon - Paletota

. . . . .. . . . .

Herren - Joppen aus dickem , warmem Stoff

1475 . — 1020 . — 840 . — 700

Herren - Honen an « feldgrau nnd sebwarxem Tuch
Oaiuen - Miiiitel . : . . . . . . . . .. . . ,
Pomen - t . nmmtmHntel

. . . . . . . . . . .

Merren - HemUeu

. . . . . . . . . . . .

. ,
Herren - Interho . en

. . . . .. . . . . .

are . - 440 . - » so, -

. . . . . . . . . . . . .

5 * 5 —
1100 . - lOOO — 840 - 784 . - 80 « —
. . . . . . . . . . . . . . . 688 —

105 —

. . . . . . . . . . .

185 . 50
175 - io « . 1 * 5 . - 8ö -

. . . . . . . .OOP — 580 . 50

. . . . . . .. a « bu a « . ju * 7 —

. . . . . . . .86 . 50 88 . 50 88 —

Damen - Hemden

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .07 . 50 50 —
Damen - IinterrOcke , Barchent gestreift

. . . . . . . . . . . .

. . . . . .8U . 75
Damen Strdmpte

. . . . . . . . . . . . .

1 . . . . . ..

. . . . . . . .

O. SO
Herren - Nocken . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

14 35 i : i —

. * * 5 — 186 . Ib . » . - litä -Danicn - xielel mit hoiiem schuft . . .
Herren - Stiefel 185 . —, mit DoppclBolile ,
Klnder - Stlefel . . . . Grölie 31 —&5 �enagoHfi' i 185 - 110 —

WWWW 15 « —
105 — Größe 27 - 30 88 . V

KV G " Vertrieb ü m . b . H.

Uaby - Jttckcaen aus Altmaterial

. . . . . .

Dlv . Kindep - Strilmpro zum Aussnohen . .
Knaben - Honen aus Altmaterial , nur Gr . 1 a. 2

Hsopifeseaai . loaüninäanUBjiriSs 88 - 11

Osten , ( flarsehiuer Straäe 81

frankl . illee 12

Annahina von Sthuh - Reparaturon zu Tagespreisen .

tl .
Verkaalsstelte :

3 terkaulssielie ; LletitenOerg .

• • • « « , a # a,aa « a « *
• • • • a 1. 50
• • o • • a a a • • • • � • • • 1

4 Verkinfsstelle : R�okBlln , Barllner Str . 47 - 48

5. Verkaulssielle : Norden , i ' dfllierstraBe 18;

I tferluatssiel ! ? : Vilmersdort , Cieselersir . 1 - 7

. Ij� ; i . ' ' ' - ' ' 1 < V • a: » - ' aj : . . - V .- ' . - . TV*- ■ •••■, ilieilKr . 1- . - J ' VTri • . 4 • ? V
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Das Rätsel aus üem Vatikan .
Gestorben ? Im Sterben ? Bessernng ?

Heber das Befinden des Papstes Benedikt XV . find im

Laufe des gestrigen Nachmittags die widerspruchsvollsten Nach »
richten verbreitet gewesen An hiesigen amtlichen Stellen waren
in den ersten Nachmittagsstunden Meldungen über den bereits

eingetretenen Tod eingelaufen , auf deren Grund die Präst - �
Kenten des Reichstags und des Preußischen Landtags bereits
Trauerreden hielten , die die Abgeordneten stehend anhörten .
( Siehe die Sitzungsberichte . ) Indessen geht aus dem spater
eingetroffenen Bericht hervor , daß die erste Todesnachricht zu «
mindest etwas verfrüht war ! Die Ungewißheit dauerte bis

Schluß des Blattes noch an . In gut unterrichteten katholischen
Kreisen der Reichshauptstadt hatte man zuletzt sogar etwas

günstigere Nachrichten erhalten , ohne daß allerdings mit
der Möglichkeit eines Aufkommens Benedikts noch ernstlich
gerechnet wird .

Rom , ZI . Januar . 5 llhr 30 Minuten nachmittags , ( havas . )
Die päpstlichen ilerzte geben folgenden Srankhcitsberlcht
aus : Das Befinden de » heiligen Baiers hat sich im Lause des

Tage » verschlimmert . Die Atmung ist immer mehr er -
schwert . Da » herz schlägt immer schwächer . Marchiafaoa .
Valklfllni , Bignawi .

Rom , 21 . Jan . ( Stefani . ) Unter den Kirchenfärsten , die stch
heute vormittag zum Papst begaben , befand sich auch Kardinal P i »

sardo , der Stellvertreter des Staatssekretärs . Als ihn der Papst
sah , hob er die Hand , um ihn zu segnen und sagte : Es geht uns

besser . Kurz nach 6,15 hatte der Papst jedoch abermals einen

Anfall . Man sandte sofort ein Automobil , um den Marqrtis della

Chiesa zu holen , der um 6,50 in das Kabinett des Papstes trat .
Kardinal Saspari wurde ebenfalls sofort gerufen . Der heilige
Vater atmete unter den größten Schwierigkeiten . Um 7. 30 kamen

die Professoren Marchiafaoa und Pignami in den Vorraum , wo stch
die Doktoren Vattistini und Cherubini kurze Zeit aufhielten . Wäh .
rend de » Besuches der Aerzte , als schon alle » verloren schien , fühlte
der Papst eine geringe Erleichterung und begann nach

seiner Gewohnheit an die Anwesenden Fragen zu richten . Um

9 Uhr konnte er «in Stärkungsmittel einnehmen . Alle in Rom an -

wesenden Kardinäle begaben sich heute vormittag nach dem Vatikan ,
wurden aber beim Papst nicht vorgelassen . Die Mitglieder des

diplomatischen Korps beim Vatita » begaben sich in den Palast , um

Nachrichten entgegenzunehmen . Um 9,15 verließ der Kardinal die

Gemächer des Papstes . Er traf im Lorzimmer die Diplomaten ,
die er über die Lage verständigte . ,

Der Yakenkreuz - Staatsfekretäe .
Das „ B. T. " veröffentlicht einen Brief de , früheren Reichs -

justizministers Dr . Stund an den Reichspostminister G i e s -

bert » vom 7. September 1921 . Au » diesem Schreiben geht her -

vor , daß der im Reichspostministerium tätige Staatssekretär B.

im Hamburger D- Zug am 6. Juli 1921 grobe antisemitische

P L b e l e i e n vom Stapel gelassen hat . Als ein jüdischer ham -

Bürger Kaufmann namens Alfred Pereles in das Abteil stieg , in

ein der Staatssekretär saß . sagt « dieser provozierend zu seinem

Jungen :
höre , mein Junge , wenn Ihr angekommen seid , knufft du dir

am Strand sofort ein « große schwarz - meiß - role Zahne mit einem

Hakenkreuz und schlägst alle Juden lot .

Herr P . bemerkte darauf , daß es traurig sei, wen « ein Beam -

tcr der Republik sich in dieser Weise aufführe , worauf der Staats¬

sekretär zu zwei in seiner Begleitung befindlichen Herren sagte :

Sehen Sie , der schimpft schon . " Ein deulliches Zeichen .
daß es seine Absicht war , zu provozieren .

Soweit der Inhalt des Briefes . Auf diesen Brief hat der

Relchspostminister Giesbert » zunächst unter dem 24. September er -

widert , daß der Staatssekretär B. zurzeit verreist sei . Nach seiner

Rüdkehc werde er die Sache zur Erledigung bringen . Seltsamer »

weise ist aber Herr Giesberts auf die Sache nicht mehr zurück -

gekommen . Er muß daher öfienllich nach dem Stande der An -

gelegenheit gefragt werden .

Ostpreußens Notlage .
Der Reichstag hat am Sonnabend den Gesetzentwurf , wo «

nach als Teil des Kassenbestandes auch das von der Reichsbank bei
einer ausländischen Zcntralnotenbank niedergelegte Gold gilt ,
soweit es zur jederzeitigen freien Verfügung der Reichsbank steht ,
dem haushaltsausschuh überwiesen . — In der ersten Beratung des
Gesetzentwurfes , betreffend die Feststellung eines vierten Haushalts -
Nachtrags für 1921 handelt es sich um eine

Erhöhung öer öeamtenbezüge ,
die etwa 4' A Milliarden Mark erfordern .

Abg . ZNoraih (25. Dp. ) beantragt , die Teuerungszuschlöge und

Kinderzulagen ab 1. Januar um 40 Proz . zu erhöhen .
Ministerialdirektor v. Schliebeu : Eine vorherige Besprechung

mit den Parteiführern war nicht mehr möglich . Die Reichsregie -
rung legt großen Wert auf sofortig « unverändert « Berab -
schiedung der Vorlag « , damit die Auszahlung der Mehrbeträge
schnellstens erfolgen kann . Nach Verabschiedung der Vorlage soll
die Besoldungsfrage eingehend besprochen werden .

Abg . Schuldt ( Dein . ) wünscht Erhöhung der Grundgehälter und
grundsätzliche Durchberatung und Neuregelung der Beamtenge -
hälter .

Abg . Soenen ( Komm. ) : Die Dresdener Eisenbahner haben be -
reite eine Streikleitung gebildet und treten heute abend in den
Streik , wenn bis dahin nicht eine befriedigende Erklärung der Re -
gicrung erfolgt ist . Die Bezirke Chemnitz , Leipzig und Lausitz
haben sich solidarisch erklärt . Di « neue Streikbewegung ist kein
Machwerk der Kommunisten ( Lachen rechts ) , sondern aus sozialen
Gründen berechtigt . Wenn dies « Streikbewegung nicht zu den
schwersten Schäden führen soll , so muß augenblicklich eingelenkt
werden . Die Eisenbahner betrachten die Lohnerhöhung von 75 Pf .
infolge der Bcrteucruna der Lebensmittel nur als eine Verhöhnung ,
zumal in der Privatindustrie dt « Arbeiter vier - bis fünfmal höher
bezahlt werden .

Minlsterlaldirektor v. Schlleben : Die Lohnerhöhung von 75
Pfennig pro Stunde ist nur die . allgemeine Lohnerhöhung . Da -
neben findet aber eine wesentliche Ueberschreitung
der Teuerungszuschläze schon jetzt statt . Die

grundsätzlichen Verhandlungen sollen bereits Dlenslag
im Verkehrsministerium stattfinden .

Abg . Breunig ( U. Soz . ) : Di « Behauptung des Abg . Koenen ,
daß die Dresdener Eisenbahner einen Streikbeschluß gefaßt hätten ,
Ist unwahr . Soeben wird mir mitgeteilt , daß die Dresdener
Eisenbahner «in annehmbares Ergebnis von den Verhandlung « »
erhoffen .

In der zweiten Lesung werden zwei deutschvolksparteillche An -
träge , einen Z 4 einzufügen , wonach in denjeigen Orten , in welchen
den Arbeitern Im Reichsdicnst Ueberteuerungszuschüsse gezahlt wer -
den , den Beamten vom gleichen Zeitpunkt ab ein Zuschlag in höhe
ihres Ortszuschlages gewährt werden soll , und einen § 5, wonach
die Teuerungszuschlöge zu den Kinderzulagen vom 1. Januar 1922
ab 40 Proz . betragen sollen , abgelehnt .

Die Vorlage wird darauf in dritter Lesung unverändert ange -
nommen .

Präsident Löbe :
Beim Reichspräsidenten ist soeben die Nachricht eingelaufen , daß

Papst Benedikt X V. entschlafen ist . ( Das Haus erhebt sich?)
Benedikt XV . wurde am 3. November 1914 während d«r ersten
Riesenschlachten de » Wellkrieges zum Papst « gewählt . Bevor
Europa ein wirklicher Friede beschieden ist . ist er dahinze -
gangen . Er hat die moralisch « Macht seines Amtes und alle sem «
Kräfte eingesetzt für die Linderung menlchllcher L«id «n. die Be -

schwichtigung ve « hasse » und die Versöhnung der Völker . Von
ollen Seiten drangen die Aufgaben auf ihn ein . Es galt zunächst ,
das Los der Kriegsgefangenen zu lindern , dann , das Schicksal der

Zivilgefangenen zu bessern . Immer , wo es gall , ihr » . materielle

Lage zu erlsichtern oder seelische Rot zu lindern , hat seine Hilfe -
bereitschaft nie versagt . Es ist in den letzten Tagen noch seine tiefe
Freude gewesen , daß er von der französischekt Regierung die Mit -

teilung erhatten konnte , daß die letzten miserer Kriegsgefangenen
aus Avignon in Aachen eingetroffen stnd . Seine Friedenstängkeit
vom Jahre 1917 ist uns allen in Erinnerung . Als nun dieser
Krieg durch einen Friede « der Gewalt beendet war , unv
neue Leiden für uns begannen , hat sich der Papst von neuem für
die Bölkeroerföhnung eingesetzt , so zuletzt bei der Konferenz zu
Washington . Ueberoll wirkte seine nollinoernde Hand , ohne dabei
je konfessionelle Unterschiede zu machen . Er war bemüht , die
Hungerblockade über Deutschland schnell zu Ende zu bringen .
Viele Tausende deutscher Kinder konnten durch seine Vermittlung
sich warm bekleiden und sich sättigen . Und noch in letzter Zell ist
es. seiner Vermittlung gelungen , daß deutsche lungenkranke Studen »
ten im Süden Heilung finden . Das deutsche Volk nimmt tiefen An «
teil an dem frühen Tod « dieses verdienten Mannes . ( Beifall . )

hierauf wird das Gesetz über die Erhebung einer Abgabe zur
Förderung des Wohnungsbaues dem Wohnungsausschuß
überwiesen . Darauf folgt du deutschnational « Interpellation über

üke Wirtschastslage in Ostpreußen .
Abg . Graf v. Sönitz ( Dnat . ) : Ostpreußen braucht eine besondere

hilf «. Es muß wirtschastlick auf recht festen Füßen stehen , weil
es nicht mehr in direkter Verbindung mit dem Reiche steht . Wegen
der Unzuverlässigkeit des in Versailles versprochenen Schienenweges
muß der « Seeverkehr Swinemünde — Pillou gefördert werden .
Die Tariferhöhungen treffen Ostpreußen schwerer als andere
Gebiete .

Staatssekretär Skieler :

Ostpreußen ist unser Schmerzenskind . Kein Mittel wird unversucht
gelassen werden um die durch den polnische » Korridor erschwerten
Beziehungen mit dem Reiche desto enger zu knüpfen . Die Fracht -
sätz « sollen so gestallst werden , daß durch die Umleitung keine
Schlechtcrstcllung Ostpreußens gegenüber früher eintritt . 371«
Reichsbahn hat auch in den Staffeltarifen auf Ostpreußen besonders
Rücksicht genomWen . Trotz der Schwierigkeiten ist «ine 20prozentig «
Ermäßigung für Düngemittel nach Ostpreußen eingetreten . Auch
der Kohlenversorgung wird größte Aufmerksamkeit geschenkt . Der
Kohlcnfrachtenausgleichsfonds von 10 Milliqnen kommt Ostpreußen
jetzt bedingungslos zugute . Zwischen Preußen und dem Reiche
wird darüber verhandelt , wie man die Kalifrachten verbilligen kann .
Die Zugverbindung ist in letzter Zeit bedeutend verbessert worden .
Der Seeverkehr wird aufrechterhalten . Obwohl die deutsche Re -
gierung alles getan , hat

Polen das Korridorabkommen noch immer nicht ralifizleri .
( hört ! hört ! ) Di « Güterwagengestcllung für Ostpreußen ist in die »
sem Jahre bedeutend besser als im vorigen Jahre . Die Beschlag -
nähme deutscher Güterwagen durch die Polen müssen wir aufs
schärfste zurückweisen . Verhandlungen mit Polen schweben noch .

In der Besprechung führt Abg . Goiheim ( Dem. ) aus : Schwierig
ist die Frage der Kohlentarife : denn Oberschlesien ist verloren und
die englisch « Kohle ist zu teuer . 2>«shalb muß für den Ausbau des
masurischen Kanals mehr getan werden .

Abg . Jöcker - Ostpr . ( Soz . ) : Die Deutschnationalen reden von der
Rot Ostpreußens , ihre Politik hat ober diese Rot erst herbei -
geführt . Wir werden immer sagen , daß wir uns deutsch fühlen und
betm Reiche bleiben wallen .

Staatssekretär KirstÄn : In den masurischen Kanal , der mit
15 Millionen veranschlagt war , stnd setzt bereits 54 Millionen hin -
eingebaut : zur Fertigstellung sind 350 Millionen notwendig . Der
Kanal soll wirtschafilich mehr ausgenützt und deshalb sollen 7 oder
8 Kraftwerke mit ihm in Verbindung gebracht werden . Kanalbau
und Kraftwcrkbau sollen Hand in Hand gehen .

Im Schlußwort führt Lb. i . h rufet ( Dnat . ) aus , daß die Polen
jetzt Litauen zur Abtretung Wilna » veranlassen , indem sie ihnen
einen Teil Ostpreußens mit Jnsterburg versprechen . Damit ist die
Interpellation erledigt .

Montag 1 Uhr : Wahl eines Schriftführers , Vorlag « über den

Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln , Reichsschulgesetz .
Schluß gegen 7 Uhr .

mit dem Fetischismus ist di « Bildung geheimer Bruderschaften , so -
genannte « Tod - und Luferstehungsgesellschaften " , deren Riten kör -

perlich « Gebrechen heilen oder hervorrufen sollen . Die Patienten

müssen einen symbolischen Tod und ein « darauffolgend « Auserstehung
durchmachen , di « von teilweise sehr obszönen Zeremonien begleitet ist .

Me fährt man umsonst nach Berlin und zurück ? Das ist nach
den neuen Tarifen sehr einfach . Man sucht jemand , der eine Ex -

preßgutsendung , sogen wir einmal von 100 Kilo nach Berlin zu
schicken hat . Diese Expreßgutsendung kostet beispielsweise von Siutt -

gart nach Berlin 705 M. Statt nun die Sendung per Expreßgut
aufzugeben , nimmt man eine Fahrkarte 3. Klasse , die hin und zu -
rück 364 M. kostet . Auf Grund der Fahrkarte gibt man d,e 100 Kilo

als Passaglergut auf und zahlt dafür 169 TL Man führt ulso mit¬

samt dcn 100 Kilo für 633 Mark , und da der Versender 705 M.

zahlt , so bleibt noch ein Zehrgeld von 182 M. , womit man sich in

Berlin einen vergnügten Tag machen kann .

Erlaucht » erden bestraft .

Erau Gräfin genchen zu morden . . .
och wurde der Kram nicht perfett .

Jetzt ist si , bestrafen geworden ,
jedoch — mit dem nöt ' gen Respekt .

Aerzethungl

Erlaucht , pardon . Sie vergaßen ,
wie nötig man Vorsicht gebraucht .
Kein Richter läßt mit sich spaßen —

doch erschrecken sie nicht , Erlaucht . . .
Verzeihung !

Gestatten Frau Gräfin zwei Jahre ?
Es ist der billigste Preis .
Recht muß Recht bleiben ! Bewahre
der Himmel den gräflichen Steiß —

Verzeihung !

Es ist beim Geschlechte der Grafen
zu harte Behandlung verpönt .

hart ist der Prolet zu bestrafen ,
weil der stch viel besser gewöhnt

an Kasteiung !
_ ZM b X6 1 «.

liehet « au «tn > Sehen der WteBltfienaiTf * im Vergleich ,um
«ievichen bält Tr . V Jl ' tnnne vom Aoolo Jnftilut einen uichtbilver .
voiira ' om Montau LZ . 70. . cyeoigenltr 30/31 . «nittn \ 4. 3 3». in
den »cschSittncllen der HumboNt - Loch chul - und vor dem Sortis i.

«elekulelirkrnsreli der iriichen «afle . Dm Montag findet im
kteiOtutl de » P- nilcr Eonliuim ' oldotel » die SrSffnunnesieung de » Seit -
kiillB ' iftigi rfie » der iriichen Sofie fiatl . An dieler Taruno werden Jr -
l - nder au « ollen Teilen de, Wel : »«Ilnibmen und - « ii> geplant , diele ver -
aniialtung alle diei tzlaSie zu wiedeiboien . Mehr al « zz Länder ichlcken
Irisch « Telegaiionen nach Pari ». Die irische Delegailon ielbil wird von
de Valera gelübri werden . tzlnSgeiamt werden rund 100 Delegierte ver -
sammell iew . Kongretgegeni ände find die Wiederbelebung der irischen
Sprache , der irischen Kunst und de » Handwerl » , sowie die wirtschastliche
entwicklmrg Irlands .

preußischer Lanötag .
( Schluß aus der Abendausgabe . )

Es folgt die Beratung der Anträge des Geschäftsordnungsaus .
schusses auf Genehmigung der� strafgerichtlichen Verfolgung und in

einigen Fällen auf sofortige Verhaflung gegen die kommunistischen
Abgg . Ziegler . Schoenbeck , E b e r l e i n und S ch o l t m. Im
Falle Ziegler wird nach Ausführungen der Abgg . Dr . Meyer -
Ostpreußen ( Komm. ) , Dr . Liebknecht ( USP . ) und G r z e s i n f < i

( Soz . ) , die die Genehmigung abzulehnen bitten , die Genehmigung
zur Strafverfolgung versagt . Die Rechte stimmte — offenbar
irrtümlich — gegen die Ausschußanträg «. Zum Fall Echoen -
deck spricht

Abg . Kilian ( Komm. ) . Er sucht im einzelnen nachzuweisen , daß

hie vom Abg . Schoenbeck verantwortlich gezeichneten Artikel im

„ Spartakus " und im „ Ruhr - Echo " keineswegs Aufforderungen zum
Hochverrot enthalten . Vielmehr habe er ausdrücklich geschrieben :
„ Schießt nicht auf Eure Brüder ! "

Abg . Dr . Liebknecht ( U. Soz. ) wendet sich gleichfalls gegen den

Ausschußantrag .
Die Abstimmung über den Ausschußantrag ist namentlich . 2>a

nur 184 Stimmen abgegeben werden , ist das Haus beschluß -
unfähig . Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf sofort
an . Ein Antrag des Abg . Dr . Pteyer - Ostpreußen ( Komm. ) , die Straf -
Verfolgungen der Abgg . Eberlein und Scholem nicht auf di « neue

Tagesordnung zu setzen , wird abgelehnt .
Es folgt die Beratung des Antrages des Geschäftsordnung « » �

schusses auf Genehmigung der

Strafverfolgung und Inhaftnahme des Abg . Eberleta

( Komm . ) wegen Hochverrats , wegen Anstiftung zu schwerer Brand -

ftistung usw .
Abg . Dr . Rlnzer - Ostpreußen ( Komm. ) : Der Beschluß des Ge -

fchästsordnungsausschusses auf sofortige Inhaftnahme ist nur durch
einen Zufall zustande gekommen . Das der Frau Zetkin abge -
nommene Material hat stch als unecht ( ? l ) erwiesen . Das Eberlein

entlastende Material hat dem Ausschuß gar nicht vorgelegen . Wir

bitten , die Genehmigung zur Strafverfolgung und insbesondere zur

sofortigen Inhaftnahme zu versagen .

Abg . Dr . Roseafeld ( Soz . ) :
Wir sind au « rein sachlichen Erwägungen zh der

Ueberzeugung gekommen , un » dem Beschlüsse der Geschäftsordnung «-
kommlssion anzuschließen , gewiß nicht leichten Herzens . ( Lärm b. d.

Kommunisten . — Zuruf : Sie Judas ! ) Der Schutz der IinmunUät

des Abgeordneten muß weichen , wo der Schutz noch höherer

Interessen in Frage steht . Auf dem » oben der neuen ver -

fassuna kann die Arbeiterklasse ihren Zielen im Kampfe der G- Ister

zum Step ? verhelfen , vir Schutz dieser Verfassung muß auch der

Arbeiterklasse am herzen liegen , und zwar der Schutz nach rechts
und nach links . ( Zuruf des Abg . Katz : Was habt Ihr im Rovem -

ber 1918 » gemacht ? ) Wir haben hier nur zu prüfen , ab glaubhafte
Beschuldigungen so schwerwiegender Natur vorliegen , daß uns da »

Interesse an der Verfassung höher stehen

muß als die Immunität . Die Urkunden über di « Rall « des Äbg.
Eberlein im März 1921 sind nach ihrer Herkunft und chrem Inhalt

hinreichend glaubwürdig . Ihr Inhalt ist durch Lemck und Bowitzki
ausdrücklich bestätigt worden . Nach diesen Berichten seiner
eigenen Parteifreunde handelt » Eberlein verbrecherisch . Die Politik
des Putsches von rechts und Unis ist eine Versündigung am Volk ,

und wer sie treibt , muß zur Verantwortung gezogen werden . So
Iagow , so Schiel « und so Eberlien . Wenn Iagows Freunde in Leip¬
zig milde , nur allzu milde Richter gefunden haben , so fordern wir
oieselbe Milde auch für Eberlein . Wenn wir in der vor «
parlamentarischen Zeit des Dreiklassenwahlrechts die Immunität so
hoch stellten , so deswegen , weil sie der einzige Schutz einer zur
Ohnmacht verurteilten Opposition war . heute aber ist die Immuni -
tät ein Recht neben vielen anderen Rechten . Das ist ein Un -

terfchied , der zu beachten ist . Der brutalen Gewaltausübung können
wir nicht den Schutz des Parlamentes zuteil werden lassen . Wir

stimmen aber gegen die Inhaftnahme . Wir handeln so
unter dem Zwange einer bitteren , aber notwendigen Pflicht . ( Leb -
hafter Beifall bei den Soz . — Minutenlange Pfuirufe bei den

Kommunisten . — Lebhafte Zurufe und Gegenrufe zwischen den

Kommunisten und Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Liebknecht ( U. Soz . ) : Unsere Bedenken gegen die Echt -

heit des Materials veranlassen uns , die Genehmigung zu oersagen .
Abg . Dr . Meyer - Ostpreußen ( Komm . ) polemisiert gegen die

„ fadenscheinigen Gründe " des Abg . Rosenfeld .
Auf Antrag des Abg . Krüger - Potsdam ( Soz . ) findet die na -

mentliche Abstimmung über den Antrag de » Geschäftsordnungsaus -
schusses erst am Dienstag statt . Es folgt die Beratung des Antrage »
des Abg . ZNeyer - Ostpreußen ( Komm . ) auf Haftentlassung de » Abg .
Scholem ( Komm . ) und des Antrages des Geschäftsordnungsaus -
schusses auf Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg . Scholem .

Abg . Sah ( Komm. ) : Den Teilnebmern am Kapp - Putfch wird die

ehrenvolle Gesinnung zugesprochen , den Teilnehmern an den Vor -

gängen in Mitteldeutschland aber abgesprochen . Wenn die Sozial -
demokroten ebenfalls letztere al » Hochverräter ansehen , dann sollten
sie bedenken , daß sie sich selbst desselben Derbrechens schuldig gemacht
haben . ( Lebhafter Beifall bei den Deutschnationalen . ) Der kürzliche
Amnestieerlaß ist eine Verhöhnung der mitteldeutschen Opfer . Wir

verlangen demgegenüber , daß alle Zuchthausurteile , dte im Zu ,
fammenhange mit den Vorgängen In Mitteldeutschland stehen , auf -
gehoben werden .

Abg . Liebknecht (ll . Soz . ) : Wir werden die Genehmigung nicht
erteilen .

Abg . Dr . Beyer ( Ztr . ) beantragt , den Gegenstand zu erneuter
Prüfung cm den Geschästsordnungsausschuß zurückzuoer -
meisen .

* Das Haus beschließt so. — Präsident Leinert teilt das Ab »
leben de » Papstes mit . — Die Mitglieder des Hauses haben
sich von den Plätzen erhoben . — Nächste Sitzung : Montag , 12 Uhr :
Große Anfragen und Anträge über Oberschlesien und die b e -
setzten und abgetretenen Gebiete .

Schluß : Uhr .
•

Berlchklgung zum Bericht über dl « Zreikagsflhung : Infolge eine »
Hörfehlers enthüll der Bericht über die Freitaqssitzung des preußi -
schen Landtages einen Irrtum . Die Abg. Frau P ö h l m a n n
( D. Vp. ) hat nicht behauptet , daß die Abg . Frau C g e ( Soz . )
20 000 M. erhalten habe , sondern sie hat nur festgestellt , daß die
Behauptung der Frau Cge über «Ine Hebamme , sie Hütte 2000 M
von den Deutschnationalen zur Agitation erholten , faffch , aber noch
nicht von ihr zurückgenommen worden sei . Die Abg . Frau E g e er -
widerte dann , daß sie Unterlagen für ihre Behauptung hätte , aber
ihre ©ewähmnänner nicht nennen könne , da sonst Repressalien gegen
chre Gewährsmänner zu befürchten seien .

El » Lablueli Braliauu ist in Rumänien zusiandegelommen .



GewerMastsbewegung
Der /lchtstunöentag in Deutschlanü .

Eine Erhebung des ADGB .

Den Gewerkschaften des Auslandes wird sehr oft , wenn sie den

Achtstundentag fordern und dabei auf Deutschland verweisen , er -

widert , in Deutschland sei der Achtstundentag nur
dem Schein noch eingeführt . In Wirklichkeil arbeite man
dort zehn , Zwölf und mehr Stunden am Tage . Diese Einwände der

Unternehmer haben die ausländischen Arbeiterorganisationen ver -
unlaßt . an den Allgemeinen Deutschen Gswerkschoftsbund das Er¬

suchen zu richten , festzustellen , inwieweit die Behauptungen der lln -
ternehmer zutreffend sind .

Der Borstond des ADGB . ist diesem Ersuchen nachgekominen .
Zu diesem Zweck machte er aus einer Zusammenstellung aus einer
feit dem September vorigen Jahres aufgenommenen laufenden Er -
i ' bung über die Höbe der tariflich festgefetzten Zeitlöhne und die
Dauer der Arbeitszeiten für bestimmte typische Berufsarten «inen
Auszug über die Dauer der Arbeitszeit in 22 Berufen
und 29 Orten . Bei der Auswahl der Orte wurden alle Bezirke
Deutschlands und die verschiedenen Ortsklassen berücksichtigt . Nach
liicser Ueberstcht haben von i ZSS 413 Beschäftigten 601 594 dos
Äöchstmag rn Arbeitszeit , während 182 819 unter 48 Stunden or -
beiien . 3m einzelnen ergibt der Auszug aus den Erhebungen fol -
gende , interessante B! ld :

In den 29 Orten arbeiteten von den 22 Berufen :

J Der Bunde svorfland legt VchSrfsten Protest gegen die Behmtp -
! fting ein , daß der Achtstundentag in Deutschland nur auf dem Papier
! besteht . Er weist darauf hin , daß der Achtstundentag nicht
inur durch ein « Verordnung , sondern auch durch
! zahllofe Tarifverträge fe st gelegt worden ist . Die

Ueberarbeit ist , so sagt der vorstand des ADlAB . weiter , streng

umgrenzt und jeder Auswuchs wird von den Gawerkfchasten ener¬

gisch bekämpft . Wenn auch die völlige Beseitigung der Ueberarbeit
und der aus Ihr erwachsenden Mißstände noch nicht möglich sei , so sei

Letriebsräte .
Truppenoersammlungen mit der Tat�esordnimg : Der

�Betriebsrat bei der täglichen Anwendung des De -

' riebsrätegefetzes :
Am 2 3. Januar Gruvve V, Freie Beruf « . Mustkersöle ,

i Äaiser - Wilhe ' m- Str . 26. vormittags 11 Uhr : l . Bank und Handel ,
i XII , Staatliche und kommunale Behörlen . XVj Sozialversicherung ,
| Sopbien - Säle , Sophienstr . 17 - 18 , abends 7 Uhr .

Am 2 3. Januar , abends 7 Uhr , Gruppe 71, Baugewerbe ,
- VII , Holzindustrie , Gewerkschastshaus Engelufsr 23, Saal 4.

? lm 2 6. Januar , abends 7 Uhr , Gruppe III , Bekleidungs -
industrie , X, Lederindustrie , Berlin ? ' ' Vereins - und Konzertsäle
( Arrnir ! hallen ) , Kommando ntenstr . 58 ' 59 .

m

42 Stunden

Bergorbei : cr . . . . 216334

44 Stunden

Maurer . . . . . .3 233
Erd » u. Tiefbauarbeiter 2378
Maler . . . . . .1 992
Steinsetzer . . . . . 133
Zimmerer . . . ._ 703

47 Stunden

Tiefbau -

44 6iJ5

12 642
482

3750
4 193

Zusammen 8 448

45 Stunden

Maurer . . . . . .8 317
Erd - u. Tiefbauarbeiter 1 979
Maler

. . . . . .

253
Steinsetzer . . . . . 410
Zimmerer . . . . . 3 307
« äck - r . . . . . .1 556
Bergarbeiter . . . 28 503

Zusammen

45 ' / , Stunde »

Maurer

. . . . . .

vrd - u. Tiefbauarbeiter
Maler

. . . . . . .

Zemmerer

. . . . .

Zusammen
46 Stunden

Maurer

. . . . . .

Cirrb- u. Tiefbauarbeiter
Maler

. . . . . .

Steinsetzer

. . . . .

Zimmerer . . . . .
Metallarbeiter . . . .
Holzarbeiter . . . .
L. ederwarensrbeiter . .
Bäcker

. . . . . . .

Zusammen

48 y . Stunden

Maurer . . . . . .12 630
Srd « u. Tiefbauarbeiter 10 000
SiJaler . . . . . . . 100
Sieinsetzer . . . . . 720
Zimmerer . . . . . 8 772
Metallarbeiter . . . . 201 886

Zusammen 229 128

21 007

5 650
2700

610
90

327
160 927

43 866
2 805
7 405

223 780

Maurer . .
Erd » und

arbeiter .
Zimmerer . . .
Holzarberter . .
Zchuhsabrikarbeiter
Lithographen . .

47' , ' . Stunde »

Maurer . .
Erb « und

arbeiter ,
Maler . . ,
«leinietzer .
Zimmerer

Tiefbau -

6 718

617
9,2

1840
18 337

8 011

8 630

1279
78

580
2 510

doch nn der Durchführung des Achtstundentages in

Deutschland nicht im geringsten zu zweifeln .
Die Gründe , die zu dieser Erhebung de - ADGB . geführt haben .

sollten jedem Arbeiter zu denken Anlaß geben , ganz besonders im

Hinblick auf die Ausführungen , die der Bundesvorstand zu der

Ueberarbeit machen mußte . Gewiß , die Not ist groß und jeder

möchte durch Ueberarbeit seinen Einnahmeetat vergrößern . Aber

hinter dieser geringen Hilfe , die der einzelne Arbeiter dadurch im

_ stampfe um die Besserung seiner Existenz erhält , erhebt stch drohend

Zusammen Sl 485 eine riesige Gefahr für die gesamte internationale Arbeiterschaft . Der

Kampf der Unternehmer gegen den Achtstundentag bairt sich auf der

Ueberarbeit auf , die die Arbeiterschaft leistet . Diese auf das technisch
mögliche Mindestmaß herabzusetzen und ihre Auswüchse mit aller

Energie zu bekämpfen , ist die verdammt » Pflicht und Schuldigkeit
der Gewerkschaften und aller ihrer Mitglieder . Wer diese
Pflicht verletzt , versündigt sich am ganzen inter »
nationalen Proletariat . Er liefert willig den Unterneh -
mern Material , um den Achtstundentag zu vernichten , wo er besteht ,
und seine Durchführung da zu verhindern , wo die Arbeiterschaft noch
um ihn kämpfen mutz .

Zusammen 13 077

46 Stunden

Maurer . . . . . .33 717
Erd » und Tiefbau »

«rbeiter . . . . . 12 329
Maler . . . . . . .16 421
Sleim ' etzer . . . . . 2 938
Zimmerer . . . . . . 6 440
Metallarbeiter . . . . 180079
Holzarbeiter . . . . .1 117
Lederwarenarbeit - r . . 10 490
Schuhfabrikarbeiter . . 41
Buchbinder . . . . .21 067
Buchdrucker . . . . . 87 805
Schneider . . . . . 36 888
Bäcker . . . . . . 4688
Brauer . . . . . . . . 20953
Müblenarberter . . . 5 147
Brennereiarbeiter . . 1 099

Hand « I4gelverbe . . . 29 096
Spedition . . . . .18 883

Hafenarbeiter . . . . 13257
Gemeindearbeiter . . 113384

Bergarbeiter . . . 36 278

Zusammen 601 594

Was ist der Zweck der Uebunq ?

Der Berwcltungsral der Großen Berliner Straßenbahn hat be -
fchtosten . das Berkehrsamt zu ersuchen , falls die Straßenbahner bei
der Abänderung des städtischen Monteltorifvcrtrags auf die Zu -
schlage für den Sonn - und Feiertaasdienst inchi verzichten , zu einer
Einschränkung des Verkehrs an Sonn - und Feiertagen Borfchlägc
»u machen . Wenn — wie behauptet wurde — die Sonntagsfrequenz
der Straßenbahnen weit hinter der cm Werktage « zurückbleibt , dann
ist eine entsprechende Betriebseinschränkung am Platze . Deshalb
kann nicht die Rede davon fein , der Sonntogsverkehr sinke „ weit
unter das Niveau einer Provinzstadt ' .

Glaubt man etwa durch solch« Klaaelieder die Straßenbahner
beelnilusten zu können , daß sie auf den Zuschlag für Sonntaqsarbeit
verzichten , als ob davon dos Schicksal des ganzen Berliner Verkehrs -
leben ? abhänge , so ist dos ein Irrtum . Die Zeiten , in denfn auf
Kosten der Arbeiter Berkehrspotitik gemacht wurde , sind vorüber .

Bckuarbeiter Neuköllns !

Montag abend 6' ' « Uhr be ! Kliem , Haienbeide , Mtgkiederber -
sommlung . Neuwahl der Bezirksleitung und der Delegierten zur
Generalbersommlung . Alle Bauarbeiter , die an dem Bestand der

gewerlschastlichen Organisation ein Interesse haben , und die den

Sonderbestrebungen der Kommunisten abgeneigt sind , find der »

pflichtet , bestimmt und pünktlich zu erscheinen .

Streik der Mast - und Reparaturslstuhmacher .
Der Zentralverbond der Schuhmacher Hot keine Mittel unver¬

sucht gelassen , den Streik zu vermeiden , und ha ! zwecks BerbinMich -
keitserklärung den Herrn Oberpräsidenten als Demobllmochungs -
kommisiar für Graß - Berlin angerufen . Am Freitag war denn auch
eine Verhandlung unter dem Borsitz eines Vertreters des Demobü -

machunaskommisiors . Eine versuchte Verständigung schefterie
jedoch , da die Dorschäge des Vorsitzenden von den Bertrctern der
Arbeiter als unannehmbar bezeichnet wurden Die Snmdenlöhnc
sollten um 10 Pf . gegenüber den iin Dezember gezahlten Löhnen

erhöht werden . Für Akkordarbeiter sollten die Teuerungszuschläge
auf vi « bestehenden Grundlöhne aus 126 Proz . bzw . 116 Proz . ab

15. Januar und auf 140 Proz . bzw . 150 Proz . ab 1. Februar fest -

gesetzt werden . Bei diesen Sätzen können folgende Stundenlöhne im

Akkord erzielt werden : ab 15. Januar 6,30 M. und ab 1. Februar
7,30 M. Die Kolleaenschaft hat in der vom Zentralverband zu
Montag , vormittags 9 Uhr , im großen Saal des Gewerkschafts -

i Hauses . Engelufer 24/26 , einberufenen Streikversommlung

; das Wort . Pflicht aller Kollegen der Schoß - und Reparaturbranche
- ist es , am Montag früh gefchlofien ihre Betriebe zu verlassen und zur

Versammlung vollzählig zu erscheinen .

Der Verband selbständiger Schuhmacher sucht in einem Bericht

an die Presse die Berantwortuna für den Streik von sich abzu -

schütteln , indem er mit den 36 und 50 Proz . paradiert , die zu den

( Grundlöhnen kommen sollen , ohne zu sagen , wie hoch sich dos Ge -

samteinkommen der Arbeiter mit diesen Zulagen stellt , di » die Ar -

beitgeber , „ wenn auch schweren Herzens " , annehmen wollten . Der

Demobilmachungskommissar werde a « Montag einen neuen Ein »-

gungsvcrsuch machen . — Machen die Meister annehmbar « Zuge -
ständnisie , dann wird dieser Versuch gelingen , sonst nicht .

-

BepufsanSsichtcn für Lehrlinge .
viele vorsorgliche Eltern denken schon jetzt an die Schulentlastung

' im April , wo ihre Söhne oder Töchter einen Lebeneberuf ergreisen
und sich ins wirtschaftlich « Leben einreihen werden . Ueberall sragl
man bei Bekannten und Verwandten um Rat , Vater spricht mit

seinen Kollegen in der Werkstatt oder im Bureau Über die Sache und

studiert die Inserate in den Zeitungen , um auf diese Weis « vielleicht
eine gute Lehrstelle zu finden : denn etwas lernen soll das Kind ,
das steht fest . Wenn man stch mit den Eltern über ihre Wünsch « ,

- Gedanken und Hossnungen unterhält , welche Unkenntnis über die

Aussichten w den einzelnen Bernsen und über das Wesen der heu¬
tigen Lehre findet man da ! Viele Arbeitereltern glauben ihren
Kindern einen sicheren und guten Lebensweg zu bereiten , wenn sie
Sohn oder Tochter den Beruf eines kaufmännischen Angestellten
ergreifen lasten . Sie werden dabei von dem Gesichtspunkte geleitet ,

�daß schon der kaufmännische Lehrling es in jeder Weife leichter habe
und seine Berufsaussichten bester seien , als in anderen Berufen . Di «
Eltern werden sich deshalb gern von Fachleuten sagen lasten , wo für
den kaufmännischen Lehrling die Klippen sind und welch « Schw ' eri ? -
kellen überwunden werden nüisten . Ist doch schon die Lehrstelle selbst
sowie der Abschluß des Lehroertrages die Grundlage für das spätere
Fortkommen sm Beruf .

Der Zentralverband der Angestellten hat sich u. o.

auch die Aufgabe gestellt , in weiten Kreisen die Kenntnis üver die

Berufsaussichten der kaufmännischen Angestellten zu verbreiten . Er
�veranstaltet , gerade auch um die Eltern sowie die . zur Entlastung

kommenden Kinder über di - s « Frohen zn unterrichten , am Mitt¬

woch , den 25 . Januar , abends 714 Uhr in der Schul -
aula Niederwollstraße 12 «ine Dersammlung , in der üb « /

das Thema : „ Der kaufmännische Lehrling in der Vergangenheit und

Zukunft " ' gesprochen wird . Alle Eltern , deren Kinder zu Ostern die

Schule verlosten und den kausmännischen Berus ergreifen sollen ,

sollten es nicht versäumen , durch diesen Dortrag sich von einem

Fachmann belehren zu lassen . _

SVv . - Hoftarbetter . Bezirks - und Branchenfnnktionär « , Ber -

waltungsmitglieder und Kommissionen : Donnerstag , 26 . Januar ,
abends 6M Uhr , Sitzung bei Krüger , Engeluser 23 .

_ __ _ Das Detriebssekretarfat .

Geschäftliche Mitteilungen .
ki « Kirma Srtmr »affen >«z? l «mpaehlt tdr « Botfllnrittet V & a

110 Filialen in Berlin . Siehe heutige Nnreige im tznieratenteil .

Berantw . für hen redakt . Teil : geauz glüh ». Berlin - Lichterfeide : für Sin .
zeigen : Th. Siecke , Berlin . Verlag Borworts - Verlag <B. m. b. H. . Berlin . Bruck :
Borwärts - Buchdruckerei u. Berlagsankialt Va»I Singer u. So. . Belli ». Lindruftr . S.

Hirrzn 3 vrilogr ».

Extra -

Preise für M iiF &c/k &täs - Jtrdi &el
Montag bis

Mittwoch

Bürstenwaren
Roßhaarbesen . 35m
Roßhaarbesen poii «r » . . 42m

Roßhaarhandfeger rot . 1875

Roßhaarhandfeger poi. 2250

Schrubber . . . . . . .423 Sso

Gläserbürsten . . . ImmsIoo

Straßenbesen

. . . . . . . .

8m

Einkaufstaschen 2m 825
Blankbürsten - - - -Isows 275

Schmutzbürsten . . 275 840

Auftragbürsten 35 ? » . 90pf .

Ausklopfer Rohr ,

. . . . . .

18m

Filzschrubber

. . . . . . . .

2 «

Hutpinsel

. . . . . . . . . . .

Iso

Haarbürsten 1450

Siahlwaren
Gemüsemesser - - -

Solinger s ?«hi . . . . .�40 Ayü O- iO

Brotmesser aotmt « r s »«hi . . 9so

Schlachtmesser . . . . .
Ia StaW , »i . kl. Roslll - dtea 1 *4 ' 5 I / M

BlechdosenöffnerTn » p ( 825
BlechdosenöffnerÄ « 375

Hackmesser 23m 26m 34m

Wiegemesser 22m ws 54m
Obstmesser Äd £ &' 09 „

bronzekling «

. . . . . . . . . .

��59

Blechwaren
Behälter Sso
Büchsen Krf " u.n1fJ.dc.er; 72s

Brotkörbe 950 w» 14m

Wandschoner >. <«« » . . 14m

Brotbüchsen laewen . . . 59m

Kartoffelpressen 1450 1675

Kuchenform »«mntii . . . 1550

Puddingform 790 Sso

Siebe wembitth . . . . .. 285 5 so

Durchschläge

. . . . . . . .

275

Rein Aluminium

Schöpflöffelgarn . 23 «

Kaffeelöffel . . . . . . .90p { .

Dessert - Gabelnu - Löffel I25

EB - Gabeln u . Löffel . . . 150

TafeLmesser AmminC- Hen Qzs

Schmertöpfe
Bell Dickel

Satz f SiCcb 16ßM * 895 M

Tortenheber�u ' ölf�SM

Blechwaren

Kreppscheren

. . . . . . .

Tts

Ofenschirme tac *. 85b . 240M

Salon - Kohlenkasten
Jaddtrt . . . . . .8350 bis 125m

Kohlenschütter

. . . . .

27 «

Kohleneimer . . . 23 « 26 «

Gebäckkasten AÄ ™ng24M
Kaffeeröster lacwert . . . . 13 «

Spirituskocher

. . . . . . .

Iw

Schöpfkellen . . . . . .75pf .

Emaille ' Geschirr
Fleischtöpfe ÄTr » 15m 2850

Schmortöpfe w« , . ?« - m 2950 « « « 37 50

Schmortöpfe Ä 35m « c ™ SQso

Rmgtopre twoWau . . . . Vardimesser W « w 1050

Kasserollen >; - »> 375 i <en,9M <« « « 11�

Lecher . . . . . . . .. . . . .« emloo » « « 270

Konsole mit Maß . . . . .« , « « « 1050

Napfkuchenformen Äl3so �16m

Wasshlipf ©

Se ifenhalxer w« den Ausgnp . . . . . . �. . so

,yrr ri ijjUfer «1« Liter I Liter liliLU .

Kaffeeflaschen 425 Sso 650 Iis

Teller 2io - - m 265 450

Graue Milchtöpfe . .. . . . .. . . 475

Kaffeekannen gmu . . 975 Hso 1350

Tassensiebe mit Oazebodn , welB und blau 1 05

Stielsiebe mit vareb » « « , �50

Schüsseln rrch .

. . . . . . . . . . . .

» onlOso
mit Etniat * und Deckel

. Durchmctser 51 cm Vw M

Holzwaren
Putzschränke

. . . . . . .

45m

Kaffeemühlen 22 « » , 47M

Tablette mit Llnoleum - Elnl «g«1230
Waschbretter " 7,� ' 15m
Wäscheleinen « Meter . 32m

Schabequirle . . 50pf . 65pf .
Eierkisten «

. . . . . .

625
Handtuchhalter

. . . . .

14 «
Küchenrahmen . . . . . . 47z
Deckelhalter . . 62s 8m 850

Ablaufbretter . . . 40m 90m

Handstaubsauger . . 180m
Putz wass erp &�S 5 pt EÄn1 20

Eisenwaren
Brotschneidemasch . 26m

Tellerwagen

. . . . . . . .

37m

TÄSl70M 214 «

Spannsägen

. . . . . . . .

17 . «

Flachzangen . . . . . .250 3m

Rundzangen . . . . . .2 m 2 «

Schraubenzieher . . . 35pf .

Werkzeug Ha™r5bdedarf27 « 32 «

B1r . eÄen215 « 260 «
Kohlenplätten

. . . . . .

43m
Passiermaschinen . . 63m

Oaaz beionder » prclnrcrli
Camenscheren . » n «

« Bd Hantsdserca i

mtmeA | 49 «

( « - nNver «

A��rtheim Gaskocher , ud . L - s b, . 21m
Reibemaschtnen

" 2�. 59 lÖM
Dauerbrandöfen

rali lefcainoHe - Elnlagr ZS9, ZJ5 ,
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Die Nachwirkungen öes Riefenbranöes .
Keine Toten unter den Trümmern . — Erklärungen der Schnldfrage .

lleber Tempelhof liegt fetzt ein widerlicher , ekelerregender
Brandgeruch aus den Ruinen der Sarotti - Fabrik . die fortgesetzt in
eine milchfarbene Wolke «ingehüllt find . Nach der Unglücksstätte
hat eine wahre Völkerwanderung eingesetzt . Nicht nur aus Tempel -
Hof selber , sondern auch aus dem benachbarten Mariendorf , aus
Neukölln und Berlin eilen die Menschen herbei , um sich die unHeim -
liche Brandstätte anzusehen . Jedoch sind , trotzdem keinerlei persön -
liche Gefahr mehr vorhanden ist , die beiden Zufahrten sowie auch
die Ufer des Teltowkonals von Schutzpolizeibeamten abgesperrt .

Die Lage öer Arbeiter .
Dar allem kann setzt mit Bestimmtheit festgestellt werden , daß

keine Menschenleben dem Brande zom Opfer gefallen sind . Nach
dem gestrigen Aufruf der Belegschaft hat sich herausgestellt , daß nie -
mand fehlt . Damit ist also dem grausigen Gerücht , daß sich unter
den Trümmern noch Leichen befinden , der Boden entzogen worden .
In provisorisch hergcrichteten Räumen fand gestern nachmittag um
3 Uhr die Löhnung der Slrbeiler statt . Sie ging nur sehr langsam
vor sich und zog sich bis in die ersten Abendstunden hin . Maß -
nahmen über die spätere Versorgung der Arbeiter wurden auch
gestern von der Fabrikleitung noch nicht bekanntgegeben ,
das soll in einer Versammlung geschehen , die am Montag vormittag
in Tempelhof stattfindet . Wie uns von feiten der Direktion erklärt
wird , sollen aber bereit ; von Montag ob die älteren , und besonders
die verheiraletcn Arbeiter nach und nach wieder eingestellt werden ,
um zunächst bei den Aufräumungs - und Abbruchsorbeiten Der -
wendung zu finden , die sich bei dem Umfang der Katastrophe lange
hinziehen dürften . Ferner soll versucht werden , in provisorischen
oder in Mieträunicn «ine Anzahl neuer Maschinen unterzubringen ,
um die Produktion , die tatsächlich zur Stunde vollkommen lahm -
gelegt ist , nach und noch wieder auszunehmen . An eine Einstellung
einer größeren Anzahl von wetvttchen Arbeitskräften , wie sie vor
dem Brande vorgesehen war , ist allerdings , wie die Direktion erklärt ,
im Augenblick nicht zu denken . Wie uns weiterhin von der Direktion

mitgeteilt wird , wird den berechtigten Forderungen der 20l >0 Arbeiter
und Angestell ' . cn da » größtmögliche und wohlwollendste Entgegen -
kommen bereitet werden , besonders auch hinsichtlich des großen Aer -
lustes , den viele Mädchen und Frauen durch die Vernichtung
ihrer Garderobe «rsittsn haben .

Der geplante Neubai »

wird auf 00 Millionen Mark einfchließtich Moschinen ver¬
anschlagt , wovon allein S Millionen auf - Glafcrarbcitcn kommen ,
da die größte Helligkeit besonders In der Schokoladenfabritation
. Hauptbedingung ist . Ferner war bereits das erste Stockwerk eine ?
Neubaues nahezu fertiggestellt , der jetzt mit oller Kraft gefördert
werden soll , damit die Arbeiten so schnell wie möglich wieder auf -

genommen werden können .

« n der Versicherung der abgcbrannlen Fabrik

find nicht weniger als ZZ deutsche Feuerversicherungen beteiligt ,
deren Einzelanteile an dem Schaden zurzeit noch nicht genau fest -

gelegt sind . Uebcrhaupt werden die Fragen der Versicherung , wie

stets nach einer folchrn Drandkatastrophe , die Juristen noch lange
beschäftigen . / � '

Mangelte es an Sicherhettsmoßacchment
Die Direktion bestreitet energisch , daß es innerhalb der Fabrik

an Löschvorrichtungen irgendwie gefehlt haben soll . Aus dein hos
wäre » » 6 Hydranten nnlcrgebrach ! , in der Fabrik selber in jedem
Stockwerk die vorschriftsmäßigen Rohrleitungen . Außerdem waren
überall handseucrlöichapparale vorhanden , die sich dem Ansturm des

Riesenfeuers gegenüber aber später als machtlos erwiesen . Sobald
das Feuer bemerkt worden war , fei die Sirene zehn Miooken lang
in Bewegung geseht worden , das Zeichen für olle Arbeitenden , daß
Gefahr im Verzuge ist . Das bedeutete auch gleichzeitig die Auf -
forderung , die Räume zu verlassen und in den Hof zu gehen . Bevor
die Direktion von dem Feuer unterrichtet war . hatte aber auch die

lelcphonistin die Feucrmeldung an die Temp - lhofer Wehr gegeben
und bei dem beängstigenden Umsichgreifen des Feuers wiederholt um

schleuniges Entsenden voo Löschmannschaften gebcteu . Späterhin

hat diese Telephonistin dann auch noch die Berliner Wehr angerufen .
und es wird nun behauptet , daß sie hier von einer zur anderen
Stelle gewiesen worden sei — ein Umstand , der der restlosen Auf -
klärung dringend bedarf .

Das fehlende waffer .

Ein weiterer , höchst merkwürdiger Umstand soll die Löscharbeiten
sehr erschwert haben : der Mangel an Wasser . Und das , trotzdem das
Wert unmittelbar amTeltowkanal liegt . Auf der Straße
befinden sich zwei Hydranten , die sofort von der Feuerwehr in Be -
Nutzung genommen wurden . Dadurch aber verringerte sich der
Druck auf die 6 im Fabrikhvf befindlichen Hydranten derart , daß
sie in ihrer Wirkung außerordentlich beeinträchtigt wurden . Infolge -
besten mußte sogar ein Hydrant in der weit entfernten Germania -
straße in Benutzung genommen und der Schlauch , zweimal gekuppelt ,
über 1<X) Meter hinweg geleitet werden . Aus dem Kanal aber
konnte kein Wasser entnommen werden , weil die Fabrik über
12 Meter über dem Wasterspiegel liegt , weil die Saugrohre der
Feuerwehr nur 8 Meter lang waren . Erst eine von der Firma
C. Lorenz u. Co. , Aktiengesellschaft , zur Verfügung gestellte Gas -
Motorspritze konnte die Bekämpfung de ? Feuers von der
Waf' erfeite her in Angriff nchmcn . Die Einrichtung von Schiffs -
dampfspritzen , wie ste in jeder Hafenstadt üblich sind , scheint in Berlin
noch unbekannt zu sein .

vke Enlstehungsurfache öes Jeuers
ist bis zur Stunde noch nicht geklärt ; doch gehen die Ermittlungen
ihren sachgemäßen Gang . Die weiteren Untersuchungen werden sich
außer mit der Nachprüfung der oben dargestellten Angaben der Di -
rcktion besonders mit der Frage der fehlenden Brand -
mauern , der als feuertechnisch nicht einwandfrei beurteilten
Treppenanlagen und dem Fehlen einer Fabrik -
seuerwehr z » beschäftigen hoben . Dabei darf nicht außer Acht
gelösten werden , daß seinerzeit die gesamte Anlage fever - und bau -
polizeilich abgenommen wurde und damit doch offenbar als einwand -
frei erwiesen worden ist . Eine nähere Erklärung dazu gibt die fo, -
gende amtliche Darstellung :

Z » dorn Brande der Sorotii - Fabrik erfahren wir von »nständi -
ger polizeilicher Seile folgendes : ( OTlegenilich einer polizeilichen
Revision der Fabrikgebäude Im Sommer vorigen Jahre » wurde der
Gesellschaft eine Reihe von Renanlagen zur Herstellung der nötigen
Feucrficherheit aufgegeben , n. a auch die herrichkuag f ' en erst che -
r er Lagerräume für Holzwolle usw . während der
größte Teil dieser Forderungen In Kürze erfüll ! werden konnte , v er -
» S g e r k e n sich einige umfangreiche Bauarbeiten . Die zur Aus -
führung der Aenderunger . zuerst gefeßteu Fristen mußten auf
Ankrag der Gesellschaft unter Berücksichtigung der schmierigen Lage
auf dem Baumarkt wiederholt und »nleht bis zum 1. April l ! >22
verlängert werden . Ein verschulden au der lebt eingetretenen
Katastrophe trifft somit die feuerposizelllche Aufsichtsbehörde nicht .

Eine Rechtfertigung Ser Tempelhofer Wehr .
Bürgermeister Groß - Tempelhof wies einem unserer Mit -

arbeiter gegenüber die in einem Teil der Berliner Presse aufgestellt «
Behauptung , daß die Ortsfeuerwehr z u spät nach der Brandstelle
gekommen , entschieden zurück . ( Es «st imfcres Wissens nicht be -
hauptet worden , daß die Tempelhofer Wehr zu spät an der Brand -
stell « eintraf , sondern daß sie es versäumt habe , rechtzeitig die Ber -

tner Wehr zu benachrichtigen , die mit ihren größeren technischen
Kitteln eine kräftigere Hilfe hätte leisten können . D. Red . ) Auch

Genosse Stadtrat Ewald erklärte : Die Feuermeldung
traf um 10 . 13 Uhr ein und schon nach einer Minute rückte die
Wehr ob. Fünf Minuten später war sie an der Brandstelle . Sofort
nach der Meldung wurde diese noch Britz weitergegeben und von
dort nach Neukölln , von wo aus unverzüglich zwei Löfchzüge
herbeieilten . Aus Berlin traf zunächst ein Zug ein , dann wurde
um stärkere Hilfe angerufen . Ganz unzutreffend ist auch , so er -
klärten die Genannten weiter , die in einem Blatt aufgetauchte Schil -
dcrung der mit Pferden bespannten „dörflichen " Wehr . Diese
Schilderung dürfte einer übelwollenden Feder entstammen . Tempel -
Hof hat eine mit ollen modernen Hilfsmitteln ausgestattete Feuer -
wehr ( Autofahrzeuge ) . Nur ein Pferdegespann , das zur Beförderung
der Leiter dient , ist vorhanden . Der Brand soll schon g - gen g Uhr

in der Fabrik bemerkt worden sein , man Hab « ihn aber « mächst
unterschätzt und geglaubt , mit den dort vorhandenen Einrich -
tungen löschen zu können . Jedenfalls habe die Werksleitung darin
versagt , die bedrohte Arbeiterschaft sofort in Sicherheit zu bringe ».
Man habe wohl geglaubt , es liege eine ernstliche Gefahr nicht vor .
hier werde Aufklärung zu schaffen sein . Tatsächlich waren
etwa 330 Menschen in größter Lebensgefahr . Es
ist einer glücklichen Fügung , der Geistesgegenwart der Bedrohten und
den heroischen Anstrengungen aller beteiligten Feuerwehrleute zu
danken , daß die Rettung aller bewerkstelligt werden konnte . Die
männlichen Arbeitskräste konnten durch Benutzung der Leiter
gerettet werden . Die Arbeiterinnen fürchteten sich
jedoch , die Leiter zu best eigen . Sie wurden in einem am
Cell befestigten Gllktel herabgelassen . Sehr gefährlich wurde >
die Situation , als mehrere Arbeiter die schwache Leiter zugleich bc -

steigen wollten , nur mit größter Mühe gelang es der Wehr , sie davon

abzuhalten . Da die Rettiingsarbeit nur einzeln vorgenommen werden

konnte , ging viel kostbörc Zeit verloren . Die Feuerwehr
mußte solange von den Löschunqsversuchen Abstand nehmen und

deshalb konnte sich in dieser Zeit das Feuer ungestört ausbreiten .

Nach Ansicht des Neuköllner Branddirektors hätte dos Feuer sich
nicht so schnell ausbreiten können , wenn im Keller die nötigen
Brandmauern vorhanden gewesen wären . Es liege also ein

Konstruktionsfehler im Aufbau vor .

Das InöLstileviertL ! in Tempelhof .
Die Sarotti - Fabrik gehört zu dem großen sogenannten Tempel -

hofer Industrieviertel , dos sich am Ufer des Tettowkanals angesiedelt
hat . Es bäben hier außerdem die Firmen Tezettwerk , G. E. Dell -

fchen, Steffens u. Nölle , Woyß ' u Freyiog , I . D. Riedel A. - G. und
die bekannte Telephonapxaratefabrik von E. Lorenz u. Co. A. - G.

ihre zum Teil sehr großen und modernen Fabrikationsstätten . Gegen -
über der abgebrannten Fabrik erheben sich die Produktions « und

Wirtschaftsgebäude des Deamten - Wirtfchaftsvereins , einer ü- . nstirn -
genostenschüft . Auch die Konsumgenvjsenlchaft Groß - Derlin hat hier
draußen bedeutende Fabrikkomplexe . Unter dem Namen Germania -

straße führt eine modern� , breit angelegte Straße unweit des Sa -
rotti - Werkes vorbei , die ein Teil des alten historischen , von Schöne -
berg nach Britz führenden Weges ist . Aus der Mitte des alten

Dorfes Tcmpelhof führt die Germaniastrah « die Besucher in zwanzig
Minuten zur Unglücksstätte .

»

Der Berliner Oberbürgermeister hat an die Sarotfi -

Aktiengesellschaft , Berlin Temvelhof , nackstcheude Drahtung gerichtet :
„ Aus Anlaß des furchtbaren Drondunglücks , das die größte Schoko -
ladenfabrik Berlins betroffen und damit auch der Reichshauptstadt
einen schweren Schlag zugefügt hat , spreche ich namens des Ma -

gistrats herzliche und , aufrichtige Teilnahme aus und hoffe , daß dos
Unternehmen bald wieder zu neuer fruchtbringender Tätigkeit er -
stehen möge . "

«

Die Börse saugt auch au « diesem Unglück homq . Die Speku -
lation hat sich sofort durch Baisse - Engagements der So -
rotti - Lktien bemächtigt . Am Unglückstags wurde die Sarotti - Notie -

rung gestrichen , bei der gestrigen Wiedereröffnung des Sarotti «
Marktes sanken die Aktien ooit 1612 auf 1200 , b. h. eine 1000 - Mark - -

Aktie , die vor drei Tagen noch mit 18 120 M. bezahlt Wörden war ,
wurde gestern mit 12000 M. verkauft .

Ein Jabriköronü in NieSerschKneweiSe .
Gegen �7 Uhr wurden die Wehren Niederschöneweid « , Ober -

schöneweide und Johannisthal nach der Märkische » Tuchfabrik in

Niederschöneweid « , Berliner Str . 134 , alarmiert . Da die Flam -
men bereits zum Dache hinausschlugen und die Spinnerei
gefährdeten , wurde von der Brandstelle „ M i t t e l f e u e r "

gemeldet , hierauf entsandte die Feuerwehr Berlin die

Züge 7 und 20. Mittelst dreier Leitungen von Motorspritzen und ,
Leitungen von Fabrikhydranten gelang es , dos Feuer auf den

Herd zu beschränken , so daß um 7, 30 Uhr die Gefahr beseitigt war .
Die Lufräumungsarbeiten zogen sich bis in die Nacht hin .

» i Eme seltsame Nachk .
Roman in vier Stunden von Laurids Draun .

6.

Fräulein Selma kam au » dem Eßzimmer . Ms sie
Werners ansichtig wurde , entschlüpfte ihr ein Ausdruck der

Ueberraschung .
hjarmer wendet « sich interessiert zu ihr um .

„ Ach, Sie kennen sich ?"
Sie faßte sich und wandte hastig ihre Augen von dem

Fremden fort .
„ Nein — es war nur " ' — st « suchte vergebens nach einer

Erklärung .
Herr Hilsöe ! — Fräulein Sindall " stellte der Amtsvor -

steher vor und wandte sich fragend an das junge Mädchen ,
dem das Blut in die runden Wangen gestiegen war .

„ Ich wollte nur sagen , daß Ellen wach ist und weint .

Da » Fieber scheint gestiegen zu sein ; und ich mußte ihr ver -

sprechen , hinunterzugehen und ihren Dater zu holen . "
Frau Helwig erhob sich hastig .
„ Ich werde gehen ! " sagte sie und erhob sich.
Hjarmer aber kam ihr zuvor .

„ Ach nein . Liebste ! — Ich habe sie den ganzen Nach -

mittag nicht gesehen — und sitzt ist sie ja wach ! — Du bist
gewiß so freundlich und leistest Herrn Hilsöe so lange Ee -

sellschast ! "
Dann wandt « er sich an seinen Gast und sagt « zuvor -

kommend : . .
„ Entschuldigen Sie mich , ich bin gleich wi « d « r dal '

Werner Hilsöe neigt « den Kopf , ohne ihn anzusehen .
„ Sagen Sie mal . Fräulein Sindal . . . " sagte Hjarmer

und ging mit dem jungen Mädchen zum Eßzimmer .

Frau Helmig wurde es plötzlich angst , mit Werner Hilsöe

, ollein zu sein , und sie rief hinter Selma her : „ Ach , Fräulein

Sindal . seien Sie so freundlich und räumen Sie den Tisch ob ! "

„ Das kann Stine tun , wenn sie mit dem Elfen kommt ! "

sagte der Amtsöorsteher . — „ Ich möchte gern Näheres über

das Kind hören . "
Dann winkte er Fräulein Selma , die ratlos mitten im

Zimmer stehen geblieben war — sie hatte Frau Helwigs
Angst gleich verstanden .

„ Kommen Sie also , FräuleinI " sagt « er . And sie ver¬

ließen zusammen das Zimmer .
7.

Ms Frau Helwig mit Werner Hilsa « allein geblieben
war . nahm sie sich mit aller Kraft zusammen . Ein Seiten -
blick in den Kaminspiegel überzeugte sie davon , daß ihr Ee -

ficht ruhig sei ; und ohne ihn anzusehen , sagte sie mit kühler
Zuvorkommenheit , als sei er ein fremder Gast , den sie zum
ersten Male bei sich sah :

„ Bitte ! — Wollen Sie nicht Platz nehmen ? "
Werner antwortete nicht . Er blieb auf der anderen

Seite des Tisches stehen , die Hand auf den Stuhlrücken ge -
stützt , und sah sie unverwandt an .

Sie merkte , wie chr das Blut unter seinem festen Duck

in die Wangen stieg , und sie biß sich in die Oberlippe , damir

deren Beben nicht ihre Bewegung verraten solle . Zuletzt
wurde sie nervös bei seinem andauernden Schweigen , oaß
sie sich nicht ruhig verhalten tonnte , sondern den Kopf über

den Tisch beugte und zwischen dem Garn im Nähkorb zu suchen
begann .

Schließlich nahm er ihr gegenüber im Stuhl Platz und

sah ihren schlanken Händen zu , die suchten und suchten .
Sie merkte es und konnte sie nicht ruhig halten .
„ Weshalb zittern Ihre Hände ? " fragt « «r .

Die Stimme , mehr als die Worte , ließ ihr Herz stärker
Magen .

„ Ich zittere nichHk' sagte sie, ohne den Blick zu heben .
„ Doch ! — Und soll ich Ihnen sogen weshalb ?
Er sprach leise und zärtlich , als seien ste beide ganz allein

im Hause in der hellen Sommernacht .
Helwig beugte den Kopf und schwieg . Sie fühlt «, wie ihre

Nasenflügel und die halbgeschlossenen Lider zu zittern be -

gönnen .
Als er die Wirkung seiner Worte merkte , wurde er

kühne », beugte sieb vor und legte seine Hand auf die ihren .
„ Weil ein Märchen sich in Ihr Zimmer geschlichen hat ! "

sagte er mit dem tiefen , warmen Klang aus früheren Tagen .

„ Es hat Sie hier bei dem Sicheren und Gewohnten aufge -
sucht , wo Sie sich so geborgen fühlten . Es ffsistert Ihnen in

der hellen Nacht zu — und Sie wagen nicht , ihm zu lauschen . "
Helwig zog ihre Hände sort und sah hastig mit einem

scheuen Blick zu ihm auf .

. Welches Märchen ? "

„ Don dem armen Gesellen , den Sie verstießen , weil er

Ihnen keinen Platz in der Sonne bieten konnte , und der im

Mondschein als reicher Erb « zu Ihnen zurückkommt : — in¬

zwischen aber haben Sie sich dem angesehenen Mann mit den

weißen Händen zu eigen gegeben ! "
Die Hindeutung auf ihren Mann gab chr Selbstbeherr «

schung und Stolz zurück .
„ Finden Sn� nicht , Herr Hilsöe, " sagte sie, während sie

den Halskragen Zur Hand nahm und zu sticken begann , „ daß
Sie dieses Tlzema im Hause meines Mannes lieber ruhen

'

lasten sollten ?"
Werner antwortete nicht , aber er hob die Hand und lieb -

kost « die weißen Syringen in dem hohen Glas .

„ Wie sie duften — die weißen Soringen ! " sagt « er und

zog den Duft tief «in . Dann fügte er hinzu , zärtlich und leise :
„ Solch ein Duft ist wie eine Flut von Erinnerungen ! "
Nein , sie konnte es nicht länger aushalten ! Ste warf di - i

Arheit auf den Tisch , erhob sich deftig und sah ihn mit ihren
großen , grauen Augen an . die dunkel und tief geworden
waren .

„ Was wollen Sie von mir ? " fragte sie, während ihre
Brust leidenschaftlich auf und nieder wogte . — „ Haben wir
nicht Abschied voneinander genommen ? Weshalb sind Sie

nicht abgereist , wie Sie wollten ? "

Werner hatte sich erhoben . Er machte einige Schritte und
stand jetzt in seiner ganzen Größe vor ihr .

„ Weil ich Sie liebe jetzt und immerdar ! " sogt « er still
und geradezu , während er sie mit dem festen Blick ansah , de ?

sie immer unruhig gemacht hatte . �
Helwig ging an ihm vorbei und durchs Zimmer . Ihr

Gemüt war in so starker Erregung , daß sie sich vergeblich zu
verbergen suchte , indem sie die Brust vorschob und mit de «

Händen über die Hüften strich .

„ Wenn Sie mich liebten . " sagte sie, „ wären Sie nicht
zurückgekehrt . "

Werner sah ihr nach und lächelte .
„ Sollte ich meinem alten Onkel nicht die letzte Ehre er »

weisen ? "
Helwig vertnig setzt keinen Scherz .
„ Wenn Sie mich liebten, " wiederholte sie ernst , während

sie mit ihren großen , starken Schritten aus dem Teppich hin
und her ging , „ dann wären Sie nie gekommen . "

( Fortsetzung folgt . )



Das Urteil gegen Cellp öe Rhepöt .
Die Tänzcrinven freigesprochen .

Nach merstimdiMr Beratung fällte gestern in später Abend -
stunde die 8. Strafkaininer des Landgerichts I in dem Prozeß gegen
das Celly - de - Rheydtsche Ballett und die übrigen Beteiligten fol -
gendes Urteil :

Es wurden vcrurieill : Oer Angeklagte Oberleutnant a. V. Alfred
Seveloh zu IS 000 M. Geldstrafe , �rau Scveloh ( Eelly
de Rheydt ) zu 21000 M. Geldstrafe . Sabarettdiretkor Heinz
. ? u ß zu 400 M. Geldstrafe , Saufmaon G o i t h e l f zu 200 ZU.
Geldstrafe und Soufn : anu K l a h : zu Z00 ZN. Geldstrafe ;
die übrigen Angeklagten , darunter die jugend -
licheu Tänzerinnen , worden auf Soften der
Staatstaffe freigesprochen .

In der Begründung heißt es , daß das Gericht der Ansicht ist ,
daß die von der Anklage besonders hervorgehobenen Tänze tatsäch -
sich das Schamgefühl jedes normalen Menschen ver «
letzen müssen und zwar durch die völlig unmotiviert «
Nacktheit , die dabei zur Schau getragen wird unter Berücksichtig
gung des ganzen Milieus , unter dem dies geschieht . Das Gericht
hätte angesichts der Schwer « der Vergehen vor Schaffung des
neuen Gesetzes vom 21. Dezember 1621 auf Gefäng «
nis strafe erkannt , insbesondere gegen den Angeklagten Seveloh ,
der die Bilder seiner Frau dem Publikum dargeboten hat . Das
Gericht sei wohl dem Zeitgeist gefolgt , könne aber
nicht anerkennen , daß derartige Vorführungen ' in den Bereich von

Zucht und Sitte gehören , zumal auch völlig ernst zu nehmende
Leute daran Anuvh genommen haben . Was z. B. die „ Nonns " ' an -

belangt , so braucht man nicht Katholik zu sein , sondern nur Gefühl
für das religiöse Empfinden anderer zu haben , um zu sagen , daß
diese Darbietung blasphemisch und unsittlich fei . Aus allen dielen
Gründen habe das Gericht auf Grund des neuen Gesetzes nur auf
Geldstrafen erkannt . _

Der Zoll Surg vor Gericht .
In dem Beleidigungsprozeß des Direktors Prüf . Dr . Borg

von der Fürstin - Bismarck - Schüle gegen den StudiMrat Dr . K a -
w e r a u wurde am zweiten Berhandlunastag sehr eingehend die
Frage erörtert , ob Burg die „ Schulgemeinde " zur Beteiligung an
der Bismarck - Huldigung „ gedrängt " und den nach Friedrichsruh ent -
sandten Schülerinnen eigenmächtig aus einem für bedürftige Schü -
lerinnen bestimmten Wohlsabrtssonds die Reisekosten ersetzt habe .
Man erfuhr , daß Burg in der Sitzung der „ Schulgemeinde " eine
Diskussion nur , wenn sie nicht politisch würde , zulassen wollte , und
daß sie daher unterblieb , worauf sofort abgestimmt und die Fahrt
nach Friedrichsruh beschlossen wurde . Daß die Fahrkostey ,
aus dem Wohlfahrtsfonds gedeckt wurden , hat die

Entrüstung mehrerer Schülerinnen erregt , aber Direktor Burg hat
das für durchaus vereinbar mit dem Zweck des Fonds gehalten ,
aus dem manchmal auch Zuschüsse zu Wanderungen gezahlt wurden .

Aufgeklärt wurde in der Beweiserhebung , wer ein Exemplar
der von Direktor Burg festgesetzten unvorschriftsmähigen
Tagesordnung für dre Elternbeiratswahlver -
s a m m l u n g ins Ministerium hat gelangen lasien . Nicht Studien -
rat Dr . R e i n t j e s , sondern die Mutter einer Schülerin hat das
getan , und auch sie nicht ans „ Denunziationssucht " , sondern nur um
sich dort Rat zu holen . Die schon am ersten Verhandlungstage er -
örterten Vorgänge in der Elternversammlung wurden
nochmals beleuchtet . Ein Vater hatte in jener Versammlung das
über Kawerau in Umlauf gefetzte unsinnige Gerücht wiedergegeben ,
daß dieser in seinen Unterrichtsstunden immer wieder von der
„ freien Liebe " spreche . Vor Gericht erklärte jener Dater , er
habe nicht Kawerau genannt , sondern nur von „ einem Lehrer der
Schule " geredet ; schon deshalb Hab « Direktor Burg seinen Kollegen
Kawerau nicht in Schutz nehmen können Daß der Direktor dies
Unterlasten habe , war emer der zur Anklage stehenden Vorwürfe ,
die Kawerau gegen ihn erhoben hatte . Die Beweiserhebung er -
streckte sich auch darauf , ob jenes Gerücht über Kaweraus angeb -
liche Reden von der „sreien Liebe " überhauvt irgendwie
begründet war . Nach Vernehmung einer Reine früherer Schü -
lerrnnen zerrann der ganze Unsinn in nickte . Eine Zeu -
gin erzählte , Kawerau habe nicht im Unterricht , sondern in den als
. Sprechsaal " bezeichneten freien Zusammenkünften von Schülerin -
nen u. a. auch das Problem erörtert , daß die Ehe nicht durch Geld -
Heirat Zustandekommen dürfe , sondern frei von allen wirtschaftlichen
Fesseln sein müsse . Dabei habe er geschildert , wie die Frau durch
Einführung einer Gemeinschaftsküche auch von Hausarbeit entlastet
werden könnte . Kawerau hat , . une die Beweiserhebung zeigte , s i ch
an der Erörterung sexueller Probleme nicht mit
der sonst üblichen Scheu vorbeigedrückt ; ' das ist der
Anlaß zu dem Klatsch über ihn gewesen .

Eine am späten Nachmittag eintretende Pause wurde von den
Parteien zu Verhandlungen über einen Vergleich benutzt . Nach
langer Beratung kam dann folgender Vergleich zustande :

Die Parteien oergleichen sich wie folgt :
Herr Dr . Kawerau erklärt : Im September 1S20 habe ich im

Beiblatt der Zeitschrift „ Die neue Erziehung " in einem Artikel „ Der
Fall Reintjes oder das direktoriale System " ein « Reihe schwerer
Beschuldigungen gegen den Direktor der Fürstin - Bismarck - Schule zu
Charlottenburg , Jzerrn Prof . Dr . Burg , veröftentlichi . Ich habe
mich inzwischen überzeugt , namentlich auch durch die Beweisaus -
rahme , daß diese Beschuldigungen , insbesondere alle Ängrisfe , durch
die Herr Direklcr Burg sich beleidigt fühlen konnte , in jeder Be -
ziehung unberechtigt gewesen sind . Dasselbe gilt von den Beleidi -
ganzen und Angriffen , die in der Flugschrift Nr . 112 des Bundes
„ Neues Vaterland " vom April 1921 gegen Herrn Direktor Burg er -
hoben worden sind .

Herr Direktor Burg erklärt : An der Verbreitung der Gerüchte ,
daß Herr Dr . Kawerau feine Schülerinnen sittlich ungünstig zu be -
«mflussen gesucht , insbesondere jeden Anlaß benutzt habe , mit ihnen
über freie Liebe zu sprechen , habe ich mich selbstverständlich nie be »

teiligt . Wenn ich auch hinstchtkich der Art der Behandlung sexuell «
Probleme im llmerricht andere pädagogische Ansichten habe als Herr
Dr . Kawerau , so bin ich doch überzeugt , daß er bei semer Art der

Behandlung nicht durch unreine Beweggründe und Ziele gelestet
worden ist .

Herr Dr . Kawerau übernimmt die Gerichiskosten . Er ver¬

pflichtet sich, dafür zu sorgen , daß vorstehende Erklärungen im „ Vor -
wärts " , im „ Berliner Tageblatt " und in der „ Neuen Erziehung "
vollinhaltlich abgedruckt werden .

Danach fand der Prozeß mit der Einstellung des Ver¬

fahrens sein Ende . _

Bezirksbild , lnqSauSschuh Groß - Berlin . Heute nachm . 2' / , Mr
„ König Lear ' von Shakespeare im Theater am Bülowplatz — DaZ
lanstlerisch « Marionettentbeater deS BezirkebUdungZaii »lchus ! - S
spielt heute nachmittag < Uhr in L i ch t e n b e r g , in der Schulaula
P a r lau e. Stuf dem Spielplan steht . Der Prinz von Oranien '
und „ Die luftige Tragödie vonDr . Faust ' . Karten find an
der Kasie zu haben . — Sonntag , den 5. Februar , nachmittags 8 Uhr , im
Neuen VoltSthealer . Cöp- nicker Str . «8. . Die Heuchler ' von Bernhard
Shaw . Karlen k 6,80 M. einlcksießlich Kleiderablage und Theaterzettel zu
haben wr Bureau de « BezirlSbildungSauSschussc «, LIndenitr . 3. 1 Treppen .
und im Bureau der . Arbester - Iugend ' , Lindcnilr . 3, 2. Hof . 2 Treppen .
Künstlerifcher Zimmerschmuck : Drei farbige Reproduktionen
. Da « Balkonzimmer ' von Menzel , « Der Kohlenkarren ' und . Ideale Land .
ichast ' von Schulz , ungerabmt 45 M. da « Stück , mit Rahmen 110 M.
Schwarzweih - Lithographie »Heimkehrende Hafenarbeiter ' von Sella Haffe
und «Die Bahnwärierfamilie ' von Hau « Balufchek , PreiZ pro Stück 10 M.

Srost - öerliner panetnachrtchken .

». «»i ». «ilwer »»- «! . Sonutaa , de » 12. abend « ' V%
in der Oberrentschnle , Am Seeparl 51, Kammermusikabcvd vom Bil
dll »- »«- «lchv ». Eintritt 2M M. - S- chw- ttige , Prvgramw . von e- stc » �
«ünstl - e» d»: gebr »cht ; darf l - i - er « rfinmcu . Z

«. Srel «. Prenilan « Berg . Sloatag , de » u . Zaavae , Ahr , Ein -
sZhrvngeaSend in der Schul » Sra- ftlderst ». t . Thema : „ Einsühouug In
da « Programm ' . »efer «»ti »i Hedwig «achenheim .

7. Ztrel ». ckharlatteabnrg . Dienstag , de » ii . Stauet , 7H IIH», »' ■

thau ». Ssdungelaal «, Lorts - nung dc» «arfu ,
Kitsch über : „ «iufbhrang i » die Reich », » nd Pr - ubischr »- «s - tzung ' .

S. Keei «. Friedrich - Hai». Mittmach , den 23. Ja »rar , 7 Uhr , »er -
sammlung alle , i » der «»hlfsh - i »i >N«ge tZtigru Scnossinnen » ad «e -

. . . . - - -- - - - - -Frnchtstr . »». Thema : „Kleinarbeit t » drr' ~ " - d. «. »ie Stadt -
. Btfoadere Sin .

Srscheinea ermünfcht .

17. Kreil . Lichtenberg . 7 Ahr Franeaversammlnaa am 24. Iannst
vchul - »Ia Marltstr . 1011 . Th - ma: „ Sinsührnog in da . Program » ' .
«eserrnti » Marie Znchaez , R. d. m.

heule , Sonntag , den 22 . Januar :

2. SSt . BezleksMlirer und dl « Serwssen treffen sich heute vormittag 10 Ahr
bei Spiegel , Llckerfiiah « lt. Alugblattverbreitunz .

Marge « . Montag , den 23 . Januar :

Pretlrwmilfioa . Sitzung i Uhr nachmittag » Redaktion - konferenzzivnnrr im
„?oroiir ! a" , Lindenstr . 8, 4. Hof, 4 Treppen link ».

38. TSt . 7H Uhr bei Bauer , Krobe Fronlsucter Str . 1. allgemeine Funktt ».
nbrbtzung . Erscheinen aller Bezirkeflihver sowie Betriebsveitrauen - leut «
iii Pflicht .

M. Abt . 7- , Ahe bei Schirm , «arlottenftr . 8. Funkti - nSrkonferrn ».
it . Abt . 7H Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « bei Schult , Äariendvrfrr

Strafi » S.
83. Abt . Temprlhst . ( Ahr ermeriert » P- rstand »fitzu »g im Lokal Scke Roltke -

und Fr . i «d: t6 ». »ilhü »ltrai «. Da » Erscheinen aller Beziriaführer ist u»Se>

da. Wbi. Strnkälln . 7ztz Uhr Mitgliederversommlung in der Aula dar Knaben .
Miitelschul », Donau str. 1A>. Thema : „ Die Ausgaben der Partei ' . Raf .
W. lli Ramsdrock . . . . .

228. Abt . «eitzeasee . Vn Ahr Lokal Stärke , Charlottenburger Str . 8. Sitzung
dev Abteilunganarstande ». �

«ich ! : , "« Tchuloersaminlungen . Schule » der Premer Straße und «albenser »
( trage . Elternversammluna abend , T Uhr In der Schnlaula ZSaldenser -
stroß ? A. Thema : „Ist die weltliche Schul , religionslos ? Res. Pfarrer
Blei - r .

OrsfevtC ? ons » m» ersa » » l » » s der 20. Abteilung (stochstvaße ) , 4«. Abteilung
: AI � 0>' st - -gc) , «S. Abteilung <Wassert - rstrah - > am Montag , 7 Uhr , in
der . J älitt Iakobstr . 127. Alle SPD. . D- no » kn . »genossinnen uud An.
bänger der Konsumvereindbewegung sind hierzu cingelaorn . gohlreiche » Er -
scheinen wird erwartet .

Arauenveranstalkuugen .
27. Abt . Der Frauenabend fällt aus . Die Senoisinnen gehen dafßr in dl «

Birsammlung am Montag , den 80. Januar , in der Schulaula Senefelder -
strahe 8. in welcher die Genossin Bohm- Schuch spricht . � ... _

32. Abt . 7( 5 Uhr in der „ Moraensonne " , Engelufer 1. Thema : „Familie , Eh«
und Sozialdemokratie ' . Rest Dr. Schütte .

38. Abt . Tzh Uhr im stonferenzzimmer der Schule vohenlohestratz «. Thema :
�Sinfllhrung in da » Programm ' . Ref . Minna Todenhagen .

33. Abt . 7( 4 Uhr bei Schonack , Ssmariterstr . 8. Thema : „ Mrine Erlebniss » im
Orient ' . Ref . Heinrich Bterbstcher . — Seitossen der Abteilung , die genullt
find , sich an der Aaitalion »arb «lt in Teltow - Prcskow zu beteiligen , werben
ersucht , sich um 7 Uhr im selben Lokal einzufinden .

42. Abt . 7( 5 Uhr bei S»hlkc . Bergmannsir . dg, „ Einführung in da » Pro »
gramm ' . Ref . Arkhur HSußler .

48. Abt . Tti Uhr bei Wolf , »räsestr .
Emil Buchholz .

RentSll «. 8». Abt .
Arendt ,
dei Tutzkt . _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _„ _ _ _ _ _ __ __ _ __ _ _— .
Ref . Karl Littke . — »l . Abt . 7(tz Uhr bei »Süseler , Miinchener Str . 28.
Thema : „Wirtschaftspolitik ' . Ref . Dr. Bendiner , M. d. L. — 84. Abt .
7( » Ulir bei Taubel , Wcisestr . A. Thema : „ Die sexuelle Aufklarung des
gind «»' � Ref . Klara Pohm- Schuch , R. d. R.

28. Thema : „strankenkassenwrfen ' . Ref .

88. Abi . 7( 4 Uhr bei »arnke , Ransinstr . 1. Bortrag de» Genossen
st. Thema : „Die Frau in der Sozialoersscherung ' . — 97. Abt . V. i Uhr
Mtzki, Kinestrasi » 1. Thema : „ Darum sind wir Sozialdemokraten .

IgZ. Abt . Paumschulenweg . 7( 4 Uhr bei Hätz. Pauwschulenstr . 72. Thema :
„Schule und stiternbeirat ' . Ref. Frau Eliried « Rgneck , M. d. R.

t »S. Abt . Z»h»»»i »thal . 7>5 Uhr bei Arkner , Saiser - Wilhelm . Str . 88,
„Seruolität

128. —18#.

W _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Thema :

Sd
»indererziehung ' . Ret . Dt . Köwenstein .

ankam . 7( 4 Uhr im Zucenbheim . Preitestr . 82. Thema :
liss « in Spanien ' . Ref . Dr. Walter gechlln ." 7' 4 Uhr bei Milbrodt , W- lbers »«. , Eck, Kronprinzen .

Abt .
„LebensverhSli

141. Abt . Rasenthal .
straße .

Uebermorge « , Dimstag , den 24 . Januar :

RenkAIn . Pritz . 8- it » n«» k» MmIM,». 7 Uhr in der Aula der «nabenmittel .
schule, Donaustr . 120. 1. «otlroa de» Genossen Redakteur MSbu » : „ Die
Arbeit in der Rebaktionastube ' . 2. Verschiedene ». Sämtlich » Bezirke se ».
den Vertreter .

77. Abt . Schlneherg , 7( 4 Üb- M MZ , Warfrn . fttih - e . Sti . » . « - Vreher .
vorfammlung . Thema : „Allgemeine politische und wirtschaftliche Lage" .
Ref. Heinrich Vierbücher ,

88. Abt . Mariendors . 7( ( Uhr in der Schulaula Köni�stratzt . gem einsamer
tzahlabend .

li ». Abt . Trep
Bildenbruch - ,
chardt , Stadtverordneter .

*
ÖL Abt. Eharl »tt - nb- rg . Mittwoch , den K. Januar , 7( ; Uhr . Abteilungsver .

fammlung bei Scheubach , Kän. atn . E! isadettz . Str . 8. Referat des Genossen
«chweitzfurth üf er : „Die weltliche Schul «' . Sie «ruppenfsthrer werden g».
beten , der wichtigen Tagesordnung wegen die Genossen einzuladen . Fer¬
ner wird auf die Fünktionärverssnimlung des 7. Kreise » am Montag , den
28. Januar , austnerklam gemacht . _

Zungfazialisien . Die für Donnerstag , den 26. Januar , anberaumt « Genera . »
»erfammlung findet nicht statt . Näheres durch Rundschreiben des Arbeits -
ausfchussrs . _

? ugenüveranstaltungen .
«eeein «rdriter . Ing - od Sroß - BerN ». s » . «8, «indenfte . 8, 2. Hst , 2 Trp .

Telephon Moritzplatz 121 »8—121 1».

Am 12. Febrnar findet im S- phirn - Lnfen », Deinmersteestr . IS, 8 Ab,
varmittag », eine »uhirardentlich « Generaloorfammwo « statt . Tage «»«».
«ung : U „ Die Situation in unftrer vewczui « . Ref . Gcnoss « Erich �
vveohaner . 2. Wahl de« «rgirkso - rstande ». Dt« Wahl der Delegierten p
mutz auf den «ntzerardentliche » Mitgliederoerfemorlnngc » in der gett �
» am 23. bi » 28. Jannar statifinde «. Z

Heuke , Sonntag , den 22 . Januar :

«iederschZn - w- tde . S- luch de- P- stmuseumz . Treffpunkt « Uhr im
- - . - . . - i . . . . . - - - »rung durch Ult - Berlin .

_ _ : «« vatznhsf . — #. iere «».
lHallescheo Tor . ) Zuqendbeim Lindenstr . 8. 2. Hof. i Treppen Lichtdildervo »
trag : „Eine romantische Rheinreise ' . Eintritt 1 M. Anfang 7 Uhr .

Morgen , Moniag . den 23 . Januar :
Rttaliederverlamm .
e Stratzmannstr . 6,

oestndt . Zuaendhlim
. . _ _ _ e « fK - V « ml ,

lKallefch «, Tar ) . Jugendheim Lindenstr . 8, Sitzung der Srbeitogemetnfchaft .
iSchlntz de » redaktionellen Teil ». ) _
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Veilockend blUlgePrefee
Dum AU ■ ScS nß r « ll�f ol . nvim * RlnA» tffifeFf vi AVIonsIlAVAf &ns schwär - K3 : ) ClfiPaScfl9inr « MAVAl_ MGRAM

Damen - Hausschuh « tu etorr . mit
KordeUoble , in Torsohlsdenen • nWOottonden
Blmnannmitern . Anuerje wöhnlloh billig

D3men - Hausschuhe, < o6tmmet,Asta . .
farbigem FlUstoff sowie Kamelhsaretoff , in A Cj00
»ielenFubena . Mutern , elegant « Korgeuebahe

Damen • Hausschulte in steppuide
and felnfarblgam Fllutoff , mit Pompon and KR ' 0
La- ebe , prima Qnalltlteu . B« » andert billig uV

Damen - LedersandaCen braen Bind .
teder , mit Absat «, etarker durclia ' nihwr Leder -
■oUe. SelienerGelegeaheitekaul W

Da nen - welss - Lelnen - Spuigen .
»ronde , mit welu flberiogeoem Abtäte , be- 7 O 0
UabUr Tanuaboh . Ganz beton den prelavcn » m

Damen • Schnailensllefcl eehwan ,
au prima Pllzatoff , mit » einem Priezfutter . ÖQ05
Pilz - und LederaoUa . Aanzztret billig OO

Dapisn - SchnaHenstiefal «tn i . zwei
Boänallen . schwarz Filzstoff , ringeberotn klnd - OO0 *
fcozbes. , Frleefatter , ztarke Ladenahle a. Absatz 7U

Damen - Spa » gensclHih « , » eh « an
Leder , für die Strasse , kurze , moderne Form , 1 Oö " '
kohe and niedrig « Abzitse , Behl prtUvzn I « « O

Daman - Schnarslle ? el,priBaa . t < > .
bes . mit Derby zehn Itt oder Elngsberetr , | / K
breite , moderne Form , mit halbhohem Absatz I » « z

Damen - SchnOrstlcfel , prtma b. » �

_ _ _

ChavrtAn , %. T. mit Laekkappe , mit Derby * *J Q Q00
«ehnltt oder Bingsbesatz , moderne Formen 3

Damen - Schnflrstlafei , prim » Bind -
box, hoher Beha/t , mit and ohu Laekkappe , V 1
kurze moderne Form . Sehr pretewert fclW

Damen - SchnOrsllefel , prima fc »
Chevreaa , mit elegantem hohen Schaft , mit OOO
nad ohne Laak kappe , kurze moderne Form udLW

Damen - Sih iUrsirefnS prima fox - _kalt Derbyzehn 1tt , Orig - Goodyear - Wel t- Am- fjAOM
ftthrnng , Tonftgllchc QaallUU . Extra billig fc " f V)

00

rmn - wannaiimnsnvmea " '
Fllzztoff , mit Filz - und Ledersohle , OQ - 0

Abutifleok , Vorderkappe , Xztra billig

HaFren - Schnallenstiefel sehwan
FUzzteff , mit ringsherum Loderbesatz , starker lOSS
LederzohiZtol tAbsatz . Für die Strafse geeignet I et W

Herr en - Schnailenstlefel la niz -
ztoft mit ringsherum Lederbe «. . hcheAnsmhr , 1 Qfi
ztarke Ledenohlenn . Absatz . Oelegeahelukanf I

Herren . SchnOrallerelpHrna Bind -
box iL E- Ohevr , mit Lackk , Besau u. Derby . 4 ÜJ O
schnitt , eleg. . mod. Formen , gute Aufllhrnng I w W

,00

,00

00
»ebaitt , eleg. . mod. Formen , gute Aazfühnmg

Herren - SchRQistlefel ia Rindbox
mit E. - ClievnaB - Einsatz . vurzOgi . Qualltlt ,
mit nad ohne Derbyschnitt . Sehr preiswert

,00

ttsm , «ehr bequem « tsd zebSn « Fonn .
GrSese IS —22. Aenssaret preiswert J U

Klnder - CedArsandalaRzhnnn Etn «-
Jeder , mit starker , dnrehgeoihtor Ledersehle ROO
und Abeatz . Orflsee 81 « 08,03 , Greste 23- Sj " TO

Kinder * SchnQrstlafalz hrann «cht
Ziegenleder , natorgemisz « breite Fora , mit < 0 * 0
Absatz , Greste 2b/lS 78 . 6t , Grösse 28,24 OO

Klnder - SpangenschuheprimaEtod .
box and Chromleder , gnte Aaefttbnmg . Extra 70 "
billig . Grosse Sl - S 82,50 , OrOese 27 « / £

KIftdrr * Na <b £ Ch « lhas . Sednflr . . Chrem
leder a. E - Chevreaa mit n. ohne Lack kappe , gnte O Q OB
inet Extra blUig . Gr. 31- 30 93,1 . 0, Gr. 27- 80 OO
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Wirtschaft
Die sinkeuüe Mark .

Hn der letzten Woche ist der Dollar um fost M M. teurer

geworden . Langsam und allmählich erfolgte der neuerliche Ab -

stieg der Mark , ohne große Erschütterungen . Die Äurzänderungen
an den einzelnen Wochentagen gehen aus nachstehender Uebersicht
zweier wichtiger Notierungen fremder Zahlungsmittel der Berliner

Börse hervor . ,
■ • . . . .

14 . Jan . 16 17 . Jan . 18 . ? ian . 10 Jan . 20 Jan . 21 Jan
Tollor . . . . ISO S iSi ' 186 * 166 190 107 109,80
Pfd . Sterling " 761 . 70 770 787 . 7 798 804 842 . 65 88165

Vergleicht man die Wcrtverminderung der Mark in der letzten
Woche mit früheren oft sehy stürmischen Dalutaschwankungen , so
ergibt sich, datz die jetzige Verschlechterung der Mark nicht erheblich
ist . Was auffällt , ist , daß sie einsetzte zu einer Zeit , wo Deutschland
den erbetenen Zahlungsausschub erhalten hatte und wo angenommen
werden mußte , daß eine gewisic Stabilisierung des Markkurses ein -
treten würde . Ofsenbac hat der Kurswechsel in Frankreich die inter -
nationale Spekulation stutzig gemacht . Man glaubt , daß die ange -
bahnte Politik der V ' rständigung nicht von langer Dauer sein wird
und sieht in der Rede Poincares eine Bestätigung dafür . Ob dieses
pessimistische Urteil zutrifft , muß dahingestellt bleiben . Kein noch so

„starker " Mann kann den Beweis erbringen , daß das Londoner
Ultimatum erfüllbar ist . Versucht man gleichwohl , Deutschland zu
den Zahlungen zu zwingen , so werden die Folgen der Erfüllungs .

Politik in anderen Ländern , die heute unter Arbeitslosigkeit leiden ,

dieselben bleiben . Die weltwirtschaftlichen Begleiterscheinungen der

ungeheuren Kraftanspannung Deutscblands hängen wirklich nicht da -

von ab , wer in Frankreich zufälligerweise Ministerpräsident ist .

Früher oder später müssen sich die wirtschaftlichen Tatsachen auch m
der Ententepolitik Geltung verschaffen . Freilich läßt sich heute noch

nicht übersehen , in welchem Umfange die Opfer Deutschlands sich er -

hohen , wenn , entgegen den früheren Hoffnungen , auch auf der Inter -

nationalen Konferenz von Genua noch keine endgültige Regelung
des Zahlungsplanes im Rahmen der Leistungsfähigkost
Deutschlands erfolgt .

Im Vergleich zu früheren Stichtagen ergibt die Entwicklung der

Devisenkurse nach den amtlichen Berliner Notierungen folgendes Bild :

Die Uebersicht zeigt erneut , wie die tschechische Krone sich unab -

hängig von der Mark hält und in letzter Zeit gegen diese wieder er -

heblich gestiegen ist .
Die Esfektenkurse waren im Zusammenhang mit der

Devisenhausse zum Test erheblich gebessert . Aber auch auf diesem

Markt ging die Hausie in verhältnizwäßiz ruhiger Weise vor sich ,

im Gegensatz zu früheren Perioden , wo automatisch jeder Valuta -

Verschlechterung stürmische Aktienkäuf « folgten . Die Spekulation

fühlt sich anscheinend — abgesehen von einigen Spcziolpapieren —

nicht mehr so sicher wie in den Tagen vor Eanncs .

Die Grobeisenindustrie in England vnd l « Deutschland .
Die Hüttenindustrie Großbritanniens leidet auherordent -

lich unter den Folgen der Weltwirtschaftskrise . Das Jahr ISZI war

für sie eine Periode beispielloser Absatzstockung , Produktionsein -

schränkung und natürlich auch ein Jahr des Preisabbaues . In Cleve -

land , einem der bedeutendsten Eisenindustriebezirke Englands , er -

mäßigten neuerdings die Rohcisenproduzenten ihre Preise un >

10 Proz . CievelandstSießereiroheisen Rr . 1 notiert jetzt 05 Shilling
für die englische Tonne . Die Bedeutung der neuesten Preisherab -

sctzung wird erst ins rechte Licht gerückt , wenn man sich vor Augen

Höst , daß Mitte Oktober der Preis noch 125 Chillma betrug .

Diese Preispolitik der englischen Industriellen ist durch die Tat -

suche diktiert , daß trotz tatastropl ?oler Bciriebseinschrünlungen am

englischen Eisenmorkte immer noch ein Ueberangebot besteht . Ein

scharfer Wettbewerb ist die Folge , und zwar nicht bloß zwischen Eng -
land und den oalutaschwachen Ländern des Kontinents , sondern auch

innerhalb der englischen Eisenindustrie .
Die englischen Eisenwerke sind wohl kartelliert , doch existiert kein

das ganze Land umfassendes Eisenkartell , sondern Zusammenschlüsse
nach den großen Industriebezirken . Die Clevelonder und die schotti -

schen Werte bekämpfen sich setzt gegenseitig . Der Hauptzweck der

neuerlichen Verbilligimg ist aber natürlich , die Konturrenz des Aus -

l a r. d e s aus dem Feld « zu schlagen . Seit der letzten Markver -

schlechterung waren vor allem die Preisunterbietungen aus

Deutschland für die englischen Werke drückend .

Bei der gegenwärtigen Preis - und Dalutalage ist es jedoch da -

mit ziemlich vorbei . Der Preis für deutsches Gießereiroheisen 1

deträgt 3326 M. für die Tonne . 95 Shilling machen bei einem

Pfund - Sterling - Kurs von 780 rund 3700 M. aus . Eine weitere

geringe Valutaverbesierung würde jede Preisdifferenz verschwinden
lafien . Gegenüber diesem nahezu völligen Ausgleich von Inland -
und Auslandprcisen beim Roheisen ist bei den Sohlen - und Koks -

preifen eine Riesendifferenz vorhanden . Hochofenkoks kostet
m New - Caftle 28 — 29 Shilling die Tonne , in anderen Bezirken Eng -
lands selbst 32 —34 Shilling . Legt man dem Preis von 28 Shilling
einen Sterlingkurz von 780 M. zugrunde , fo ergibt dies rund 1100
Mark gegenüber dem deutschen Hochofenkokspreis von 590,60 M. Der

deutsche Roheisenpreis mackt danach das 6i4sache des deutschen Koks -

Preises , der englische Roheisenpreis das 3>4sache des englischen Koks -

Preises . Der Beobachter dieser Zahlenreihen muß zu dem Schlusie

kommen , daß die deutsche Grobeisenindustrie die Markt¬

situation — die Minderversorgung Deutschlands mit Hütten - und

Walzerzeugnisien — recht gut auszunützen versteht . Dies ist auch
dann der Fall , wenn zugegeben wird , daß die englische Eisenindustrie
jetzt mit Verlustpreisen arbeitet . Die deutschen Werke erzielen nicht
bloß beim Koks gewaltige Ersparnisie , auch ein Teil ihrer Bezüge an

Eisenerzen ( soweit inländische Erze verarbeitet werden ) erfolgt
unter den Weltmarktpreisen , die Löhne sind durchweg niedriger wie
die Löhne in den valutastarken Ländern . Schließlich wird bei den

allgemeinen Unkosten die deutsche Großeisenindustrte besser zu stehen
kommen , da sie nach verbreiteten Schätzungen unter Ausnützung von
etwa 50 Proz . ihrer Leistungsfähigkeit arbeitet , während die eng -
tische kaum 25 Proz . ihrer Leistungsfähigkeit erreicht .

Einen — allerdings recht schwachen — Trost gewähren doch die
hochgeschraubten Elsenpreise . Aus Geheiß der Entrnte sollen dem -
nächst die deutschen K o h l e n p r e i s e auf das Weit : nar ? tnioeau

gebracht werden . Bei dem Heuligen Valutakurs bedeutet dies un -

gefähr eine Verdoppelung . Da Kohle ein Kostenelement aller Waren
bildet , s » droht wieder «in « durchgehende Verschiebung des Preis -
iiu, «««». Die Eisenpreise können jedoch nicht mehr in «angemesiener "

Weise gesteigert werden , weil sie die Aufwärtsbewezung zum großen
Teil vorweggenommen haben . Mit Rücksicht auf die Konkurrenz
des Auslandes muß man bei neuen Preisfestsetzungen behutsam
vorgehen , soll eine Ueberschwemmung des deutschen Eisenmarktes
mit fremden Produkten vermieden werden . M e r k u r i u s.

Landeskultur und Siedlung in Prcutzea .
Im preußischen Ministerium für Landwirtschaft und Forsten

fanden am 13. und 14. d- M. unter Vorsitz des Landwirtschafts -
'

Ministers Dr Wendoris eingehende Beratunaen statt über die zur
Förderung der Landeskultur bestimmten Maßnahmen ,
die Siedlunaslätigteit , die Kultivierung von Moor und Oedland und

LÄÄS » - ÄÄÄ ' ÄÄ 1 är - mit w « zze - As « .
Wiederaufbau unserer Volkswirtschaft und die Förderung der Pro - ! Erfolg und unter Ausnutzung gegebener Mach . rrhaltnisie

duktion grundlegenden Arbeiten ihrer Behörde , die erzielten Erfolg «
und die Schwierigkeiten . Wenn zurzeit bei der Siedlungstätigkeit
die Anliegersiedlung einen besonders großen Raum ein -
nimmt , so ist eine Zunahme der von den Landeskulturbehörden
zu fördernden privaten Neusiedlung anzustreben und voraus -
sichtlich zu erwarten .

Bei der Oedlandtultivierung zeitigen Einzelsiedlungen
gute Erfolge . Große Unternehmungen mit Anwendung von Kraft .
Geräten können meist erst nach Zusammenfaflung des zersplitterten
Oedlandbesitzes in Bodenverbesierungsgenosienschaften durchgeführt
werden , finden auch Schwierigkeiten in dem großen Kapital -
bedarf und der augenblicklichen Knappheit an künstlichem Dünger .
Es wurde betont , daß die wirtschaftliche Umlequng von Grundstücken
diejenige Dodcnvcrbesierung sei , die am schnellsten zu einer Produk -
tionsvermehrung führe . Von o' len Seiten wurde die mit den neuen
Aufgaben , insbesondere der Siedlungstärigkeit , eingetretene Ar »
beitsüberlastung der Kulturämter hervorgehoben .

An der Vcsprechung om 14. Januar nahmen außerdem die Vor -
sitzenden und die Gcschästssührer der Landlieferungsver »
bände und die Leiter der provinziellen Siedlungs »
gesellschaften teil . Dies « Verhandlungen galten vor allem der
Durchführung des Siedlungsprcgramms , dem im Jahre 1922 vor -
aussichtlich besondere große Aufgaben erwachsen werden . Es be -
stand Uebereinstimmung unter den SiedlungsgcsellschaftSn darüber ,
daß sie diese erhöhten Aufgaben zu erfüllen in der Lag « sein würden .
Die Vorsitzenden der Landlieferungsoerbände erklärten sich bereit ,
an ihrem Teil zur Lösung der Ausgaben beizutragen und insbe -
sondere bei ibren Mitgliedern möglickst auf freiwillige Ab -
gäbe des nötigen Landes hinzuwirken . Es wurde in Aussicht
genommen , daß die Siedlunosgesellichaften und die Landlieferungs -
verbände unter Leitung der Landestulturamtspräsidenten jedes Jahr
Pläne für den Bedarf und dir Befchafsimg von Siedlungs -
land und die Durchsührung der Siedlung ausstellen sollen .

Erzeuger - and Dcrbrcwchergenoffensthafien .
Die Beziehungen der konsumgenossenschast -

lichen Zentraloerbände zu den landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftsverbänden wurden in einer in

Hamburg abgehaltenen Besprechung , zu der Vertreter des General -
Verbandes der deutschen Raiffeisen - Genosienschosten , des Reichsver -
bände ? der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften , des Z e n -
tralverbandes und der Großeinkausggesellschast
deutscher Konsumvereine sowie des Reichsverbandes und
der Großeinkaufszentrale deutscher Konsumvereine unter Teilnahme
des Rcichsministeriums für Ernährung und Landwirtschast zu -

Ilitezatur .

Als «in erfreuliches Zeichen der Regsamkeit und im Interesse

einer Vertiefung der sozialistischen Dirtschaftspölitik ist es zu be -

grüßen , wenn neuerdings die sozialistische Literatur sich wieder leb -

hast der Forschung und Darstellung der Wirtschaftsgeschichte

zuwendet . Je mehr sich die Politik von utopisiischen Zielsetzungen

frei macht , um so mehr ist es notwendig , die Reichweite der Politik

abzustecken , um so wichtiger ist es , die Geschichte daraufhin zu unter -

suchen , welche politischen Maßnahmen und gesellschaftlichen Um -

schichtungen bewußt oder unbewußt ein « Umgestaltung der Wirt -

schaftsweise herbeiführten . Erst dann wird man klar erkenne «
_

hen
die

1
Umformung der kapitalistischen in die sozialistische Wirtschaft

tatkräftig fördern kann . Gerade darum ist die Lektüre der

sozialistischen Klassiker so unentbehrlich , weil ihr Wert wurde und

wuchs mit dem Anstieg des Kapitalismus . Aber weil sie mit be -

grenzte ? Zielsetzung arbeiteten , well ihnen an der wissenschaftlichen

Begründung des Sozialismus mehr gelegen war als an seiner Durch -

führung — und dos «nifprach durchaus der Auffassung von der ent¬

wicklungsgeschichtlichen Bedingtheit des Sozialismus — bleibt den

Nachfahren darüber hinaus die Pflicht , sich in die Geschichte der

Wirtschaft überhaupt zu vertiefen , aus ihr zu lernen und die An -

wcndung der Theorie , ihr « Durchführung zu fördern . Und diese
Arbeit muß Gemeingut der Arbeiterschaft werden , die aus ihren

Reihen die politischen Führer und Vertreter ihrer Interessen ent °

sendet .
Hier muß an erster Stelle erwähnt werden da » Buch Dietrich

Reime s ' i . EinGangdurchdieWirtschaftsgeschichte " .
( Verlag I . S) . W. Dietz - Stuttgart und Dorwärts - Buchhandlung ,
Berlin . Preis geb . 24 M. ) Sechs im besten Sinne volkstümlich ge -
hallen « Vorträge mit vielen Hinweisen auf die einschlägige Literatur .

von Heinrich Cunow mit einem Geleitwort versehen , führen den

Leser vom Urkommunismus durch die Geschichte der Menschheit bis

zu dem modernen Kapitalismus . Ein zur Einführung sehr emp -

sehlenswerte » Buch .
Ein kurzer , gedrängter „ Leitfaden zum Studium der

Wirtschaftsgeschichte " , wie er sich besonders als Ergänzung

zu BoUshochschul - und Betriebsrätekursen eignet , ist im Austrage des

Deutschen Metallarbeiterverbandcs von L. Seyler bei Alexander

Schlicke u. Co . in Stuttgart erschienen . ( Preis 3 M. ) Auf 48 Seiten

ist das wichtigste Tatsachenmaterial der Wirtschaftogcschichte zu -

sommengestellt und ihm ab » Ergänzung eine knappe Darstellung der

wirtschaftlichen Organisationen der Gegenwart beigefügt . Leider ist
die Wirtschaftspolitik der deutschen Republik darin nur unzureichend

berücksichtigt , und es wäre zu begrüßen , wenn das Buch hierin
später noch ergänzt würde .

Als erster Teil eines größeren Geschtchtswerkes , das sich auf die

deutsche Wirtschaftsgeschichte beschränkt , ist aus Julian Bor -

ch a r d t s Feder im Verlag Dioa - Beriin der erste Band erschienen ,
der bis zum Ende der Hohenstaufen 1268 geht , erschienen . Auch

Borchardt sucht in diesem Buche , das den Titel „ Deutsche Wirt -

schaftsgeschlchte von der Urzeit bis zur Gegen »
wart " ( Preis geh . 18 M. ) führt , die Arbeiterschaft zu interessieren
und stellt die Borgänge aus der Frühzeit der deutschen Dirtschafts »

sammengetreten waren , eingehend erörtert .
'

entwickllmg in leichter Sprache dar . Damit bietet er eine Fülle von
Die Aussprache führte zu einer vollen Verständigung über dir Anregungen fiir die Kenntnis der Entwicklung von der germanisch «! ,

gemeinsam zu treffenden Maßnahmen , und es wurde beschlossen , | Nomadenzeit bis zur Entfaltung des ersten Handels . Auch dieses

zur Förderung des unmittelbaren Bezuges her tanfum - Buch ist im Geist « der materialistischen Geschichtsauffassung oerfaßt

genossenschaftlichen Zentraloerbände von den londwirtschafllichen Ge - �und verdient ernsthafte Beachtung derer , die tiefer in die Probleme

nassenschoftsvcrbänden und zur Festsetzung ollgemeiner Richtlinien ; eindringen wollen , wenngleich die Darstellung im Sinn « der vev »

gleichenden Geschichtsforschung sowohl wie eine , umfassenden
Quellennachweises einer Ergänzung bedarf .

Schriften zum Senosienschasksrvesen .
„ Ein konsum genossenschaftlicher Blick in die

! Zukunft . Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft des konsum -
'

genossenschaftlichen Großeinkaufs . Da « ist der Titel einer von dem

bekannten Genossenschaftler Heinrich Kaufmann verfaßten Pro -

schüre , die im Verlag der GEG . in Hamburg erschienen ist und die

zugleich als Einführung in das Genossenschaftswesen und als Werbe »

fchrift für den konsumgenossenschaftlichen Gedanken sehr wertvoll ist .
Die Entwicklung des Großeinkaufs und der deutschen Konsumge -

nossenschaften wird in kurzen Zügen dargelegt . Ein Vergleich mit

den großen Erfolgen im britischen Genossenschaftswesen zeigt , welche

Aufgaben noch bevorstehen und was durch intensive genossenfchaft -

iiche Tätigkeit erreicht werden kann . Zusammenfassend wird als

Ziel der Genossenschaftsbewegung bezeichnet , daß auf dem Wege der

organischen Entwicklung an die Stelle einer individualistischen und

kapitalistischen auf Profit stehenden und einer ungerechten Pertitz -

lung des Arbeitsertrages beruhenden Produktion für den Markt eine

gemeinnützigeGsnossenschaft die Bedarfsdeckung s -

Wirtschaft der Produktion für den organisierten Konsum gesetzt
werden soll , die zu einer gerechten Dertellung des Arbeitsertrages
führt . Einig « Abbildungen konsumgenosienschaftlicher Großbetrieb «
veranschaulichen die bisher erzielten Erfolge .

Unter den Veröffentlichungen der sächsischen Landesstelle für Ge »

melnwirtfchast Ist aus der Feder Otto Schembors ein « eingehen -
der « kritische Darstellung de » gesamten Genossenschaftswesens er -
schienen unter dem Titel „ Die genossenschaftliche G e -
m e i n w i r t s ch o f t ". Die Schrift behandelt ausführlich die Eni -
stehung , Arten , Aufgaben und Arbeitsweise sowie den Stand und die
Ausbaumöglichkeiun der Genossenschaften . Sie gipfelt In der richti -
gen Feststellung , daß die umfassenden Aufgaben und die Wirtschaft -
lich und sozial ordnende Mission der Genossenschaften im Staats -
leben den Regierungen in Reich und Einzelstaaten und den gesetz -
gebenden Körperschaften die Pflicht auferlegen , die systematische För -
derung und den Ausbau des Genossenschaftswesens in die Wege
zu leiten .

_ .. i
Die stonzenlralion des kaplials . Wenn auch in letzter Zeit

Ausländer aus . Es sollen zwei Typen von "Konzessionen ge - 1 keine großen Zusammenschlüsse Zustandekommen sind — die Vew » .
schaffen werden : die einen werden sich auf Unternehmungen der « ung ist noch größtenteils im Fluß — , ist doch eine Reihe von Zi »
Rohstoffgewinnung beziehen , wie Bergwerke . Waldkon - sammenballungen erfolgt . So übernimmt in der Sprengstoff .
Zessionen und ähnliches : die anderen umfassen Betrieb « der o er » inbustrie die Dynamit - R o b e l A. - G. ( Aktienkapital 200 Mill . Mark )
arbeitenden Industrie . Die Konzessionäre der ersten d « , größeren Teil der Aktien der Dr . Rohnsen u. Co . A. » ®. in

i Grupp » werden den Konzessionspreis in Gestalt eines Teiles der ! Hamburg ( «kttenkapital 8,5 Mill . MarkZ . In der T e x t i l i n d u»
Produkt - on oder in der Valuta des betreffenden Landes zu entrichten ! PF. ' . 8 /chi�ssen die Norddeutsch « Wollkämmerei A. - G. in Bremen

hierfür eine ständige Kommission einzusetzen . Diese Kom

Mission hat sich nunmehr unter dem Namen „ Wirtschaftsaus «
schuß der deutschen Erzeuger - und Verbraucher «
genosscnschasteck " gebildet und die Arbeit aufgenommen . Der

Vorsitz , der unter den vier Verbänden olle Jahr « wechselt , ist für das

Jahr 1922 dem Generaloerbande der deutschen Raiffeisen - Genossen »
schaften übergeben worden , der seinerseits den Leiter des Wirtschafis -
Verbandes der Raiffeisenschen Warenanstalten , Herrn Direktor Eyer -
mann , mit der Führung der Geschäfte betraut hat .

Der deuisch - amcrikanische yandelsoerlrag vertagk .
In Beantwortung eines Schreibens der New Porker Kauf -

mannsoereinigung , die Ihre Mitwirkung bei den Verhandlungen
über den neuen Handelsvertrag mit Deutschland an -

geboten hotte , erklärt Handelssekretär Hoover :

Ursprünglich war geplant , über einen solchen Berirag zu ver -
handeln . Wir haben aber beschlossen , die Angelegenheit vorläufig
zu vertagen . Es ist dies auf die Tatsache zurückzuführen , daß
wir uns in unserem Bertrage mit Deutschland im besonderen die
Rechte und Vorrechte vorbehalten haben , die den alliierten und osso -
ziierten Mächten durch den Vertrag von Versailles verliehen worden
sind . Nach reiflicher Ueberlegung sind wir zu der Ansicht gekommen ,
daß die Bestimmungen dieses Vertrages die Interessen der amerika «
nischcn Geschäftswelt schützen , auch ohne daß wir in Lerhandlun -
gen über einen besonderen Handelsvertrag eintreten .

Die Wiederherstellung der denlsch - amerikatilscheu stabelverbindong .
Die zwischen deutschen Ueberseekabelgesellschaften und der Cammer -
cial Cable Co . und der Western Union Telegra - ch Co. geführten Ver¬
handlungen über Wiederherstellung des Kabeloerkehrs Deutschland —
Vereinigte Staaten sind zu einem gewissen Abschluß gelanat . Es
ist in Aussicht genommen , daß die Western Union Telegraph Co. ge >
meinschoftlich mit der neuen deutschen Kabelgruppe , die Eommercial
Cable Co. gemeinschaftlich mit der Deutsch - Atlantischen Telegraphen -
Gesellschaft je eine Kabeloerbindung zwischen Emden
und New Park wiederherstellt , sobald die noch erforderlichen
schwierigen Vorarbeiten und Verhandlungen beendet sind .

Der Sonzessioneplin der Sowjelregierung . Das Konzrssions -
komitec des Obersten Volkswirtschaftsrates arbeitet gegenwärtig «inen
allgemeinen Plön für die Verleihung von Konzessionen an

hoben , wobei sie die Rohprodukte exportieren . Schwieriger werden
t sich die Beziehungen zur zweiten Gruvpe der Konzessionäre ge -

stolt - n, da der Hauptabnehmer dieser Fabrikate der Sowjetstaat
selber sein wird und die Konzessionär « eine Bezahlung in Gold oder

, hochwertiger Valuta verlangen dürften . Zur Umgehung dieser
, Schwierigkeit sollen kombinierte Konzessionen der ersten
, und zweiten Gruppe aeschaffen werden , wobei der Konzessionsprei »

für die Rohstoffkonzessionen auf den von der Sowjetregierung zu
verlangenden Preis für die Fabrikate verrechnet werden soll . — Di « ,

j einzelnen Hauptoer - valtungen der Industrie und Wirtschast sind an - «

AFchiesen� ivorben , über die in ihr Ressort fallenden Konzessions -

( Aktienkapital 22 . 5 Mill . Mari ) und die Kammgarnspinnerei Kai -
serelautern eine Interessengemeinschaft . Das expansionslustia « Vre -
mer Textiluntcrnehmen verfügt über eine Anzahl von Fabriken , zer »
streut in allen Gebieten de » Reich »: in Hamburg . Potsdam , Dres -
den , Chemnitz , Thüringen und hat auch Interessen im Auslande .
Im Brauerei gewerb « ist zwischen der Engelhardt - Brauerei ,
Berlin , und der Lindener Atltenbrauerei . Hannooer . ein « Interessen -
gememschaft zustande gekommen . Da « Atttenkavitol der beiden
Unternehmungen wird auf 42 Mill . Mark bzw . 21 Mill . Mark erhöht .

Danztg » Srehandelsslolto . Die Seehandeksfloste der freie » Stadt
Danzig beträgt nach dem Stand vom Dezember v. I . 6S See -

objekte Pläne aufzustellen . Die Haupwerwaltung für chemisch « In » schiff « mit 93 573 Tonnen : gegen 38 Seeschiff « mit 20 596 Tonnen
. dustrie hat ihren Konzessionsplan dem Obersten volkswirtschaftsrat im Jahr « 1914 . Die Zahl der Schiffe hat sich also beinah « verdoppelt ,
t bereit » eingereicht . I der Tounengehalt ungefähr verfünffacht .



h

Bettfedern
Fertige Betten
MctalBtretfetell
Bettinlette
Bettwäsche
Steppdecken
Dciunendecken

Chaiselongues
feompl . Schicrfzsnnmer

en

m

Kriegsanleihe wird ttt 840/n nur gegen Letitlmation In Zahlong genoaneB .

IM '
Jetzt ! ! !

PeizmBntel mit echten Opossumbesätzen 7SOO . —

Katzenjacken

. . . . . . . . . .
1750 . —

Gummimäntel für Herren und Damen . 535 . —

Marengo - Ulster . . . . . .. . . 142 . —

Astrachanmäntel , la . . . . .. . . 750 . —

Reinwollene Strickjacken . . . . 245 . —

Sealplüschmäntel . . . . . . . .2500 . —

Impr . SeldenmSntel . . . . . . . 240 . —

Kunstseidene Strickjacken . . . . 165 . —

Covercoatmäntel

. . . . . . . . .
310 . —

Kostfime . . . . .. . . . . . .340 . —

Pittschmäntel auf Seidenfutter . . . . 975 . —

Kunstwollene Sportjacken . . . . 54 . 50

Röcke , Kammgarn

. . . . . . . . .
165 . —

[ ettfedem ? Fabrik

Gustav — � �
Berlins . * Prinzenshr . /nor�ruA '

Eingang nur unter Glaskuppel !

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstrafie 37a Gr. Frankfurter Str . 115

ifTj y - K- x -

©itötigiütoDesSüS «' '
( ; unft drr ) ?amillc u die Oortorqe für das
Ulterdurcl ) den nbftftluB einer Levens verf .
Richlcn Sie hoher umgehend Ihre Anfrage an

Ksfl8fuKskl . sböN8Vöf8il!>fgfUl!g a. 6.
Oauptaecftelune ( Stoh - Bctlln

Berlin SB. SO, Sielebenet Slrafje S |*

Reinwarth
Kleine Frankfurter StraBe 1

kauft ru eno : men Pre ' sen

Gold- , Silber - , ?Iatin -
Bruch und Gegenstand ©

Eigene Schmelze

S Iprfoc ö/nrf 1 f»ft M eligedruckle Won 3. - M. ( zulässig
[ ueuva C« Uli l . JU M. Z lettgedruckie Worte ) . Siellcngcruche 1
1 -. sd Sehlafsicllenanrclgen das erste Won ( lettgedruckt ) 1J0 M. , I
( jedes »eliere Wort 1 — M. Worte Ober 15 Buchstaben zählen rfojipelt J

Kleine Anzeigen WWAnzeigen bis 4' / - Uhr nachm . )
■Exoedition des Vorwärts , neriin SW 68, Linden - 1
eben werden . GcOfinet von 1 Uhr fröh bis SUhrabendsJ

Verkäufe

Auf Teüs . ahlnnz
Sctrcuaitjüge , Tuto

I «Wieste Bettwäsche !
Nne blrekt in Oer Zo.
bris . Loten SU—, Seit «
beäilge >5 —, Sisien
28 . — o». Primo Linon .

Ibezirge , ohne Z! oht ,
188 . —. ZnleUs , fedcr

«tounenerregend !
Sämtliche Peläworen
wegen norgsrültlee
Saison jetzt zu gottj
bebeutenb herobgcsetz .
ten , fpottbininen Ron .
mnngspreikenl Steine
Dersotzworen . Speziol -
Pelzuertonf im Leih -

Dorschoner .

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _a, leoct -
mot, . Ulster , «chlgpfor . idicht , t ! ». - - . Enigelne
Moderne Mozorbeil . Bctiige in besten Qno . PeUneitl
Bequeme , bi - trete «o- 1Utäten . SieP - e Ctmä - Ibous !
tenjoblung . Leiser itziguno , weil Inventur . ' strotze 7.
«ottlieb . SoIIenSorf . I te . tbeftänbe . Loten - j

- - - - - -

—

- - - - -

ftrofie 22a, Zibbe Rollen . !Wäschestoffe , Hand - > Sordine ».
dorsplotz . Geöffnet S- 7. tstcher . jetzt gllnstlJste ! «elegenb - " s . «anfe .

Srbirtfchee »sls . jLnolitötswore . Bett .
B- nö. ' . e�emplor , 875, wöschefobeit Puttlnmer .
schöner Iobelfuchs 513. j strotze 1, Grfc WUhelm .
ouSerbem Sreuzfnchs . , f:;ctze. . Aelteste . best.
Silbcrfllch » billig per - renommierte Spejiol -
tiinfllch . «oldmonn , fobrik . Geöffnet rj - i —7.
Alexondrinenstrotze 4411,

- - - -

Cde Sommonbanlen .
strotze . _ _ •

CbsifelsBne
18<V—. Tboilelongne -
decke 70. —, Metall »
betten 180, —. Stinber -
brobtbelt . Meicke, An.
gniistrotze 82a, Quer »
gebende . _ _ t83H »

Staunenswert
billig . Stube und Sllche ,
Bettstellen . Snimcaus ,
billige Schlafzimmer ,
Speisezimmer . Herren .
»immer , Wohnzimmer ,

-stN-ffN
"

«etslschmehe ,
Reonderstroste 8» ( nur
im Loben ) , lauft Sabn .
oebifse , Plotinobfölle .
Goldsochen , Silber -
lochen , Sneckstlder .
sämtliche Retolle . _

»

Schnelldrrbstohl
tonst Hirsch , Rnppine »
st -atze 87. 81,18

Siiichen, erst Iige «er -
»onfgeletzenbeii . Jbn SünW « Bortiaen 110 - , . rbeitung . Wegen oro -

r,u " —mn dSor!. « 7S SeR * �3« " solidenbis 600, jpteres _. 8, g�sern Ioblunos -� 110.

Leibbans Friedrich .
steatze J lHollefches Tor )
verkouft spottbillig
Srrrengorberobe und
Belxwaren . »eine Lom-
bordwore . '

«ctt »«che !
Jetzt ist es Feit , nach
sehr gllnstig und billig
einziitoufen . Keckbett , r

i bezöge Jh . —, gissen I
TBelJIofen 31 . —1"

Bettbecken 73 an. Mo-
hrosgorblnen , Ingoar »
dinen , Meterware , ston -
nenb billig . Deutsch ,
Landsbergerstr . 18, kein
Loben .

erleichternng zu « o
preisen , mit reeller
Zinsberechnung . Tisch-
lerei Sejctssie , Bad -
strotze 66. _ +44«

Wirklich billig !
t * Herrengorderode ist
Geldmann , Alerondri -
nenstroße 44, II , Ecke

gommondontenstrotze .
Trotz steigender Teue -
runä vertoufe Anzllge ,
Schlüpfer , dmowoys .
modern , mit Friedens .
»utoten perarbeitet ,
Brozent billiger .

28. ,
an . Bettbezüge , primo
Leuistonotuch ,

Möbel

«eefet - ,
Blstsch- , Gobelindecken ,
Tischdecken , wunderbare
Dondbehänge . spott -
billigst . Doppelovee 12.

Alosta?ü"' ' 0*' ä m tliche

. Schlstp
ser. Gehrockonzstge ,
Gutawaqs , Gummi »
Mäutel . Holen bis 30
Brozeit billiger , «eine
Semborbwore . Leih,
Sons Rasentholertor ,
Ltnienstrotze 203,4, Ecke
Koscntbolerstrotze .

Schleudern ertous
bts zu sechzig Prozent
Robottobzug Domenpetz .
»aren . DomenpelzmänteL
Herrenpel , waren , «inder »
»elzworen , Damenrag -
lans . Herrenroglans . Her-
renonziige , Herrenhosen .
primo Zigorren . Brillan¬
ten. «oldwor en. Sil der-
waren . Uhren , viele an-
dere Gelegenheiten , keine
Lombordworeu Wegener -
lethhons . Potsbomerstr . 43

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum .
»ouerwäfche perkousl
Szillot , «olonieftrotze h.
. . . Zackett - Anzstge .
Paletots , wenig ge-stro Uchte, auch neue ele -' '

»ig «
Mr .

_ _ _ _|

_______

_ * ■
lerstrotze 10.

Mute , nettoufx dilligst
SÄneibermtlfiet ffijr »
stcnzelt , Berlin . Rosen »
s ? '

' ' '

Federbichte
15». —. Däfchest - fse ,
Bettsotlns , Hondtitcher ,
Ucberschlogloten , beste
Luolitäten , outzerqe -
wöhnlich billig . Enorme
Auswobl , nur reellste
Qualitäten ! Wäsche-
fobrik Stumpe n. Jäger ,
Londsbergerstrotze 8«,
größtes , betonntestes
Bettwäsche - Speziolge -
schäft .

Ehoiselonone
108 . —. Ehoiseloneiued ecke
100 . — an. wunderbore
Dondbehönge . Polsterer ,

m . Poppel - Allee 12.
RäbeUredit '

165 . —.1 bei kleinster An-
Inletts Abzohlung . Stomplette I UllZlglstZlllllweNlk I

Wohnungs - Einrichtun » » »
gen, eichene Schlofzim -
mer, farbige «stchen ,
einzelne Möbelstücke .
Gärisch , Slroloner Plötz
1—2, Ecke ffruchtstratze ,
am Schlefischen Bahn -
bof. '

vulemehl

Anfpslstern ,
Sofobezüge , billigst .

xipneiuuce 12,
Berteanenspolle An«.

tnnft . gewissenhoft .
Fron Ehm. Hebamme
o. D. . Storgorderftr . 75.

Bertrouensoolle
Untersuchung , Arzt zur
Stelle . Hebomme Wolf ,
Iehdenlcker Stratze 21,
Rofenthaler Tor . '

Bettwäsche billiger ,
bo alles eigene wobei -
iotion . Bettbezüge
78. - , «iffen 23. - ,
Loten 52 . — an. Auch
bessere bis zu 30 Proz .
herabgesetzt . Restbe -
stände des Znpentnr -
Verkaufs . Inlette l »a _ _,
Hondtitcher . Mische , La.
renstoffe staunend bil¬
lig , nur solange Bor¬
rot . Berliner Bett .
wofchefobril , Ebonssee .
strotze 88 sHaltestelle
LtcfcnfltoSe ) . Größte
Speziolfodril mit De-
tollverkanf . Geöffnet
lh »—7, ■ •

Bettwäsche !
Diese Woche fobelhaft
billtoe Preisel Deckbett .
bezöge 70. —, Stiffen
23. —, Bettlaken 50 . —
an . Prima Wäschestoffe ,
Dimiti , Honötucher ,
Ueberschlogloten Fabrik -

ei erolO, ! e In -
leite 14. ». —. Ange -
staubt « Bezöge unter
Selöfttostenpreis . Fad, .
männische , zuvorkom -
mendeBediennng . Fobrt -
oeegittung . Bettwäsche , und elegantester Aus -
abeik Dresdenerftroße föhrnng finden Sie
Ireiunddreix . ig ( Nahe - noch in reicher Aus -
Peinzenstrotze ) . Ge- n - wohl zu soliden Prei

Ehoiselongoes ,
375. —, 625. —, TIS . - ,
Umbausofäs , Anflöge »
Matratzen , Patentma -
trotzen 24». —. Wolter ,
Storgarder Straße
achtzehn . _

•

Pianos .
großes Lager neuer und
gebrauchter Instrn -
wente . Scherer ,
tbaufTeeftratze 103. _

Pianos » Flügel ,
neu und gebraucht ,
Selegenbeitssäufe , Teil -
zehlung . Pianohaus
Adam . Mstnzstroße 18,
Frontsurterallee 30, Ecke
Warschanerstrotze .

Pripotschu ?» Dr. Wer .
ner , Regierungs » Bau -
Meister a. D. , Berlin ,
Reanberstrotze 8. Mo-
sdünenbon , Elestrotech -
nlk, Hochbau . Abend -
lehrgänge . Tageslehr -
gonge . _ _ •

«lanierschüle ,
Harmonium , Violinen ,
Mandolinen . Gitarre .
Zitherschule . Acker-
strotze 8», Schönhauser
Allee 128. »

«ertranensoolle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz.
Neue Stönigstrotze 57
lAlerandervIotz ) . _

•

leUzohlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
«lldien in seltener Aus -
wohl , beguemste Johl -
weiss bei kleinster An-
und Abzahlung , «er -
kauft Möbel - Eohn .
Große Frankfurter -
stratze 58 <5 Minuten
vom Alexanberplatz ) ,
im Norden : Dodstraße
47/48, —

Möbel - Lechnee ,
Brunnenstrotze 7. liefert
gegen bequeme An-
und Abzahlung Schlaf - ,
Speife - . Herrenzimmer .
Stüchen usw. 175St*

Schlafzimmer
lebet Größe , einfacher

net 0- 12 , 2—7.

Bettwäsche «Seebilligstl
Noch Jett billig einzu¬
laufen vor Preissteige -
rnng . Keckbettbezug von
70. —, Laken 48. —, In -
letts ISO. - , Wäsche-
ktoffe, Hondtstcher , Da-

-st. Di, ' � ' "ma stmiti zu Fabrik -

Gelegenheitskanf .
Handtücher 5. —, Laken
85 . —, Bettbezüge 65. —,
Stissen 21. —, Wäsche»
ftoff , Meter 12. —, La-
kenstoffe 28 . —, Damast .
hanblilcher , Bettinletts . ! Preise . Reelle Bebte -
Bettbezüge und Ueber . ' nung . Aelteste Spezial -
ichlaglate » mit Herr - Bettwäschefabrik , Gräfe -
ljck -r Blumenstickerei , " — "

. . . . .

fett in der Schlaf -
»Immer - Spezial - Fabrik' tfel , -Hans denk Burg -
strafte 27, Bureanhaus
Börse . Roftenlo ' t La.
gerung auf beliebige
Seit . UO�Ö'

immer
Mädel
noch zu- - - - - - -- - „ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Mi — | _ _ allen

reisen . Stadtbekannt I Preisen . Bar - oder
r wirklich billige Teilzahlung . «leinste~ ~ ' An- und Abzahlung .

Ijch -r
fcnttb

SÄ°
tibiklig . Badensche

10, I Treppen ,

strake neununddreißig
lHafenheid, ) .
Vergütung . SÜ !

und „ �
Ganze Einrichtungen ,
einzelne Röbel . Rosten .
lose Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land -
wehr , Müllerstratz , 7

**(8*1*�}i *

ClnscImBftcl .
Romplette gimmer, ! ! ■
Ehaifelongnes , Rüchen . 1 '
Bar » sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Marstliusstratze acht
( Alexanderplatz ) .

Raufgesuehe

Mae
Rngellogee .

nete . Bergafer ,
kerzen kanst Pilz .' rstratze 33.Reinickendorfei

Hos parterre links .

SchaUplotten ,
all «, zerbrochene , Rilo -
gramm 27, —. Platten -
Umtausch . Sange ,
Bergmannsteatze 15
sRreuzberg ) . 888b

Scheeibnnte reicht .
Stenographie . Maschine -
schreiben , Buchsührung ,
Rechnen , Schriftverkehr .
Richtigschreiden . Raus -
männische Privatschuie
Georg Grunow . Belle -
alltaneestratze 108. An-
Meldungen jederzeit . '

6d,refbÄ %. _ ,
landwirtschajtliche Buch-
führune 75, —. Helles
Lehranstalt , Potsdamer -

� ! stratze 118».

_ _

«In ».
Barsührer - Ausbilbung

deglnnt . Standybo . Frieo -
richstratze 21. S41b »

Ronfmänntsche
Privatschuie Hugo
2 tr Ohlendorfs . Spiliel -
markt , Benthstratze 11.

Rechnen ,
Schnell -

_ Deutsch ,
Rurzschrift

'
Stolze -

, Moschinenschrei -
brauch -
' chinen,

Auswanderer -
Familie oder auch ein -
zelnen Personen möchte
nch junger Mann an -
schließen . Inschriften
unter Schda . ?. 150 de-
fördert Rudolf Masse,
Schöneberg , Hauptstraße
23 —24 . 82/1

UnletfuSunglstlobrene
Hebamme Eckel, Büloto -
stratze

"

Oberhemden -
Plätterinnen auf neu.
nur geübte , sowie Lehr -
linge , nicht unter 16
18 Jahren , finden bau -
ernde Beschäftigung .
Solomon Mosse, Alte
Iokobstrotze 77. _

Frauen
» um Hefte austragen ,
Mittwochs und Don-
nerstags . sucht Grpe -
dition Lindeustr . 26.

62.

Geliinilen . Verloren

Trauring , K. Zt. ,
an Andreaskirche vor-
loren gegangen , gegen
hohe Belohnung ab-
zugeben . Beelitz , Rop°
pensteaße 100, III .

Fahre adankanf .
Llnienstratze 19. 14»«»

. . «oemSrls *-
Rrlegsiahtgönae kauft
Mavbuum , Eharlatten -
hurg . Raifer - Friedrid )
Straße 86. _

Slühstenmpsafihe
kauft Blümel . Elsasser .
stratze 25. I. >

Ranarienweibchrn
kauft Bogelbondlung
Röniggrätzerftraße 43.
Fahle 40- 60 . 856b

Mauserpistole »,
mit und ohne Anschlag -
kästen , auch Iazdae -
wehre kaust Hellfritlch ,
Tempelhofee Ufer 10,
am Halleschen Tor . _

»

SeldstwÄpistolen , kauft
und oerkauft Franke .
Brnnnenstr . 88. 81/18

»ähmsschlnen .
gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schle -
stnoer . Wilmersdorfer .
strafte 50,51. •

«leBtomSet "?,*11' kauft
Schröder , Merewn -
kratze &

Schreit .

_ _ _ _

_

_ _ _ _

den auf allen gebrauch
Pfi- fchi

|Yermielnngeiij

iSpilzendreherj
Rundsciiieiferl
mit puter Praxis Im '

Präzisions - od. WerP - p
Zeugmaschinenbau |

Jverlangen sofonj

CarlHasseiffreilei
Q m. b. H. |

N. , Cltiltliinlaklr . Iltza . *

1 tüchtiger
KarasseüiirPher ' ° »>-

Mlige mn
auf poliert « Ivstrumew

tentasten gefugt .
Franz Reschke ,

Rotlbufer Ufer 7.

f Schneckenchäser , mit
teinekker - Hinterdreh¬
bank vertraut , so! , ges.
Maschintn - o. Wcrkeeug -

tibrik Karl Vogeler ,
Bln. NW- O, Alt Moabit !

Suxusujäsche
Melkttinven

für feinsten Genre (Iick-
zackmafchine ) . welche auch
größere Posten liefern
lönnrn , mit Probearbeit
suchen aufterm Hause
Jacobson & Holländer ,
Rommandonrenstr . 71.

Gräfte Maschineniabrik
In Oesterreich , w. b Er-
Zeugung v. Schreibmasch .
aufgen dat. sucht tiichtiae
Mechanllerf . sd . Moutage
Aug m gcnauenPetsonal -
daten . Schitber b bisherig .
Tätigt . d. Lobnonfpt u d
mögt Cintritlsterminesu
,6 <hreibmafd ) tne3072 "on
die Oed Anz - Gel m. b. H. ,
Wien I., Riemergasse 3.

Tüchllge

MMN
für gutbezahlte , bauerude
Atkordarbeit sWertswoh -
nung verfügbar ) stellt ein

Celler

Maschinenfabrik
G. m b. H„

CeDe bei Hannover .

Tüchtige

Verkäufer
( Qr

Kleiderstoffe
Leioen-nBaiinivoilvaren

Leidenwaren
sofort gesucht

Meldungen ; 5 —6 Uhr abends

AJandorf &rCD.
Charlotfenburg

Wilmersdorfer Str . 118/19

Mielgtsnelie |
Student

sucht zum ersten Fe.
bruat ein möbliertes
Zimmer . Offerten St. 36
Hauplcrocbltton „Bor -
märts " . 868b

lichen
Uebum
talftunöen .
unentgeltlich .

Dil .
nt

Verschiedenes

irbeitsmarkl

SlelleBaBgebole |
Lackieret ,

tüchtiger , für «arosse -
tien und Rasten ge-

�sucht. Arbeite » werden
— — !stückweise und in Akkord

ehrlichen Genossen 2000 m eigenen Werkstätten
bis 3000 Mark . Sicher - vergeben . Guter Per -
"lelt Möbel . Monatlich bienft . Bewerbungen

schrii -lich. Automo "

Wer leiht
rossen

zurück. H. 86, Haupt
expebition Vorwärts .
Ranarien - Ausstellung

vom Ranarien , üchter -
verband am 21. . 22. ,
23. Januar flammer -
fäle . Teltower strafte I.
Einteilt 3 M. _ 81/16

»ächaerinneaheim ,
Reinickenbatferstr . 83,

undAkkumulatoten - Bau -
Gesellschaft für eleltct -
(die Fahrzeuge , Berlin .
Osenerstr . 5. _ 869b

1 Fahestuhlmenieue
für Senel », Seil - und
Druckknopssteuerungen

per sofort . Gotlscholk
u. Michaelis , Molchi -
nenfobrik , Neukölln .
Lahnftr . 32/85. _ +45

Anlegerinnen «nb
Bogenfängetinnen für
Steindruck verlangt
R. Barnick , G. m. b. H. ,

O. 27, Markus -
50. _ _ _ 81/20

Sonntags auch. Frau | Oberhemde » - Plätte -
Schneiderin , ärztlich �rinnen auf neu , nur

" " et . Lange - . geübte , finden b«:
4, tn linls , bebem Lohn dauernde

.
.

. . . . .

.

M. SoppoAitzöri

nimmt Frauen ' und
Mädchen zu mäßigen
Peeifen auf . Etnzel -
»immer .

BertranensaaBe
Auskunft , UnterAuskunft . Untersuchung .
gewissenhafte Behand - '
mng , dlskret . Damen . ! ' "atze
Sonntags auch. Frau | C
Schneiderin , ärztlich : thtt
ausaebildet . Lange - geül
straft « 4. III linls . �beb«».
Rähl Echleflfcher Bahn - . «eschäftiaung . Salom - N

sucht zum sofort Eintritt :
Bohrwcrksdreher

für Zylinderbohrwerk
Kaplerscbmicde
Bohrer
ScbirrneUfer
Revolverdreher
Werkzcugfräser
Fräser für Vertikal - und

Horizontalfräsmaschin .
Elcktromonteure
Revisoren

I. Kesse schmiede (gel .
Kesselschmiede )

sow. ( . Hammerschmiede
(gel . Schmiede )

Persönl . Vorstellungen
in unserer Arbeiter An¬
nahme Tor I von 9 bis
I) Uhr vormittars .
AEu • Lokomotivfabrik ,

Hennigsdorf ,

Monteur
welcher bereits auf

Brietkopier mmnchlnen
gearbeitet hat und Erfahrungen bezüglich deren
elektrischen Anschluß desttzt. für Werlstatt und
Anftendienst solort grfucht BezaMnng nach Ber¬
liner Metalltarif . S7tld

. 4 . lexi » n « leFVT - vrk
Beelin S 14. 3l «u« Fnlobsltnbe 6-

Zlutoma tensp ezial isten
Beiliner Werkzengmaschinenfabrik dead -

iiduihl den Bau von größeren Aulamater , aui »
zunehmen . Meistern , Einrichtern und Schlossern
mit langjährigen Eriahrunzen ist Gelegenheit
geboten , leitende Stelle zu erhaiten . Ansfithr -
liche fchrihtiche Bewerbungen sind zn richten
unter E. 36 an die Expedition des . Vorwärts� .

öOlbillfZM
u . lAsnnvi '

Tüchtige

Kutomlen - Linrieliisr
fürLoewe - . Offendach ' tt : id Pittler - Dutomaten werden
für dauernde Arbeit in Akkord gesucht.

Knoir - Bremse A . rQ .
cichtenderg . Nene vohnhofstrotze 0 II .

Perianliche Meldungen votmittags van 10 bis
>2 Uhr im Bureau illr Arbederonaelehendeilen .

Elektro niouteur
welcher langjährige Erfahrungen hat , wird
zur Instandhaliung und Bewachung der Licht-
aniaae . Eleltromotoren und Ria ' lmasdun . n
lür selbstondigen Posten von Beniner Werk-
zengmaschinenfabrit gesucht . Ansiiihrliche An¬
gebote sind zu richten unter Q. 36 an die
Expedition de« „Borwörts " •

werden zu den nenen , sehe ftar
erhählec , Löhnen e. ugeslelU :

Markusstratze 36
Miillerslratze 34 a
Petersburger Platz 4

f rwzenstrofte 31
teg litzer Strafte 17

-Batt ' trafte 9
Wilhelmshavenee Str . 4

Ackrrstr I74 ( Roppenplat )
Bärwaldstraße 42
Bastianstrafte 7
Boxhagener Stratze 82
( Sreirenbagener Straße 22
Immanuellirchsiraße 24
Laustzer Platz 14/15
Lübecker Straße 11

Dorflgtoolde , Räu 10Ilbftratz » 1
Lichtenberg , Warten bergltraße 1
IReatfina . Neckarst r. 3 n. Stegiricbstt . 28/29
Zltebeeichönewelbe . Brückenstr . 10
Ttlederschüuhonse », Trestowstraße 22
»eiulckendorf - Osl . Provinzslraße 56
Lchöneberg , Beiziger Straße . 7
Tempelhof . Railer - Withelm - Slratze 1»
leeploio , «ieiholzstc 412

MMsM - sie fietinneii
ersttlaistge , evtl Zlrbeitsftube . d e noch gutbezahlte
Fajangedearbeiten im Lohn übernehmen , suchen

HLS8L 6 : S�AHI . .
BERLIN , RltUrstraBB 95
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SteoerstunSllug tcf Lohnabzug .
Es wurd « kürzlich in bor Presse bemängelt , daß in den Per «

lnöogungsbescheiben für Reichseinkommensteuer 1320 der oeran »

kagte Betrag gleichzeitig als vorläufig « Steuer für 1321 angefordert
wird und daß die Steuerkaff « sich andererseits geweigert habe , Steuer -
marken auf dies « vorläufige Steuerschuld für 1321 in Zahlung zu
nehmen .

Die Anforderung der endgültigen Steuer für 1923 als vor -
läufige beruht auf gesetzlicher Grundlage . Durch die Bekannt «
nrachungen auf Grund der Verordnung des Reichsfinanzministers
vom 7. Juni 1321 wurden diejenigen Steuerpflichtigen , die dem
Lobnabzug unterliegen , aufgefordert , der Eteuerkafse dies nachzu -
weifen , damit ihnen der vorläufige Betrag für 1921 in Höhe von
ein Zehntel des Arbeitseinkommens gestundet werde . Ein « Ab -
lieferung der Steuermarten war nicht beab -
s i ch t i g t. »Diese Bestimmung gilt bezüglich der Stundung heute
noch . Eine D « ppelzahlunq ' 0er vorläufigen Steuer
durch Barzahlung und durch den Lohnabzug ist
weder beabsichtigt , noch erwünscht . Inzwischen Ist
durch Erlaß de » Reichssinanzministers angeordnet worden , daß die
Steuermarken für die Zelt vom 1. April bis zum
ZI . Dezember 1321 an die . Steuerhebeftellen abgegeben werden
sollen ; das kann aber in Berlin , abweichend von der Regelung für
die anderen Landeefinanzbezirke , da die Steuerkaffen zurzeit zu sehr
belastet sind , erst im März d. I . erfolgen . Ein « amtliche Bekannt -

machung in diesem Sinne ergeht noch.

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Ze»tral «rb »ir > dcr Aoftkstellt «». Monlaz : Sektion Buchhandel : Ceffcnf '

Itche Versammlung 7V4 Uhr ArmInsZIe . Kommandantenstr . SS/KV. — Fach -
etuitit lenil . vclleidung . Leder : Sthung sämtl . SelltonSIettungen 7H Uhr
SierbandSloial , Belle - illltance - Ttrabe 7/10 . — Sektion Relchsbehörden und
! e«ichSorganifation «n: Milgliederversammlung IV) Uhr Sophiensäl «. Sophien -
sn: ab° 17/1 ». — S- Itioa versichsrunaSeinnehmer : Milgliederdersammwng
t UÄr vsrdandSlokal . Selle�Nliance - Stroh « 7/10. — SetrSnke - Jndustrie : Mit¬
gliederversammlung 7 Uhr Musik rrkestshle . Kaiser - Wilhelm - Strabe 31.
DtenStn «. Fachgruvpe Privatdersicherung : Mllgliederversammlung 7 Uhr Mu-
liler ' ct». Koiser - Wildelm - Straße 31. — Sektion Papier , und Pappen - Sroh -
Handel : Mitgliederversammlung 0 Uhr MustkerfeltlSIe , Kaiser - Wilhelm -
Straiie 3t . — Fackigrupve Chemie : Sitzung . aller ScltionSIeitungcn 8 Ubr

Zenkakd erdand stzweigSureaul , Konnnandantaeistr . ßSKt . — Mittwoch . Sek¬
tion
fil «,
hinter > W » » � » �W » I��WWW » » WWW » W
Straße S0/L7. — Fachgruppe Papier , Sektion Annoncenexpedition : Mitglieder -
Versammlung 0 Uhr HaderlandS Festsiile . Neue Friedrichslr . 3S.

verband vrr lpuchtindcr »nd Paptcrvcrarbritcr ( Buchdinderdranche ) :
Montag nachm. Uhr Oranlen - Festsäle ( Graumann ) . Nauntznstr . 27, Per -
trnuenkmSnncrsltzung der Vertrauensleute , Betriebsräte in Buchbindereien ,
GeschSstSbuchsabriken und Buchdruckereien . Jede Werlstube muß vertreten
leint — Donnerstag nachm. 4V4 Uhr im Deutschen Hof. Luckauer Straße 12,
Branchenvcrs ammluug . Di « Branchrnleitung .

Deutscht « Hut- rbrlterdcri - nd. Montag tiVi Uhr im GewerkschaftShauS
Generalversammwng . Mitgliedsbuch legitimiert . — Mittwoch Kommandanten .
straß « L8/bS Arminhallen : Versammlung um S Uhr sür EngroS - und um
8 Uhr für Detailbetrlehe der Putzbranchc : Bericht über Lohnvcrhandlungen .

Deutscher Trausportarbciterperdiuid . Gruppe Fouragckutscher : Montag
abend 7 Uhr GewerkschaftShauS . Saal I: Versammlung . Bericht von der letzte »
Lohnverhandlung . — Branche Vau - und ArbeitSkutschcr : Montag abend 7 Uhr
tn BoeterS FestsSlen . Webersir . 17, Branchenversamailung . Vortrag über die
Bedeutung und den Wert der BetriebSbertretungen . Referent : Kollege Karl
Voikmann . Berichterstattung über unsere Lohnberbandlun « vor dem
SchltchtungsauSschuß und Beschlußfassung . — Gruppe Alt - PMier : Dienstag
abend 7 Uhr Gewertschaftshaus . Saal b: Versammwng . Bericht von den Lohn -
perHandlungen . — Kohlenarbeiter und Kutscher : DtenStag abend 7 Uhr im
Englischen Hof, Alexanderswaße 27o: FunklioNSrversammiung . Vortrag deS
Kollegen Riedel über „Arbeitsnachweis - und Arbeitszcitgcsctz ' .

zentralvcrSand der Schuhmacher . Montag vormittag g Uhr : Slrelkver -
f - mmlung der Schoß - und Reparaturfchiihmacher im großen Saal de? Gewerk -
»chastShauset , Engeluscr 24/2b : abends 6 Vi Uhr Branchenvers aminlung der
Friedrichstädtischen Maßbranche bei Wilkc. Scbllstianstr . SS: DaS Angebot der
Arbeitgeber . — Donnerstag abend « Uhr : Funklionärversammtung im
Fürstenhof . Köpenicker Straße 137 : Stellungnahme zur Neuwahl der Ortsvcr -
Wallung , Berichte .

verband der Gemeinde - und KtaatSarSettre . 14. Oeiirt . DtenStag abend
7 Uhr bei Wolf , Kirchhosttrabe , Ecke Wivperstraße : BezirkSversammlung . Be<
rtcht über die Verhandlungen deS ManteltarifeS : Stellungnahme ,ur Klln -
digung uneres LohntartfeS : Neuwahl der Bezirksleitung . Wichtige Tages -
ordnung . Erscheinen daher Pflicht I Ohne Verbandsausweis kein Zutritt . Die
BezirlSIeitung .

Deutscher Werkmcistcrpcebeud . Alle tn der Metallindustrie beschllstlgten
Werkmeister DicnStag 7 Uhr im großen Saal der Bötzow - Brauerei , Prenzlauer
Allee 242/47 , Versammlung . .

RelchSbund »er KriegSbeschSdlgte », Ortsgruppe Steglitz . Montag , den
23. d. M. , in der Aula des GhmnastumS Heefestraß «. VortcagSturkuS
Dr. R a v a t h über „Erste Hilf « bei Krankheit und Unfall . " Gäste will -
kommen I

volkStlldungSamt Nrukiilln . Sonntag , den 22. Januar , abenvs 1 % Uhr,
wird der Schriftsteller Bruno S ch ö n l a n k tm Rahmen der vom Bolksbit -
dungSamt veranstalteten Dichterabcnde In der Aula des ReformgymnastumS ,
Neukölln , Boddinstratze 34/4l , aus eigenen Werken lesen . TaS reich -

. _ amn« wird Kindergedichte , »roßstadtdlchtnngea tmd RedokiitionS «
gedichte umfasten . Eintrittskarten zum Preis , von 4. 10 Mk. ( Taal imme
riert ) und 1. 00 Ml. ( Balkon ) sind an der AfienMaste erhältlich

Arbeitersport .
Märkische Sptektzeretnlgung , Bezirk Groh - verN ». Hockedfpiek « auf Pen

Plätzen an der Schönhauser Allee . Lichtenberg I— Fichte 10 I 9— lOVj Uhr
( Preißlger —Ewerl ) . Fichte 12 U— Tharlottenburg II 10H — 12 Ubr ( Ktahn —
ikroll ) . Charlottenburg I— Roland I 1— 2 Vi Uhr «Rothe — Lenz) . Fichte 12 I —
Fichte 1 I 2 Vi— l Uhr ( F. und W. Harnecker ) . Städtischer Spielplatz in Schön -
bolz. Schönholz II —Roland II 9— 10) 4 Uhr ( Butte — Dombach ) . Schön¬
holz l —Fichte 1 II 10 ) 4 —12 Uhr ( Tefch —B- hrendS ) .

Briefkasten öer Neüaktloa .
Brieflich « Auskunft wird nicht » rtrtlt . — Zeder für be « «rief -
käste » bestimmten Anfrag « füge man « inen Buchstaben und » in « Nummer
bei . Eilig « Anfragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenftr . 2,

1. Hof pari , links , vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .
H. H. 64. An das Amtsgericht . Geburtsurkunde sowie die Hetrats -

Urkunde . — «tz. 26. Ja . — «. U. 1. UnbekanM . — X. 12. ipi « näheren
Adressen sind uns ebenfalls nicht belannt .

Welker bis Montag mittag . Zeitweife aufklarend , fedoch über -
wiegend bewölkt bei gelindem Frost und frischen südöstlichen Winden .
Nirgends erhebliche Niederschläge . s

«Schluß de» «edatttonelle » Teil, . )

Sind Lun�enleiden heilbar ?
Bei Asthma , Langen - a. Kehlkopttuberkalose , Schwlndsncht , Langen -
«pitzen - Katarrh , veraltetem Husten , Verschleimang , langbestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit ooigem Titel . Der Verfasser , Herr
Dr med GuUmann , Chetarzt der Finscnkuranstalt , zeigt darin In volksverständ¬
licher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden . Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst . Man schreibe
nur eine Post - & (JO. , Svlllll 224 , WAgSKt ? . 25 S.karte an

z
ahne 5 u . S M . mit ? riedenskautschuh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen r . 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen » Keiae Laxaspreise .

ahn - Praxis Katvani , Banziger Strape 1.

Beziti(iYert>. B rl cSPO.
J TharIottenb . S4. Abt .

Den Mitgliedern
nr Nachricht , daß am

- Montag . >0. Januar .
1 unier Genosse, der
s Kastenangeltellie

fszn ? Keinsoti
plötzlich von uns ge-
schieden ist

te ( Elnäschettmg
t am Montag .

28. Zanuar , nach.
ittag » 2 Uhr . im
- ematoriumScricht -

.ße statt . 1/13
Zahlreiche Beteiii »

gung erwartet
Die Abteilungsltg .

? im Montag , den l
IS Jan . wurde un »
vlör. llch u. unerwartet
unier lieber Kollege,
der Zahlstelle » - Poc -
steher , Herr

Franz Reinsch
durch den ? ob unseren
Reihen entrissen .

Dir oertteren in ihm
nicht nur einen lieben
u d stets bilfsderetttn
Kossegen, iondernauch
einen neuen Freund ,
dem wir »in dauern -
de» Andenleu bewah »
r >n werden

Tharloitendurg .
den 20, Januar 1922
Vte kolwgenscbatt

d . Xue . onskraoken -
kass « t d. Stadtkreis

Charlo icnburz
Sinälchetung Mon-

! tag. den 23. Januar ,
1 nachm. 5 Uhr, in der
> Delid ' tstraßc . 802d

gezlkli5vdck . flerlin
iSPV . »

«!>. Abteilung .
Den Mitgtiedernzuih

Nachricht , daß unser
Genosse. Gastwirt

Mai Liepold
Udlandstr . 106/109

j oerstorden ist.
1 Die Beerdigung sin-
I de! am Montag , den
1 23. 5in , nadjm . SUhr ,
I ul dem Gemeinde -
I friedhosWiiinzrsdors .
l Berliner Sie , Natt

gahlreiche » Grschei-
Inen erwartet 1/li

Sie Abt - LeUnng.

Pfleqestellen
gesucht !

ffür Tiinglinq » und ffir
finkisn und «ädch,n
Ms zu 14 Zaheen bei
guten Pftegegeldsiitzen .

N ' SÄMfS :
gesucht .

Berlin - Treoier ».
den 13. Januar IS22.

Sszirtsfngen dornt
Vrrlla - Xrtptom -

Bekanntmachung
Don feilen der Herren

Ardeitgeder im Ausschuß
ist nur ein « Borschiag «-
liste zur vorstandswahl
eingereicht worden Die¬
letie ist daher als ae»
wähl ' zu delrachten . Die
Herren Arbertgeder find
IUI die Reit vom 1. Ja¬
nuar 1922 dt » 31. De¬
zember 1925 im voritair d
vertreten durch dieSerren :

Adolf Mor enster »
Arnold Oderskg
Panl Lamm
SJ. «. Res, hie
Felix vtusenow
Kommerz enrat Maz

Simon
Hermana Degener
Bon leiten der Bei -

sschertenvertreter im Aus¬
schuß waren dret Liften
«ingegangen . Z» der
Au«ichußi : ?ung vom 3
Zanuar lind tn den Bor »
stand gewähll worden

idie Herren :
Wilhelm vachman »
Kart Bauer
Adolf Bendig
Sari Bubltg
Paul Doris ,

todannes Götz
suis ZaeobrÜ

Karl Kafchrwcii
Richard Nürnberg
Felix vppel .

rledrtch Naasch
»Uhelm Relmaaa

Albert llthrß
Karl «ollmirhan »
In der Borstandssttznng

vom 12. d. Ml», wurden
gewählt :
zum l Borsstzenden Herr

Richard Nürnberg
zum 2. »orsttzenden ?

Kommerzienrat S
Simon

zum 8 Vorsitzenden Herr
2 oui Zoeobeit

zum I Schrtrrlllhrer Herr
Paul Doritz

zum 2. Schriirmhrer Herr
Fell , vppel

Berlin . IS. Januar 1922.

Allgemeine
Ortskrantetitisie
der Sladk Berlin

R. Nürnberg , Porsitzend
Darig , Schristiührer

D. R. a . M.

>llen voran
beim Bnkauf von

Brillanten , Platin
Gold - u . Silber " »»
Dhren, Zatingebissen, Ketten, Hiinzen 1

die führende Firma

Juwelier tinWiese !
Artilleriestraße 30

| 5 Minuten vom Bahnhof Friedrichstraße |
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Strasse )
■1 Minute v. Wittenberspl — BainholZot I

unmittelbai Nähe Kadewe
handelsgerichtlich eingetragen .

Telephon Norden 1030.

Mä
Kau

m

nzen

KauftBall,Berlin
Wilhelmsu . 46/7

nzen
mmtnimü .

Aufklärend . Bnoh
m. SOBildern Ober
unser bUfebrin -
gendea ,,Ort -
clnal - System
Haan " bei RUok-
grsCTerkrämmang ,
naher Schalter u.
Haft « ( kein « Be-
rnfMtßr ). 2 « be¬
iloh . srejt. Ein», v.
6 M. od. Nnehn. voa
Frona Meezel
BtrllnW 7, «tje «.
borgar Straut 25

T- rfü ? - Ischias
i . H' Jft . CesHßu . Bein Da
schw . Fälle in TSTag. bes . 1
hierüb . unamastb . Hell - ■
erf . best . u. Ref. Invall - I
denst 106,t . 10- 2 Jacoby 1

J spezIalfirzlDr . Feldmi
1 oehand . schnell grilnblid ) , mögt, schmerzt u. I

ohne Berussstörung , Seschlechtstranfheiten . s
geh. Haut- , Harn - , Frauenleiden . Schwäche .
Srur Methoden Sarn - u. Blutuntersuchung

"IKönigslr . 84-36.

Enp- Laser
1 Gegründet 1894 . '

öpertlagerluyiui uyei » » m upun

25 bis 50 Prozent

r herabsesetzt
'

75
( in ? iiüaiitÄ475 LoiüDÄ " - � U5 ieBeneSr�fSttO

! Fitlar !hm15ßBoffiejpDosXi5o450flaosili-"460 225 125

To fSSZ s!8 M WMIÄa ' - ZlgZ IM SkrtZK 775

mpaitka " » 250 [ onr ; oarp %u�l50 lüoileniiiDtei�� 75

Atlratöaii-, Krimmer-. Woliplflidi-, Selileoplflidi -, Sealplisili-KäntEl
57 j , 7aO , U7o , 1050 , l�ät , t4oO , 176 , 2IC0 , 2600 , 2900 .

H. Hose/Hz, laoMer SU. 59, Ä - S
tsonaabeods a. Bonn lag » gaaobloaaan . —

flisstZ.tat .

Altmetalie
• n gros

von FabrIKanten und Händlern

WrlSMiMMAIA !
Fernsprecher ; Morltzpl 667 s Mariannenplatz 22

Vertreterbesuch :: Freie Abholung

aaa

eigener OroSlabilk "
noch xu seltremtSen blUlscUaT

Prelsea

Schiafzimmer - f - Speisezimmer�
Herrenzimmer + Kochen

Elobgamltnren In Leder nml Gobelin

StSndige grosse Möbel - Ausstellung
• von Uber 5u0 Musteizivmern in net - l
' zeit ichen Stilarten vom Einlachen bis

z. Auserlesensien Btsichtlg lohnend .
Drucksachen kostenlos

Lieferung dureb gasa Otutsobland

MÖBELFABRIK

Valbert cleiieri
>BERLIN C 33 , ALEXANDERSTR - tZ )

I�ALEXAN DE R PLATZI

würden
wir Sie

sicher da
von Ober¬

zeugen ,
daß Sie

durch uns
bezogene
Anzug . ,

Paletot »,
Hosenstoffe

sowie Damen -
tuchc unbedingt
Vorieile haben .

Verlangen Sie sofort
Muster , welche wir frko .
an ledermann versend .

_ _ _ _ _ _ i Spremberg L L. 26.
Aeltestes Tuchversandhaug mit el «. Fabrikat .

ARNIKA -
Baar- Li

I XalSfe I

IZahngebisse
1 alten , zerbrochene , bi» pro Zahn bis 200. -
1 Platin - , Gold - , Silbecbr , - fflegens ».
1 tonst zu alterhsschstea Tagespreisen

Mtotorinin füt Sflßntedinll
A. Seidenbach , Kursürstenstr . 87

I gkgüd. Haupteing . gas . baustoreina . direkt »n' Ccke KursUrstend Alhtung l Koin Laden .
Bei Anfaus wird Fahrgeld vergütet MW

Kaufe AUgiwk

ReuzinkJItlilei, Hessing, Koplerahlälle
zu Engrospreisen nur von Fabrikanten ,
selbstsiändfgen Gewerbetreibenden ab jeder

Station . Berlin freie Abholung .

Siegfried Bauer , Berlin S 14
Stalisohrelbaratr . SS. Fernapr ; Mpl. 13772

sind die besten .

Intl . . Haarwuchseifa
Effl 1,3 - Heer»1
HllllllU Sei. » z. Heutpfl.

Arztlich erprobt .
tJcberaU erhältlich .

Pelz-fi
«rarca cn gros � es

Einzelverkauf »

AlaakatOchse . Krenz -
füchse . Pelzkragen *.
100 M. an, Pelzmantel ,

Herrco - Sportpelze

Mi Kfinlgstr. 21
( Ordonnanz - Haut )

keiu Laden , II. Stock

Bitte genau iifFIma
oml NaisminiBr

n lektenl
21

i Ossi - Qes . m. b. H.
: BmgphOI

■ Rm
I Tel . «

bcnahinewelS «
endstraee » 14.

Obashn . 356,

Vor wärtostrebcnde und

Lttiittler
Gut » BerdtenslmUgiichk .
Ausf lärung u. Anregung
gebende Broschüre : Sin
nonor Gotst 7 send, grat

S. Ccbmann & Co. .
Bln. . KöuiggrätzerStr . 7I

La . 20 « I

»last aller Sz/aiernel
neue u. gadraucbt '

Adler , Ideal , Smith , j
Torpedo , Remlngton ,
L' ranla , Conti , Oliver 1
Reisn - u. Rschenmascb . |

B Vervielfältiger {
Büro - Einrichtung . |

Qen. - Vrir . d. Sto »»er !
SehKfer A Claosi
Rln „Lelpiiger Str . lt |
■ Ztr . 9211 11. 9701 1

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . 123a
Ecke Wilhelmstr .
Tauentrlcnstr . 19a

FREMDE SPHÄOHEli
Einzelunterricht .

Zirkel maaatl . eo Mark

alte Schmucks , höchstz .

Fiat. , Göll SUueh
Kit. Eimer , NO. Streut -
berger Str . 2». Straßen -
bahn 1 . 2A 22. 46,67, 68. 71

Möbel
. . niedrigsten Pressen
direkt an Private

Nieienauswahl .
Schtafz . tß88- tS7,lS�t
Speis ez. t 719- t8K70 „

Liefet , ttanlo Lager
ostent. 10| äht . Gar

Köhelh. Relewske

Metall betten
SlahImatraw,Kinderd «tt ,
dtnanPriv . Karat . 30Afr.
Stsrnmädelf . Suhl ( Ih . ) ?

Spertat . Inatttnt tllr

1. hostttungtlote Kranke
vir . Martin Scbnla

26lähr . Erfahrung
Bertia C, Kaiserstr . 35
(Alex. - Pl . ) 11 —12 u. 5 —7

MbenZenttale
Neulölln . Knesedecksrr . 7.
An- u Verkauf oan Flug -
tauben , Futtermittel «.

ßroße . rehens werfe

j Speisezimmer , Herren -

j zimmer , Schlafzimmer ,
[ Wohnzimmer , Wohn -

\ salons , Dielen , Küchen ,
: Klubsessel und Garnituren in

- Qder , äorb und Gobelin . Kunst .
: mödel jeder Art . Ginzel - Möbel .

: Ganz besonders große Auswahl
• ..
• Zeitgemäße billige Preise $

• Zwanglot « Beilehtigang « rhttwü

I TttJSdfteminsky &ü
j ßerlin € dirkfenJhaßEZI

am Bahnhof Altxandtrplutt ,
Eck » KSnigigraben .

| Ma im ' Jtatral - QJtatttfaBo .

Juwelen * Perlen
Margraf 6 Co .

�BERLIN , Kanoniaratr . 9. .

El ( eni Satan ?» - BhißUnn }.

GOLD <
n. Sllbergegenstssado . Platin , Brenn »
stifte , Zähne , Juwelen , BrlllantMi

kanii lahnaldlcr
ilfir eigenen Bedarll

Zahle daher höchste Preise I

Zahnatelier , Brnnnenstr . 4 1
| Rotentbaler Tor . aeOifnet 9-7, tueb f

I FahrgeldvergQtung |

Möbel ' Transporte
In - und Ausland

ERNST BOLDT
Berlin CS4, Umergrundbhf . SchSnhaotarTor

Norden 646, 2775, 9414 »
Berllnt grCBtes Spezlal » Geldschrank -
Ii nnd Maschlncn - Transport - Ooscbätt tl

Wegen Andranges bis 24 . d . M . verlängert !

Eleg, Pelzmänfel iiSiU Ä» » . Sport-Pelze Serie 1

j - —
— — - - -Sontier ' Angebotel —

ji Ronen Damenmäntelp Kostüme |
I von 300 bis 700 M.

ji Posten Jackett - Anzüge , Ulster -

{irtzt durch wag von 400 bia 600 M.

_ _ _ _■ 800 M. 1300 M.

Elegante Herren - Gehpelze 500/o herabgesetzt !
ABaska - , Zobe8 - v Blau - , Silber - , Weiß - FUthse

Kreumfüchse 300 m . * Leil \ l \ a . tis

i po8 < « n Wäsche , Gardinen und
Keine Rücfcaloht auf dl «

Lombardwaren i I TMAIssTzie bisherigen Preis « !
obn . BOekoleht nn ( den blaherlgen Prei . I " SM



Kurzwaren
DrMkknSpt «, gsrant rostfrei Duts 05 Pf
Prhsa Bamea- Stninpfha ter Ps «r 4. 75 M
»rnDiSTisr , gatantisrt Wi�cnbar 8 25 M.
Orafet- LscaooMdela . . 3 Pack 35 PI.
Stsptwolla koI Karton . Htü ; a 1. 30 M.

Sweater o- »***, fe, ?»? Crw« K«. • 90 H,

UefterzIehlMdien . " Ä
ßamßnHemden

Damen - Hemilen T.

Herrenhemdec ! «• <« g « *•! )*, ut « ranM

Herrenöemdcn

HerreLVllnterüosen

Herren - Unterhosen W- V . • %
Herren - Hemd und Hose

Servlteurs

. . . . . . . . . . . .
« .

Sdileitem » mo * wmur

tdf H«r7 *Q und Damen, retne
SCnaiS . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .54. 09

Handsdiutie wou « �«trsekt

Herren - Siepj ) - u. Filzhüte ' k " . tä
. . .

. . . . . . . . . . .. .

t *

sr

20 »°

33 «

89 «

490 «

1200

ZV«

112 "

8 "

1 «

42 "

K7*

Stützen woh .

.............
m.

Herren - SoÄen

Strümpfe & Vunm nai Kintfcr t » . M.

Strümpfe »«>>»» rs a. brsvia , d &oaM G»w«fce

Strümpfe 1 * 1 ir,tri - kt

. . . . . . . .
m.

Barchent - DccKen .
140 - IWcia gioü . JOJO —10401 tcbwai M. 42. 00

17 "

4 "

5 ™

II30

13 "

Damen - Sdilnplhoscn 5V "

Mfiddien - Inrnhosen 25 "

Sweater w. iu

. . . . . . . . . . . . .
m. 27 "

ünterwesten 35 "

Herren - Rosen >-> v » a « u » « a ?»! >«. 65 "

Feldgraue MilitSrbosen . . 138 «
MIUtar - Drellhosen KZ "

JOngUngs - AGzOge tS ' �. " Ä i « «
barer Stoff • • • • • • • • • • • • . von M. �* aa

Herren - ülster aai «. . - »«, », »11«« tmh . 150 "

Vlntnr . AnrflnA Maoeke « » « od «a<i .
Wimci - Aliuiyo Loder , mit »cbwar Futter , ZfZftOo

Schate fief ea Jtxeng . Frort . . . . . tob M. » » " aa

Winter - Anzüge iÄ 175. °°

Winter - Joppen 175; ;

Herren - Litewken . . . 3. - 1- . ». « . * t tv »

DreUanzüge . . W S8 "

Feldgrase Rüfke f«- ». «. d . . * SO"

Feldgraue llteivken 45 "

36 " 1 Blaue Arbeiter - Anzüge 15 "

lermonn Ente!
Lancia t » er per Str . S3 , SS , 87 .

firosser WäsAe - and Tttsof !
Ansstener - Verhau!

Brontpiiire , Jun ?e Ehepaare, sparsame Baasfrsuen !
! Lassen Sie die Gelegenheit zum Einkanf von ganzen Wäsche - und :

rischzeng - Anssteaern nodznr Ergänzung nicht vop &bergehen . j
jes ist nicht ▼oraaszasehen , welche Steigerungen die Preise ;

noch erfahren können .

P. ' Ima Hemden tuch , Damenhemden mit Stickerei und Lanzette 33,75 M. X Prima Reform - Damen - i
kiiebeinkleider , gemustert , 39 . 50 M, X Prima Platieil - Kniebeinkleider mit Langette 54 . 50 M '

Untertad e mit Stickerei 3 5 50 M X Damen Rockbeinkleider mit Klöppe ein - ati u. - ansatz 89 50 M. S
Elegante Pr nzeB - Unterkleider mit reicher Stickerei - Garnierung 158 . 50 M. X Damen ■Nachlhetnd S
mit Hohlsaum u. Langette 38 . 50 M. X Prima Herren Taghemd 89 . 50 M. X Elegante Herren - j
Nachthemden mit buntem Besatz 118 . 50 M. X Batht - Tasctientucher mit Höh saum 3 . 90 M. |
Ba lst - Taschentücher mit blaugestreiftem Rand S. 50 M. X Herren - Taschentücher , weiß und farbig |
8 50, 7. 75 , 6. 5' ) M. X P ' ima Bettgarnituren . Obsroett ui d 2 Ktssen 297 50 M. X Prima Hemden - 1
uch - Laken 11 S. 50 M X Prima Gäritenkorn - Haadtücher mit roter Kante 1S . 50 M X Wisci - |

tdcher , kariert gesäumt n. gerändert 7 50 M. X Weiße Frottierlaken 130X160 cm ISO M. j
Jacqutrd - Drell und Damast - Tisehtflcher und Servietten , « de Tischgedecke für 6 —34 Personen

in riesiger Auswahl .

Pelzjoppea and Fahrpelze .

. . . . . . . . . . .

3005!
J7ti ! nl nffiti !. I >. «c»«. it «rr « . . . <»- ) - - ». «. tt . . t . >>. » »»-I kOO

fi iJSc#?» Vi 8 IZf öl SlliAlllivi . " —rAckl . m WoUitotf , mit wolteaea L. lblutt . r , M. fj i ( J

ÄIHÖI I tti0 11 . in bra . BmeL Tarda . «. tWatsäf . FabrCta », lach - oaä riBfral M. 250

BAER SOHN
Berlin nur Chausseestr . 29/30

Anm . Unsere Angebote sind stets freibleibend

AuRrBge von außerhalb werden in der Reih infolge des Einganges ausgeführt

Prisn Mvolle lür Blasea it . IDeiisr
lüi) cm breit , farbig �naustert . .

M - Me " . M' ItOT
Reiaweflene Todia

19j em dielt

Eoliease - »»»>- «51»». > « - » ». «» . . .
für Kct reu - AnaOse , Paletots

S7S
24 ?

165S?
148 ?

und
liulkO VJIsfpri RoüilQmc u. cnS3 0� aa

Klrldci rScUe , 140 cm biait 9 / 9 ÖJ U.
l ähsuZcn - RAc <duiP , Ulster

nrüi 125 "

Gglürble Kreazlüiinv 550, 459, 395 «

Ist !!. NMMlS . . . . . . . .885 - 795 m

Skü3kS - Mfl - Ffl ( tlS8

. . . . . . . . . .

445 � !
Ssbüke Spert - Kölzen - locke

6590 , 4730 , 2950 u.

ZebsläslradL - Manlel

. . . . . . . . .

5753 «
Bleuste Seal - Elestric - Mürte !

9500 , LS00 . 7900 u

Auseerordentlicli billiger Verkauf von Teppichen J
und Gardinen in herrlichen ETiusSepn .

HelMo SleseilsMsMeMer ,
Mer - a. BildoMer , TaiillÄ a.

Teekieider .

» >» : ' . ' 44 ' -�f» y .» -v-i; • ' t . K' Vj

Bötzow - Brauerei
Berlins größte und älteste Pcivatbrauerei

Caramel - Vollbier
Flasche

. . . . . .

1,80

t

II Hell - Extra
1 i Flasche . . 1 . 80

|l : : Export : : ||
1 1 Flasche . . 2,10 j |

: : Bock - Bier : :
Flasche . . . . . . 2,50

Überall erhältlich ! Obere ! !

-V. » .. r

>' . 4?. . . -, ■. rr«.' - f t . - \
'

■•5» ■ ' f f. ..... .' .,4.

>■ 1-V- . 'h4 IT ' ' "
•' "j ' ". - JC - rl » " /<. ' ry

> i ! > i tX *
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